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Streia 


di h 
tibenpen ezen ijt, jo ſcheint es, um einen ent⸗ 
benat näm Stitt vorwärts gekommen. Es 
zu Serſtattac beſchloſſen, an Stelle von Einzel⸗ 
ent lden, en wei Berichterſtatterkommiſſionen 
am te für N für den wirtſchaftlichen, die 
dlegentag n finanziellen Teil, die beide 


der Vollverſammlung i i 

en g ihre Berichte 
tt — sen, Dieſe hat dann das Material 
am di ür ihre Beſchlüſſe und Empfehlun⸗ 


Di nferenz kann dann ver mutli 
z. die eng kes ſchließen. 
der, Wuni che Abordnung ift auf ihren eige- 
keetteten Dan, beiden Kommilſionen 
len die Daraus gaan man in Konferenz⸗ 
Gative Heß olfnung zpfen zu dürfen, daß die 
zu dung ze tung der Engländer eine Abmil⸗ 
teate er fahren bat. Um jo mehr glaubt man 
dat er engliſche berechtigt zu ſein, da ja be⸗ 
, daß igliſche Geſandte Addiſon erklärt 
Jei Mem enegenwärtig ein engliſcher Beitrag 
an Das Semetnjamen Fonds nicht zu erwarten 
den I als Iprünglicje ſchroffe Nein würde damit 
17, Der erſprechen für ſpäter wer⸗ 
mil arreli en Haltung auf der Welt- 
ide Ri tstonferenz wäre damit eine 
Weder nim tung gewmielen. 
ditan an ſche Standpunkt war es ja von 
5 Man eweſen, daß Streſa zunäcjjt dazu da fei, 
Arena daft anzukurbeln, und daß die 
unten. len Baker danach erſt reifen 


das diplomatiſche Revirement 
in deutſchland 


N 
Im à 
Minis, age des bevorſtehenden großen Revire⸗ 
d Weite, 3 ffon kurz meldeten werden auch 
did tie Veränderungen in der deutſchen 
der eilbegen. Wie die „D. A. 
tor 34 here Reichspreſſechef. Miniſterial⸗ 
Wen l lin, als Geſandter nach Merito 
55 bisherige Geſandte in Mexiko, 
leich rd zur Dispoſition geſtellt werden. 
fanat ilt für den bisherigen Geſandten 
Unte orſtmann, deſſen Nachfolger der 
. Fer generalſekretär im Völkerbund, D u- 
bes Once, werden foll. Den Belgrader 
urch frei wird, daß Herr von 


> jer als der af 


it Qi 
1 


nige ter nach Rom geht, ſoll der 
un ter der Kulturabteilung im Auswärti⸗ 
Run 8 B eytag, übernehmen. Ueber die 


fura eſetzung des leitenden Poſtens der 
ofen, teilung ift noch keine Entſcheidung ge- 


Staatsmänner 
„ Auf der Durchreiſe 


rſchau, 17 i 
Auseltern 17. September. (Eig. Telegr.) 
Frdenminiſtdend iſt in le der perſiſche 
er Piroughi an eingetroffen 
„als re polniſchen Au une er a: 
Fer en wird eſſen Gaſt er einen Tag in Warſchau 
erer reiſt auf dem Bahnhofe empfangen. Der 
Ewdun ds eute abend nach Genf zur Böl- 
Genf Malls ans n 


weiter. 
i us Mostau und auf dem W ch 

0 und auf dem Wege na 
Leer fern in Warſchau der ruſſiſche Außen 
aber u om durchgereiſt, jedoch ohne 
pre ten de uhalten und ohne mit irgendeinem 
Bede zu ? polniſchen Außenminiſteriums Rid- 

di n Eiattehmen. 

am * pol n. 
tommer Õe Außenminiſter Zaleſti tritt erſt 
en Dienstag die Reiſe nach Genf an. 


ol — — 
Ashommiſſar Litwinow 


, in Berlin eingetroffen 


led, 
teneiffer wei September. Der ruſſiſche Bolts- 
ein, In Ber Aeußeren, Litwin o w, ijt heute 
tipp aig batia? eingetroffen. Zu feiner Be: 
des ER Herren die ge Batjiefter, mit 
ütt otſchaft ſowie ein Vertreter 
würtigen Amtes eingefunden. 


im n Beränderungen 
eee Polnischen Epirkopat? 


den Mir Top tt Meldung d ieczo l 
K um es „Wieczór War- 
Der Posten = angeblich Aenderungen auf leiten⸗ 


el, timas „ Kirchenkreiſen bevorſtehen. 
p Be nach Dr. Hlond, jol dieſer Meldung 
wird „om berufen werden. Als Nach⸗ 


Koay D0 ga Biſchof Adamjti genannt. Der 
ines nind der Ul würde dann das Bistum Czen⸗ 
(Ser sel Biſchof Okoniewſti den Poſten 
No; Ahin ofs übernehmen, während der Biz 

Mtis in Wa auf den Poſten eines Suffragan⸗ 
t igr rather würde. Die Ber- 

th tejes Gerücht mijjen wir dem 

Blatte — P N 


„erfährt, 


reich zu einer liberaleren 


Litwinow macht heute in 


Um Deutſchlands 
Gleichberechtigung 


Der Brief an Henderion 


Das mit großer Spannung erwartete Schrei⸗ 
ben der Reichsregierung an den Präſidenten der 
Abrüſtungskonſerenz, Henderson, ijt am Frei⸗ 
tag, wie bereits gemeldet, durch den deutſchen 
General konſu! dem Direktor der Abrüſtungs⸗ 
abteilung des Völkerbundsſekretariats, Agh- 
nides, überreicht worden. 


In dem Schreiben, das drei 2 an ie 
zum lang und in deutſcher und 4 — ſiſcher 
prae abgefaßt ift, teilt die Reichsregierung 
mit, 8 Je land auf der zum 21. September 
einberufenen Büroſitzung der Abrü Kun enen 
nicht nerit einans werde. Die Begrün⸗ 
dung dieſes Entſchluſſes entſpricht im weſent⸗ 
lichen den Darlegungen, die in der deutſchen 
Note an die franzöſi . Regierung 
tigungsforderungen 


über die deutſchen Gleichbere J 

enthalten find. Die deutſche 1 weiſt 
darauf a daß bereits in der Erklärung 
des bordnungsführers Nadolny 


vom 23. Juli vor dem Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz a Ausdruck gebracht wurde, 
eine weitere itarbeit Deutſchlands an 
der Abrüſtungskonferenz werde nicht ſtattfinden, 
ſo lange nicht die Frage der deutſchen Gleich⸗ 
berechtigung der Abrüſtungskonferenz 
entſchieden fa. a diefe Entſcheidun 

het nicht gefallen jet, fei ſomit der Neichs⸗ 
regierung eine Beteiligung an der Büroſitzung 
nicht möglich. 

Das deutſche Schreiben ijt dem Präſidenten 
Henderſon bereits telephoniſch nach 
London übermittelt worden. 
halt werde abends vom Generalſekretariat ver⸗ 
öffentlicht. j 


Wie weiter gemeldet wird, enthält die Mit- 
teilung eine neue Bereitſchaftserklä⸗ 
rung, im Sinne der einen Abu Vor⸗ 
j 9 > ge an der allgemeinen Abrüſtung mitzu⸗ 
wirken. 


Reuter über die vorausſichtliche 
Haltung Italiens 


London, 17. September. Reuter bringt eine 
Meldung aus Rom, in der es heißt, uſſolini 
werde wohl eines verſuchen, um eine Befrie⸗ 
digung der deutſchen Forderung zu 
ſichern. Der italieniſche Bot vi in Lon⸗ 
don, Grandi, werde ſich bemühen, Sir John 
Simon für eine Politik zu gewinnen, die Frank⸗ 
e altung nö: 
tigen werde. Wenn Italiens Wünſche bei den 
kommenden Beſprechungen in Genf unberück⸗ 
ſichtigt bleiben und wenn talien die Ueber⸗ 

ugung gewinnen ſollte, daß hierdurch ſein An⸗ 
ehen geschmälert würde, dann werde Rom mit 
dem Völkerbund brechen. 


gon Blätter 

zur Gleichberechtigungsfrage 
Paris, 17. September. Wenngleich die geplante 
Rentenkonvertierung das Hauptthema der Heus 


tigen franzöſiſchen Preſſe bildet, ſo werden doch 
die 1 ch, Deutſchlands zur Er⸗ 


langung feiner militäriſchen Gleichberechtigung y 


nach wie vor mit e uf⸗ 
merkſamkeit verfo pt Daß die Blätter ein⸗ 
mütig eine [harf ablehnende Stellung ein- 
nehmen, braucht nicht beſonders hervorgehoben 
zu werden. Die heutige Polemik ſtellt die Blätter⸗ 
meldungen, wonach demnächſt die Kiellegung für 
den Bau eines dritten Erſatzankerſchiffes er⸗ 
folgen ſoll, in den Vordergrund der Argumen⸗ 
tation. Mit viel Geſchick wird ſo aae ra die 
Hauptſeemächte England und Amerika ins Fahr- 
waſſer der franzöſiſchen Politik zu treiben. Da- 
neben treten die Beſprechungen der deutſchen Note 
an Henderſon, die Unterredungen mit François 
Poncet und der n en des Reichs⸗ 
präſidenten faſt in den Hintergrund. 

„Oeuvre“ verbeißt fih auf die Theſe, daß diefe 
Dinge Deutſchland offenkundig ins Unrech 
ſetzten mia genegen würden, die Reichsregierung 
vor den Völkerbundsrat, ja jogar vor den inter- 
nationalen Gerichtshof im Haag zu bringen. 

„Populaire“ nimmt von Neuraths Mitteilung 
an Henderſon eine indirekte Antwort auf die 
franzöſiſche Note. „Oeuvre“ erdenkt dieje Anz 
ſcheinung durch die Behauptung, man könne dar⸗ 
aus erſehen, daß Deutſchland einer öffentlichen 
Distuſſion aus weiche. Der „Matin“ geht 
noch weiter und erklärt, Deutſchland arbeite nicht 


bis 


Der In⸗ 


mehr mit Worten, ſondern mit Taten, eine 
Anſicht, die auch das „Petit Journal“ vertritt. 


Interpellation Franklin-Bouillons 


Paris, 17. September. Kurz vor Schluß der 
Debatte über die Konvertierungsvorlage der Re⸗ 
gierung richtete Abgeordneter Franklin⸗Bouillon 
an die Regierung folgende Fragen: 

Wann werden wir den allgemeinen Plan der 
Finanzreform erörtern? 

Wo und wann wird die Debatte über die aus⸗ 
wärtige Politit, von der alles andere 
W ſtattfinden? 

\ der Abgeordnete Blum erſuchte die Re- 

ierung, das Parlament möglichſt früh mit der 

4 qu befallen. 3 

Mintiterpräfident Herriot erwiderte: Wir 
werden uns bemühen, dem e eng, der 
Kammer möglichſt bald den Budget⸗Entwurf 
gehen zu ian Was die 9 $ 
atte anlangt, jo finde ich den Wunſch meiner 
Kollegen us berechtigt. Ich ſelbſt werde 
lücklich ſein, mich suei u können. Ich bin 

nhänger einer 1 oi offenen Politik nach 
Grun und Methoden. Das iſt meine Aktions⸗ 
baſis. ne alſo die Verabredung von 

ranklin⸗Bouillon und Blum an, jobald wir das 
arlament einberufen können. Franklin⸗Bouil⸗ 
Ion bat den Miniſterpräſidenten, ſich vor der 
gußenpolitiſchen Debatte ja nicht in irgendwelche 
Sa wegen der Zahlung an Amerika ein⸗ 


. 


Die Kammerdebatte über 
die Renkenkonverlierung 


Paris, 17. September. Die Kammer tagte um 
5 1 1008 immer noch. Sie hat die 17 Artikel 
der Regierungsvorlage über die Nentenkonvertie⸗ 
rung bereits verabſchiedet und berät gegenwärtig 
über einen Annex zur Regierungsvorlage, der 
beſondere e Mr tg ha pin enthält, 

6 t Siung geſtern um 
22.30 Uhr begründete zunächſt der Finanzminiſter 
8 die Negierungsvorlage, wobei er be: 
tonte, zunächſt müſſe die Konvertierung durch⸗ 
geführt und dann das Budget⸗Gleichgewicht her⸗ 
N t werden, Die Rententonvertierung fei 

zorſpiel einer allgemeinen ierung. Die Re- 
5 werde im Anſchluß daran die erjorder- 
ichen Spar: und Steuermaßnahmen ergreifen. 


Das Rentenkonvertierungsgeſetz 
angenommen 


Paris, 17. September. Kurz vor 5 Uhr hat 
die Kammer mit 540 gegen 48 Stimmen die Res 
gierungsvorlage über die Rentenkonvertierung 
mit einigen unweſentlichen Abänderungen mehr 
formaler Natur verabſchiedet und ſich darauf auf 
heute abend (18 Uhr) vertagt. Der Senat be⸗ 
15 11 die Beratung der Vorlage heute um 

r. 


—— 


Mellon auf der Durchreiſe in Paris 


Paris, 17. September. Der amerikaniſche Bot- 
chafter in London, Mellon, traf geſtern in 
aris ein und reiſte nach kurzem Aufenthalt nach 
en Pyrenäen weiter, wo er einen Erholungs: 
urlaub zu verbringen gedenkt. Mellon hatte am 
Abend eine Unterredung mit dem 0 en ame⸗ 
rikaniſchen Botſchafter. In amerikaniſchen Krei⸗ 
fen nimmt man an, daß auch politiſche Fragen 
dabei zur Sprache gekommen find. 


Senator Reed wieder in Paris 


Paris, 17. September. Der amerikaniſche Se⸗ 
nator Reed, der vor einiger Zeit nach London 
abgereiſt war, iſt geſtern wieder in Paris ein⸗ 
getroffen. 


Die deutſche Wirtſchaftsankurbelung 


Berlin, 17. September. Angeſichts der erhöhten 
Kreditanforderungen, die das Dridal. 
gramm der Reichsre en bei der zu erwarten⸗ 
den Belebung der Produktion an die Banken 
ſtellen wird, iſt, wie die „Voſſ. Zeitung“ be⸗ 
richtet, beabſichtigt, eine „Verordnung zur För⸗ 
derung des gewerblichen Kredits“ zu erlaſſen. 
Ihr weſentlichſtes Ziel ſoll dahin gehen, die Be- 
wegungsfreiheit der Banken zu verſtärken, da: 
mit ſie ſich ohne übertriebene Hemmungen in den 
Dienſt der Ankurbelung ſtellen können. 


«fi jene, die € e 
2 e Mit juriſtiſchen Klauſeln verſuchten 


a 
Nein! 

R.S. Der Brief des deutſchen Reichsaußen⸗ 
miniſters, Freiherrn von Neurath, der geſtern 
dem Vorſitzenden der Genfer Abrüſtungs⸗ 
konferenz, Henderſon, übermittelt worden iſt, 
hat für die Abrüſtungskonferenz und für die 
Geſtaltung der europäiſchen Politik eine ‚be: 
ſondere Bedeutung. Diejer Brief unterſcheidet 
ſich grundſätzlich von allen politiſchen Geſcheh⸗ 
niſſen der Nachkriegszeit. 


Seit 1918, als der große Zuſammenbruch 
Deutſchland zu Boden warf, als von allen 
Seiten der deutſche Name mit Schmutz bewor⸗ 
fen und mit Verleumdungen bedacht wurde, 
war Deutſchland Objekt der Politik. Jeder 
Gernegroß durfte ungeſtraft den deutſchen 
Namen beſudeln, und ſelbſt wenn der Stolz, 
dem großen Volke anzugehören, in den Her⸗ 
en immer weiter wuchs, es war nicht die 

öglichkeit gegeben, ihm wirkungsvollen Aus⸗ 
druck zu geben. Es war das Wort von dem 
gleichen Recht der Nationen gefallen. — aber 
es war ein Wort geblieben. Das Recht nahmen 
die mit aller Macht ausgeſtattet 


fie der Welt zu „beweijen“, daß dieſe Macht 
und Gewaltanwendung Recht und neue Ge⸗ 
rechtigkeit fei. Wir kennen fie alle die Wort: 
verdreher, die aus Waſſer Wein zu ma hen 
vorgaben, und die nur Taſchenſpielertricks an⸗ 
wendeten, um die große Menge in eiim 
Taumel der Siegesfreude zu halten. 


Langſam, aber entſchieden, hat ſich der 
deutſche Wille gewandelt. Und obwohl die 
Fußtritte immer ſtärker den Wehrloſen trafen, 
ſo wuchs doch, als innere moraliſche Abwehr, 
der Wille zu nationalem Stolz und der Mut 
zum Deutſchſein. Es war nicht leicht, im Laufe 
der letzten zwölf Jahre laut zu bekennen, ein 
Deutſcher zu ſein, und meiſt wurde ſelbſt die 
Tat des Bekenners, die ſich in aller Stille 
auswirkte, wie ein Schandmal angeſehen. 
Wenn ſchon die deutſche Sprache, dieſe zweit⸗ 
größte Kulturſprache der Erde, als Verbrechen 
galt, um wie viel mehr wurde der deutſche 
Menſch „Verbrecher“ geſcholten. Es gab keine 
Beweiſe für diefe „deutſche Verbrecherſeele — 
es gab vielmehr Beweiſe, daß dieſe deutſche 
Seele der Welt Glück, Segen, Entwicklung und 
Kultur gebracht hatte. Im Stillen kannte 
man dies wohl, aber draußen im lauten 
Strom der Zeit, da brodelte die Welle des 
Haſſes über die Herzen der Menſchheit hin, 
und die ſchleichende und giftige Gefahr der 
8 ging ſiegreich um. Ueber zehn 

ahre lang hat ſich der deutſche Menſch danach 
geſehnt, wieder im Lebensſtrom zu ſtehen, 
wieder wirkend tätig zu ſein. Anendliche 
Geduld und Langmut hat die deutſche Regie⸗ 
rung im Laufe dieſer Jahre gezeigt, und 
oft wurde dieſe Geduld, wie das ja immer 
in ſolchen Fällen zu gehen pflegt, als Schwäche 
angeſehen, genau ſo, wie man Gutmütigkeit 
und ruhige Zuverſicht als Dummheit anſieht. 


Nun hat die deutſche Regierung zum erſten 
Male mit klarer Würde und ruhiger Zuver⸗ 
ſicht, ſo wie das nationale Empfinden aller 
Deutſchen es verlangt, dem Vorſitzenden der 
Abrüſtungskonferenz ein klares Nein ent⸗ 
egengeſet. Schon der Führer der deutſchen 

elegation, Nadolny, hat in der letzten Sitzung 
angekündigt, Deutſchland würde nicht mehr 
an der Abrüſtungskonferenz teilnehmen, wenn 
nicht die Frage der ene 
geklärt würde. Man wollte in Genf und in 
Paris — und manchmal ſind dieſe Orte im 
politiſchen Geiſte dasſelbe — an den Ernit 
des deutſchen Nein nicht glauben. Ja, es iſt 
noch gar nicht ſo lange her, da wurde das 
deutſche Reſumée über die Gleichberechtigung 
bekannt, das ja deutlich die deutſche Gleich⸗ 
berechtigung verlangte. Und nun kam die ver⸗ 
ſtändnisloſe franzöſiſche Note als Antwort, 
was den Kanzler in der Rundfunkrede ver: 
anlaßte, die deutſche Forderung entſchiedener 
zu unterſtreichen. Die von der franzöſiſchen 
Propaganda irregeleiteten Seelen ſchüttelten 
danach höhniſch den Kopf und zuckten mit den 
Achſeln. 


Man wartete nur darauf, bis Deutſchlaud 
wieder erſcheine, um ſich in dem Gewebe von 
Genf, wo alle klare Forderung politischer 
Lebensgeſtaltung in Formeln und Akten be⸗ 
graben wird, zu verſtricken. Von allen Sei⸗ 


1 


„ EN EAN ER 


8 


CES 


ten jeßte ein ſtarker Druck gegen Deutſchland 
ein. Der Erfolg iſt die klare und ruhige 
deutſche Antwort, nicht eher an den Arbeiten 
der Abrüſtungskonferenz weiter mitzuwirken, 
bevor nicht die deutſche Frage der Gleich⸗ 
berechtigung eindeutig entſchieden iſt 
und Deutſchland auch praktiſch das gleiche 
Recht gewährleiſtet. Die deutſche Re⸗ 
gierung hat nicht die Abſicht, auf die fran⸗ 
zöſiſche Note zu antworten, ſie iſt nur zur 
diplomatiſchen Ausſprache bereit. Zum 
erſten Male in der Geſchichte der Nachkriegs⸗ 
zeit ſteht dem ganzen Verſteckſpiel, dem gan⸗ 
zen Spiel um die Macht, die klare Antwort 


jr. 
die 


Entwicklung der politiſchen Verhä 
N ſtets nach ganz bejonderen Ge⸗ 


A 


2.0497 


Er 


= Pofener Zagebları < 


Polnische Stimmen 
. ͤ ... 


Wie man über Deutſchland denki 


Kombinationen — Um den alten preußengeiſt — Kampf um die Macht? 


vergleich mit der B. B. 


Das Negierungsblatt „Gazeta Salia das 
niſſe in 


leicht iſt es 
des 


1 9 ſeheriſchen“ Verfaſſers, 
Deutſchlands gegenüber, die nicht mehr un⸗ſichtspunkten betrachtet, Ipricht von einer Sache? 
fruchtbare Reden halten will, die erſt dann lehrreichen „deutſchen Lektion“, die durch diej künſtler“ gelten. 
verhandeln will, wenn das gleiche Recht die⸗ Reichstagszwiſchenfälle erteilt worden fei Im Der regierungsfreundliche 


ſes großen führenden Volkes anerkannt wird. 
Es iſt der bedeutſamſte und wichtigſte Schritt 
in der deutſchen Außenpolitik, beſonders dem |f 
Völkerbund gegenüber. Es wird zum erſten 
Male mitgeteilt. daß Mitarbeit eine Grenze 
hat, daß die Gewohnheit, alle Fragen des 
Völkerbundes im Geiſte franzöſiſcher 
Auffaſſung zu regeln, nicht dem Weſen des 
Völkerbundes entſprechen kann und darf. 
Dieſer Tag, der das deutſche Nein bringt 


ſchen 
ein 


gedru 


die 
erſte 


und der mit Nachdruck das gleiche Recht für lich niht die Parteien ſtünden. Im Par- ten Reiche“ hätten die neuen 

Deutſchland verlangt, dieſer Tag ſollte auch lament hätte er klägliche 50 Stimmen gefunden. lands ein entſchiedenes 

ein Tag fein, der alle anderen Völker Ohne „Prog ram me: von Papen tittet] wie außenpolitiſches 
N denk ingt. Man t krampfhaft praktiſche Bekämpfungsmittel von gegenübergeſtellt. Und diefes 

zum Nachdenken zwingt.! an tommi nur heute auf morgen zuſammen. Er jei ohne Tat- 

ſchwer zur Beſinnung, weil die Völker, ebenſo tit — 


wie die einzelnen Menſchen, an der alten 
Krankheit leiden, immer im „anderen“ den 
Schuldigen zu ſehen und nur in ſich ſelber 
das große weiße Licht, den Engel der Voll⸗ 
kommenheit, zu verehren. Das Wort „von 
dem Balken im eigenen Auge“, den man ge⸗ 
wöhnlich nicht zu bemerken pflegt, während 
man leicht den Splitter in des Bruders Auge 
ſieht, es trifft auf den 
zu wie auf die Völker. 
Vielleicht iſt erſt die Not in der Lage, auch 
einmal im eigenen Herzen den Fehler und 
die Schuld zu ſuchen. enn zu dieſer Be⸗ 
ſinnung die Völker kommen ſollten, und wenn 
das deutſche „Nein“ hierzu den erſten Anla 
gab, ſo iſt es bis zum Völkerfrieden nicht 
mehr ſo grenzenlos weit. 


Der Streik in der Erdölinduftrie 


A. Warſchau, 17. September. (Cig. Telegr.) 


Der Streik in der polniſchen Erdölinduſtrie 
dauert heute 14 Tage an. y Lemberg wurden 
vorgeſtern und geſtern die rhandlungen zwi⸗ 
ſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über die 
Beilegung des Streiks fort; Pr Ueber das Pro: 
jett der Unternehmer betre fend die Neueinteilung 
der Arheiter in verſchiedene Kategorien iſt eine 
Verständigung erzielt wor en, dagegen 
nicht über Bis Tünftige Lohnhöhe. Die 
Unternehmer 7 en zwar von ihrer ürſprünglichen 
Forderung auf eine 25prozentige Lohnherab etzung 
5 Prozent nachgelaſſen und fordern nur noch eine 
Sie deen der bisherigen Löhne um 20 Prozent. 
Die Gewerkſchaften ni 1 lehnen weiter jede 
Lohnherabſetzung ab. Die Verhandlungen wer⸗ 
den heute und morgen in Lemberg fortgeſetzt. 


Veltferner Strom th 


de 
Randbemerkungen zu einer Waſſerrei durch das 
3 ölttige Boar Part 


Von Erich Jaenſch 

An einem der prächtigen ſonnen eißen Auguſt⸗ 
tage Hess auf dem Bug etwa Kilometer 
lüdlich von Breſt⸗Litowft, folgendes: Vor einer 
Notbrüde hatte ſich ein Faltboot an einem Draht. 
der vom Ufer aus fla in den Strom führte, 
mit dem Steuer feſtgehakt. In dem Boot, das 
vor der einzigen maten Durchfahrt aufgeregt 
hin und her pendelt, ſitzen unſere Freunde, wir 
ſchwimmen einige Meter hinterher und überlegen, 
wie wir in dem reißenden Waſſer pens unjeren 
Freunden helfen, zweitens Nan unbeſchadet 
über dieſen tückiſchen, kaum ſich baren Draht und 
durch die verſperrte Durchfahrt gleiten können. 
Neißende Waſſer laſſen dem Bootfahrer nicht viel 
Zeit ji Ueberlegungen. Uns ift nicht ſehr wohl 
zumut. 

Am Ufer ſind Menſchen. 
Schauſpiel? Weiß Got 


4 ſtrebe, 
einzelnen Menſchen liche 


Bla 


. 


Treue 


mand. 
talifte 
x aft 


Die 


Warten fie auf ein 
t, Schadenfreude tut zus 
weilen gut. Aber dieje Menſchen, die uns vom 
Ufer und von der Brücke aus wohlgemeinte Rat- 
ſchläge in ukrainiſcher Niete urufen, die wir 
ncht verſtehen, find ſtets hilfsbereit, wie wohl nur 
Menſchen ſein können, die ſo ausſchließlich auf die 
eigenen Fäuſte angewieſen ſind wie dieſe welt⸗ 
fern lebenden gutmütigen Ukrainer, die uns feit 


nicht. 


By. 1e rA 1 i 1 Takes g ungen; 115 ni 7 Heutcchen e De 

Tagen diegſeits und jenjeits des Fluſſes freund⸗ oberiten Bodenſchicht, die der primitive es uß oft dreimal oder viermal jo lang als ruſſen. Die Deutſchen mußten in 2 
lich Feger Wir 8 Ri fer j ge- Bauern gerade noch erreicht, ruhen? Weite Weis den Fake machen, nehmen dem Waſſer ſeine und Einsden gehen, wo fie ihre tunftaolier zu 75 
winnen, das Boot der treibenden Gewalt des den find da, ſchutzlos dem wilden jjer des | Tiefe und feine Kraft, machen es träge und laſſen nen bauten, um das lebenswichtige W gii 
Stromes zu entziehen. Da ſteht ein alter Mann, Stromes im Frühjahr und im Sommer preis⸗ ſich zahlloſe Sandbänke bilden, die die Schiffahrt kommen. \ ind die u 
ſchimpft auf die brüllende Jugend, zieht fih mit gegeben, mehrere tau end Kilometer Ufer, an unmö Hy) machen, die fogar unſeren flachen Boo. Bis auf das letzte Viertel etwa nn pin pol 
der größten Selbſtverſtändlichkeit feine längſt ver⸗ denen das ſſer ung särg nagt und fogar den|ten mit kaum 15 Zentimeter Tiefgang mehr als] des Bug von Ukrainern beſiedelt. Au Die 
tragenen Hoſen aus, watet bis an den Nabel ins] Wald auf der Höhe bedroht, weil das Erdreich einmal die ahrt ſperrten. wieder Häßt man auf polniſche Siedler, 
Waſſer, macht unaufgefordert mit einiger Anſtren⸗ 


gung das Boot frei, das 
ſiert, wartet ab, bis auch 
Gefahr überſtanden dat, 
Land zu waten un 
ſteigen. l 

Hundert kleinere oder größere Erlebniſſe dieſer 
ſommerlichen Waſſerreiſe werden wahrſcheinlich 
in meiner Erinnerung verblaſſen und eines 7 
aus meinem Gedächtnis entſchwunden ſein. Nie⸗ 
mals werde ich dieſen weißhaarigen Mann ver⸗ 
geſſen, der uns jungen fremden Menſchen, au 
hörigen eines anderen Volkes, mit 1 Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit durch das Waſſer half. Er iſt mir 
zin, Sinnbild geworden für dieſes genügſame, 
hilfsbereite, gutwillige und lebensfrohe Volk der 
Ukrainer, das den Süden und Olten Polens bez 
wohnt und den Bug von ſeiner Quelle bis faſt 
zur Mündung umſäumt. 3 

Aus den Leſehüchern unſerer Schülerzeit kennen Lublin. 
wir ſagenhafte Berichte von Völkern, denen die] und Ta 


lücklich die Brücke . 
Dunes A die Benih 
um dann wieder ans 
in ſeine Beinkleider zu 


können, 


viellei 
ſollen 
Aeckern 


ihre 


e 
deutſchen Entldeihungstamsne wären alle tafti- 
Regierungsgewalt nicht hatte, ſei er auch mit 
laſtet. 


glücklichen 
Ueberall habe er jetzt Bundesgenof] 
Kommuniſten einge 


doch werde er verlieren, da er de ; 
denburg gegen ſich habe, hinter dem freiz 


ſchalls wären brutal einfach und unges 
ſchickt vom Geſichtspunkt sid 
Maſſen, jo daß man ng fragen müſſe, wer denn 
dem Feldmarſchall 

Sieg bringe. N - 
nach längerer Begriffsrhetorif damit, daß Hin⸗ 
denburg eine politiſche Se hätte, 
Weltanſchauung. Die, 


Die Welt hat ſich D 
tt fort. So unähnlich ift die deutſche Wirt- 
lichkeit 
Kaſernen vor dem Kriege. 


Konzeption den Bedürfniſſen des heutigen Tages. 


dem Herrn Kanzler nicht das Wort erteilen“. 
Antiparlamentarismus — u 


Obwohl 
een dagegen find. Warum? 
l; 


ſe lb jt am Platze find — außer ihnen ſonſt nie⸗ 


Lektion iſt belehrend. 


Gaſtlichkeit heiligſter Grundsatz war — hier im 


w kommt und wohin er 
geht, als eine ſelbſtverſtändliche Verpflichtung in 


Oſten Ra vielleiht nur 


auch noch nicht mißtrauiſch genu i a 
remden mu 


antworten: „Bo ja wiem? 


ie weit iſt dieſer Oſten, wie viel abt iſt da 
noch, wie dürftig und wie ſchlecht genußt fie 
Erde aus! ä 


örſters 1 Hand 


. 60 sh A j 
egen Streichhölzer, Salz. 
ie t Does gegen eee 


brauchen? Es iſt ja doch 
are abnimmt. 
in die Stadt weit und oft ſo ſchlecht, daß ſich 
Pferd und Wagen in Gefahr bringen. 

. . . Was könnte dieſer Fluß für ah 2915 
bedeuten! 


rümpfe auf ſeiten Hitlers. Da er die 


lünftige Wird en des 
gekämpft wird. Di 

quenz des 5 

Fortreffliche 
getragen. Die 
lers 


en Vergangenheitsſünden be 

Mit bunten Worten male er nach einem 
ckten Programm das Bild eines mächtigen, 
und gerechten Zukunftsparadieſes. 
en, 
ſchloſſen; denn ſeine 
taktiſche Aufgabe ſei die Zerſtörung. Und 
n alten $in- 


und die Bewegungen des alten Feldmar⸗ 


einer Lockung der P die 
ur Seite ſtünde und ihm den 
Das Blatt beantwortet dieſe Frage gi 


ifion“, der er zu⸗ 
fi nicht jung: das frühere, glüd: 
reußen. 


eändert,“ jo fährt das 


jenen freundlichen, blank N 


A tſchen So 
Aber was kann ſtär⸗ 


ker ſein als die Freude der Jugend, als tens des 

die Viſion jener Welt? Hindenburg iſt ihr ier zitierten Regierungsblätter in die gleiche 
Bltreu. Ohne Taktik, ver olgt er eine litik, Kerbe ntereſſant iſt die An 

die gegen die objektwen Bedin 19 7 der Wirk⸗ PALKIN 7 egierungs 

lichkeit verläuft. Aber dieje Politit ift — Poli⸗ 


Nirgends opfert fie einen Bruchteil ihrer eſſenbar auf dieje 


i ; „„Der „Kurjer Poranny“ ſpricht von einer „Ein⸗ 
ü a In führung in die Tragifomdbier Herr Gotin 
atenen aus der Zeit 1928—1930: „Ich fann habe fih ſchändlich bloßgeſtellt, indem er gewiſſer⸗ 


maßen 


Ultraparlamen⸗ durch die Tatſache 


nd 
tarismus. Ein Hanfittid für Brüning, Regie: Sitzung des Reichstages unterbrach, womit er 
rungsmehrheit hie HA Das a TA e Brene um Beiſpiel den Sozialdemokraten gezei 
er alle realen, äußeren Be⸗ daß den Nationalſozialiſten die Abſicht nicht 


il ſie der 
s alten griben die 
fie als politiſche Konzeption 


n Viſion 5 

Iten, Weil vorläufig die Macht auf feiten 

Weil das neue Deutſchland, von den So- denten v. Hindenburg, 

5 755 Brüning bis zu . 5 1555 . elung eines Bürgerkrie 
in vermocht. Die e 

hat treu zu fein % 155 würden. Es könne doch nieman 


beiden Seiluhjähe ermeden — tro vor- daß die Nationaljozialiften den 
I er Betonung ta il 
ner 


Rei sen verteidigen wollten. 
a 


er Mängel — ganz der i 
n, als ob der Hiao int kebiglich Präſidia 


ein taktiſches Manöver der Deutſchen ſei. Viel⸗ 
ar, nach der „verſteckten Warnung“ 


Dann kann er als großer „Erkennungs⸗ 


nur um die Regierungsgewalt, ſondern um die 


Dabei ſei es nicht ausge 
} ch Wa 


zur Hand gehen. Die 

n Sozialiſten, die wiederum ihre grenzen- 

gkeit gezeigt hätten, 

den weiter den en küſſen. 

en Repu 

gens die A des fortſchreitenden 
e u 


Hinſichtlich der Erwartung eines Wiedererſtar⸗ 
Preußengeiſtes ſchlagen alſo die beiden 


eiſe eine autoritative Stär⸗ 
kung zugute kommen laſſen möchte 


das Dekret des Reichspräſidenten ſchon 
ſanktionierte, daß er die 


liege, mit einer Klappe zwei Fliegen zu ſchlagen: 
ehaßte Regierung von Papen zu tut n und 
den Reichstag zu kompromittieren. Sebenta 


umal die National- 
Eutfeſſeln wegen eines ſo nichtigen Grundes die 
ntfe 


binett habe trotz der Autorität Hinden⸗ 


7 
burgs nur 32 Stimmen erhalten und dadurch 
innen und außen ſtarke Einbuße erlitten. die l. 

Der ſozialiſtiſche „Robotnit“ bezeichnet 
ten Vorgänge im Reiche als Chaos. 603 
lih gegenwärtig in Deutſchland um eine N 
Wettrennen zwiſchen der Regierung ein 
Reichstage einer wolle dem andern ei Tu 
ſtellen. Hitler und Papen kämpften m 
Macht, aber nicht um den Sieg des Re Auge, 
der Verfaſſung. Uebrigens feien feit den e 
blick der Auflöſung des vorigen Reich worde 
viel Rechtswidrigkeiten (2) begangen wache 
daß eine die andere gebar, und das gange. del 
des heutigen Deutſchland verlaufe unte orat 
Zeichen der NRehtswidrigfeit (2). Die den 
wortung dafür trügen gemeinſam Hin ffent 
Papen und Hitler. Der „Robotnit“, den Mg 
der Rückgang des 


eine abgekartete 


8 a ; er 
; . olitiſchen Einfluſſes des ge 
„Kurjer TEE zialdemokratie im Deutſchen Reiche jo jast 4 
d jetzt nicht ärgert hat, daß er fih zu der Behauptung uf 


Nechtswidrigteiten hinreißen ließ, bemerkt ih 
Schluß, daß das füghterlihe Chaos in 
land einen revolutionären Sturm in fi a 
Der nationaldemokratiſche „Kurjer Pokie 0 
„dem der weitere Verlauf der Exeigniſſe rü ond! 
ſerſcheint, faßt in einer Berliner Korreſſe N 
jeine Meinung dahin zuſammen, daß mura 
„[dramatiſchen Konflikt die Weimarer u. pi 
y| leide, die trotz aller Legalitätsverſicherung cu N 
kämpfenden Parteien der Gefahr der Vera iche 
ausgeſetzt lei. Die Legalität fei n arans 
ften, wenn man von ihr nicht zu ſprechen al 
— — 


Um Danzigs Eigenleben 

Eine amtliche mitteilung 

des Danziger Senats Pr) 

Von amtlicher Danziger Seite zul 
heute Stellung genommen zu der polnische 

wort auf den Danziger Antrag, betreffend * 

rung des Warſchauer Wirtſchaftsabkommens, A 

Die Freie Stadt Danzig hatte vor zwei . 
naten den Völkerbundkommiſſar um Schul f 

rufen gegen die zahlreichen Maßnahmen pl, 
piy 


ahlen bil- 
loſſen, daß fie 
en eine neue 


Das Zentrum 


wür⸗ 
lit fei übri⸗ niſchen Behörden auf zoll- und wirtſchafts 
ſchem Gebiet, durch welche die Danziger 
ſchaft in eine unhaltbare Lage geraten af 
fie hatte beantragt, das Warſchauer Wirt 
abkommen zu ändern. i pbi 
Die polniſche Regierung hat letz, 1. 
Danziger Antrag nicht nur abgelehn meh 
dern ift mit Gegenforderungen gelen 
deren Erfüllung das Ende der wirtſchafts i 
ihen Selbſtändigteit der Freien Stadt 1ebe% 
würde. Polen verlangt von neuem i m 
tragung aller Hoheitsrech te auge 
ſchaftspolitiſchem Gebiet an die polnſſche Agin 
rung. Polen will bedingungs lo 
paſſung der indirekten Stena, 
Monopole in Danzig an die polnil 
ſetzgebung, ohne der Danziger Regierung 
eine Einwirkung darauf noch zuzugeſtehen ge 
voller Offenheit betennt ich die polnil "tn % 
rung zu dem Verlangen, an der Danziger s p 
grenze die Sicherheitspolizei ar 
Veterinärpolizei zu übernehmen 
wie auf allen Gebieten der inneren, f 
waltung und der kulturellen Berm rjuh 
beiſpielsweiſe durch Handhabung der 3 Kune 
auf das Danziger Leben entſcheidenden „ 


e t ieder: 
zialismus. 


Pian auf den 
lock, dem man 


ezeigt koy 


ern: en 


Ils fei 
des Reichspräſi⸗ 


es nicht wagen 
daran glauben, 
republikaniſchen 
Das ſogenannte 


oher er ko Alle 

gen tromes kehren 
der Sowjetunion zu. 
witsch lich in naui aN 

w aftlich unaufgeſchloſſenen 
2 . Walden 


der Men 


weſteuropäi 


ſcheinlich au 
einem fremden Land, vielleicht irgendwelche „Be⸗ N ae Naturbaſtion gegen das mächtige | einfalles 192 gehpielt hat. Noch H 
amte“, die irgend etwas feſtſtellen wollen. olſchewiſtiſche Euraſien. Er konnte die Men⸗ gab!fofe Drahtverhaue und 8 Í 
Aber das find wohl Gedankengänge, die falſchſſchen, die um rn Fluß fiedeln, und mögen es|ders am rechten Ufer, das faſt du 
iind, die hier nicht hingehören, die nur in den hundertmal Ukrafner und keine Polen fein, auf] Gegenſatz zum flachen linken, hügelig 
ven der Weſteuropäer acht werden können. ih und Verderb mit dem polniſchen ern⸗immer noch finden dann und wann 


en lt un & n Schick 
gegeben, 


weitwärts flie 


n Erfahrungen 7 fie wohl en. 


uletzt wohl zu harmlos. r find. Fremde. dieſer ſüdöſtlichen Gebiete ſein! 
8 man helfen. Würde H wer nach die fie mit dem Kreislauf des 
inzelheiten über uns fragen, ſie würden gewiß lebens verbindet! 


Das intereſſiert ſie 


i 
Ha hiahr und um Johanni 
e 


Wie viel Kräfte mögen unter der 


t 
Rieſige Wälder, von keines] Vor der 
er tauſende Dörfer, 


enſchen leben, die mit dem kargen Er⸗ kennt, 


von ihren Aeckern heimbringen 
um Brot zu b N 
gegen ein paar Lumpen, 
en dieſes oder jenes, 
Was 
ieſe Menſchen mehr aus ihren kleinen 
herausholen, als ſie eben zum Leben ge⸗ 
niemand da, der ihnen 
Außerdem ſind die Wege 


werk zu beſitzen. 
blöcke einſam und 
Den ſüdöſtlichen Woſewodſchaften | wafer, das fie benagen wir 
Poleſien, Wolhynien bis ins Lemberger 

rnopoler Land ſchenkt er zum Teil die 


einzige natürliche Verbindung m 

den zentralen und weſtlichen Wojewodſchaften. 

Kale öſtlich n 0 etwa 900 Kilometer lan: 

olen den Rücken: fie fließen 

8 mündet in den 
el. Er 


bis Breſt HF als die Grenze zwiſchen oſt⸗ und 


ſpieligſten Siedlungen. Denn ſedes Menſchen⸗ 
r qt alsſchla ihe 

Pieler große Fluß wird immer nord- 
Ja, was könnte diejer Strom für die Menſchen 


reilich, heute hat der Bug dieſe 
nicht. Er ift ein höchſt eigenwilliges Lebeweſen. 
ü überſchwemmt er 
1 er die 


erzählt, ein Mann, der Polen ganz beſonders gut 


druck des Wunſches, ein Rieſenſtau⸗ und Kraft⸗ 


it] Breſter Offiziersruderklub ihre Gäu 

etwas gebe es hier nicht. Tatfächlich i 
dem Teil nach Breſt die Schiffahrt anke 
Abgeſehen von den une won. Sandbeh A 


es noch zahlloſe Ueberreſte von Brücken, 

Altereſchwüche abgebrod 

öſtlichen Toje oder im auf der Zeit verfallen öpten 

enn ein Fluß] Dieſe unzähligen Pfähle, die zum gr p an 

ift, ſo gewiß leider unter der Wajjerdede jteden, mſtrili 
immer wieder daran, welch wi tige — 

Rolle der Bug während des Weltkriege? gi 
noch während des Boll 


en, im Kriege 


ndes heim, die während des Kriegen, 
Ruſſen nach Sibirien verschleppt mr 

viele mögen auf den viele tauſend ie me 
weiten Wegen umgekommen fein? Dae 
Deutſchen, deren Dörfer im öſtlichen Te nem 
hyniens lagen und leider jetzt nur zu en die 
ringen Brüchteil wieder daſtehen, h. 1 es 
harte Los geteilt. Am Bug ſelbſt gib oelle 
deutſchen Dörfer. Wo es Wajer ga eng Mt 
ſchon lange, ehe die deutſchen Kolonnen I 
Land kamen, in n mige Pu 
die Ukrainer oder im nördlichen Teil 71 05 


au 55% 
Fanden Rubland bie alten Vena on ky 
a 


N 75 


Die große Ader, 
Weltwirtſchafts⸗ 


Bedeutung 


1. 
meiſt in den letzten Jahren angeſetzt wurde in 


in jedem größeren Ukrainerdorf gibt Zend 
Genoſſenſchaftsladen, oft genug auch b U 
ed Man ſtaunt über 1 nut it 
Wiſſen dieſer Menſchen, das allerdings, en en 

engſte Heimat umfaßt. Am Bug = ä 9% 

weitab von der Welt, Sie find tro de mit pit 
Schärfe ihrer politiſchen Einſtellung dem eee 
Kurzſichtigkeit des Menſchen behaftet, nem e 
ten, gefragt zu werden, ob in Deutſchla 2 


Ferne verſchloſſen iſt. So konnte es ei 
„[Kaiſer Wilhelm oder ſchon fein Sohn 1 
meriti; 


Von der deutſchen Republik hatten 2 
ſchen noch nichts vernommen. Der f 
denburg, mit dem fogar der füda verb 
Hinterwäldler beſtimmte Vorſtellungen i 
dürfte, war dieſen Menſchen unbekanggettn , 
leicht ſpricht nichts fo ſehr von der folt PE 

ihloienheit des Bug als dieje annunge ng 
teſtelle 8 ferne ſeiner Anwohner. net 

r im] Freilich mehr am Unterlauf begeg 


A 
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Si, 
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Sonntag, den 


Aus Stadt und C und 


uur 
nm 
a U LTD 


St Adolf⸗Vereins in der evangeliſchen Kreuzkirche 
A t O en ein Rantaten-Abend mit Chor, Soli und kleinem 
Orcheſter in Ausſicht genommen. Ferner ſind ge⸗ 
d a Bin 5 1 aeni ein 15 ogiak mit 
ormuſik, für Ende Januar ein Liederabend und 
Š er Fackelzug ſpäter ene Paſſionsmuſik. Die Arbeit des Diri⸗ 
Schön ſich dem Ende zu. Aber noch genten kann nur von Erfolg begleitet jet, wenn 
ie Kin züſte von allem bevor, das, worauf |jie von dem nötigen Verſtändnis der Mitglieder 
horp haste er am meijten freuen: der bunten, | getragen ift und die Proben von vornherein 
Kunz Ber, al Fackelzug. Nie klingt die Muſik vollzählig beſucht ſind. Sangesfreudige Da⸗ 
milder einher; wenn man im langen Zug der |men und Herren, die aktive Mitglieder des Ver- 
ban dem u biert, in der Hand den Stecken eins zu werden wünſchen, können ſich bet Herrn 
La dunlel 196 ſchaukelnden Lampion. Es it Paſtor Dr. Hoffmann, Poznan, ul. Starbowa 
itn Plons den, aber das gelbe Licht ves Nr. 18, ſchriftlich oder mündlich melden. 
Me die der Bor über einem jo nahe, je ver. II. Symphonie⸗Konzert des ſtädt. Orcheſters 
die Vin, jo pupp e Mond. Sonſt ift es ja immer im Teatr Wielki findet am Sonntag dem 18. Gep- 
Si ch den Wald zu gehen, wenn durch tember, abends 8 Uhr ſtatt. Am Dirigentenpult 
| pon der Abendwind rauſcht. Aber Kapellmeiſter Prof. Wolfstal. Als Soliſt tritt 
Anden Kipp Ot iich nicht ein bißchen: unter der hervorragende Violoncellvirtuoſe Enrico 
neh alle eu Bei all den bunten Lichtern! | Mainardi auf. Näheres ſiehe in der heutigen 
hz enher Falle gehen Vater und Mutter ja Anzeige. 
! ih ‚geben muß man, wenn ſich Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
e erhebt und den Lampion unternimmt Sonntag, 18. September, einen Aus: 
vie kann es geſchehen, daß flug nach Rogalin. Gemäldegalerie und Part 
und man Ganen Garben auf ein werden Defidtigt, Abfahrt nach Bulgcaytowto 
Ker m St Te man nur noch ein trauriges (Pavillon) 10.20 Uhr, Rückfahrt nach Ueberein⸗ 
in Je hoch an en hat. Wenn nicht gar die kunft. Wegſtrecke 15 Kilometer. Mitglieder freie 
ohn asche ert und den Lampion im Nu Fahrt. Gäſte willtommen! — Der Leſeabend 
Li n Das ijt dann ſchmerzlich, findet am Montag, 19. September, ab 8 Uhr 
Malt war iſchen den anderen zu marſchieren. abends im Leſeraum der Deutſchen Bücheret, 
Bte gerade an auch io ungeſchickt! Und warum Zwierzyniecka 1, ſtatt. 
ME Wind dapertommen] des Feſtes fo ein „ Her Männerturnverein Poſen jagt allen jeiz 
ie E i En! A Sönne Ir. ie ſich uneigennützi 
NG egen ge Tieben das bunte Sun an Sönnern Gelen derbe mer de 
geb t es nicht f hat etwas Träumeriſches an deutſchen Turnerſchaft in Polen beteiligt haben, 
Nauen s selber“ a E 5 insbejondere für die freundliche Geſtellung der 
alle ins Dunkle hinein wie hier der Unterkünfte für die Wetturner auf dieſem Wege 


et nagt der N iſſen fi herzlichen Dan k. — Die Turnabende finden jetzt 
nigu Diten Minne 1 Nie ri 8 egen am Dienstag und Freitag für 
N nute? vom nächſten Tage? vom die Jugend⸗ und Männerabteilung und am 


unte Jahre? Gar nichts. Das alles ift völlig 


ni s 3 5 iens ers für die Fra 
an eh. And es wird nur ſtückweis hell, ſoweit Deen eee e granen 


eben eben in die £ oi ; abteilung in der Turnhalle der Below⸗Knotheſchen 

e a eng in dane. | Soule, Walp Jana 11 se 4, hatt. ußeren 

Funteſn verwandeln as tut man, um im turnt am Donnerstag, abends 7 Uhr, die Herren- 

ine Hu, vorwärtszuk, 9 11 % riege. } 

ganz perne an. N ind die Aienſchen X Noch eine Pilzvergiſtung? Bei der Ret⸗ 

dion doch Nie Kinder, daß fie, einen bunten Lam⸗ tungsbereitſchaft meldete fih N AL 
ind er nüchternen Laterne vorziehen. Oder Liner verletzten Hand der arbeitsloſe Kellner 


da denn anders als bunte Lampions, Piotr Stankowſti. „ Sagte 


anzü He ; 8 auch Erſcheinungen 
Ken nüchſten Tag? . geen 900 8 daß ae ee A 
ij 5 5 eſſen habe und ſich un H e 
E e eg , dee Se ee A 
rei eee eee achtung geſchafft. 
dun Ja fs ng 5 8 7 a "E 15 1 * Feſtuahme eines gefährlichen Einbrechers 
% bo tlöfgen bringen. Und wie oft in im Hauptpoſtamt, Geſtern in den Mittagsitunden 
dhterſch. dunkler als 11 um uns! Nur l wurde in dem hieſigen Hauptpoſtamt in der ul. 
hah fie idet die een von den Rindern: | P 9 Pale gegen En ee Don 
der die, wenn os ‚von h „ Hiefigen izei fejtgenommen. 
ing Fand des . 1 Grunde entſtand ein großer Menſchenauflauf, da 
dad 0 alt 1 kein . zu pleier eit ſechs gefährliche Kommuniſten 
Vier Bug in en erät ’ gefeſſelt zur Verhandlung nach dem Appellations⸗ 
Cati tO verſteht man g Beate den Dichter gericht transportiert wurden. f 
fù raan r Verkehrsunfälle. In der ul. Dabrowſkiego 
„Ver de ackelzug des menſchlichen Lebens jagt: wurde Gertrud Koch von einem Militärauto 
mite, Gott auf bt 5 men) ie S 1 age überfahren. Die Schwerverletzte wurde in das 
einer 8165 „der löſcht die Sonne aus, um Städt. Krankenhaus gebracht. — Die 70jährige 
rne weiterzuwandern. Katharina Walczak geriet unter einen ogen 
Bui á — — der F 1, wobei ſie ſchwer verletzt 
xi nde i wurde, 
1 dieſer en im Orient” > x Während der Winterzeit Dürfen Teine Ep 
Slabineinfüßchweren Arbeit, die in Perſien miſſionen vorgenommen werden. Mit dem 1. Ot- 


Aade, erapl t in menſchliches Elend Laſter und tober d. J. läuft die Friſt ab, wonach die Richter 
ter) Site er er junge Miſfionsſekretär befugt RR RR Aa von a Mies 


Mein Nden ? zahlreichen, aufmerkſam tern zu beanſtanden. 
alten Mi Publitum, Während die Arbeit der eine neue Verfügung des Staatspräfidenten Her- 
Iriat it, haben gebiete mehr ober nate bes ausgegeben werden, der zufolge Exmiſſionen 

ent, die den wir von der Blindenmiſſion im während der Wintermonate nit ausgeführt 
SH gehört mütevollſte Kleinarbeit it, noch werden dürfen, und zwar bis zum 1. A 110 1933. 
und en Fation Die Miſſion ift augenblicklich in X Pilzvergiftung. Infolge einer Pilzvergif⸗ 

Tübris pueti, wo fie zwei Heime in Isfahan tung wurde Hedwig Pitras (ul. Reymonta 19) 
tuft eſitzt, in denen fie nicht nur Blinde, in das Städt. Krankenhaus überführt. 

ahmt ed die ſogenannten Niemandskinder[ x Ein ganzes Reſtaurationslokal demoliert. 
die elen Altes ſind Kinder, zum Teil im aller⸗ In das Lokal des Reſtaurateurs Sobezat, Zie⸗ 
eu einen Mer die wirklich niemandem gehören, | genſtraße 23, drangen Stanislaus Zytkowiat und 
Das dliche euſchen haben, der ihnen jemals ein Franz oftat ein und demolierten das ganze 
ilt die „Wort jagt oder etwas Liebes tut. Lokal jowie die Schaufenſterſcheibe. 
iig Farmheroße Armut des Iflam, daß er Liebe] X Polizeiliche Razzia. 
belt ichen Jerzigteit nicht kennt, ſondern alle Un⸗ der hieſigen Polizei vorgenommenen Razzia wure 
und lein, Mögen ſie krank, blind oder verkrüp⸗ den 25 obdachloſe männliche Perſonen a 8 
i Unter den Feſtgenommenen befinden lid) 
auch ſolche, die ſteckbrieflich geſucht werden. 


Wie nun verlautet, ſoll 


grau ie Hunde, nämlich unmenſchlich men. 
ad enge behandelt. 


Nur er retär Lörner erzählte ſehr lebensvoll. X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
Wenne, der urſprünglich Kaufmann in wurden 21 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
er i t wa i —— 


den ate 1985 fer Arbeit . war, wie 


Wojew. Poſen 


Mile tiliong 25 in der Weltſtadt Konſtantinopel 

en nar Chrifto 4 
es on, kenne ſtoffel, den Leiter der An 
ern Vonnentngelernt und non der Persönlichkeit Inowroclaw 
Lil inem lo ſtark beeindruckt worden ijt, daß 2. Stadtverordneten 1 ung. Am vers 
Ran tbilp Lebenswerk angeſchloſſen habe. Gute gangenen Donnerstag hielten die Stadtväter ihre 
Tore mit © zeigten den Hörern das — — erſte Sitzung nach den Sommerferien ab. Be⸗ 
uns, Bi, einen wundervollen Bauwerken, ſchloſſen wurde die Wiedereinführung der Kram⸗ 


1 und Moſcheen, aber auch die märkte von 1934 ab. Jährlich follen ſechs Kram- 
ſen Pervolles“ und gedrückte Bevölkerung, deren | märkte abgehalten werden. Der Kommunalzu⸗ 
tiyg rachtban Elend in kraſſem Gegenſatz r dies | hlag für die Ruhegehaltsempfänger wurde wie 
Ip 34 000 d Deutihland folgt feſtgeſetzt: bei einer Penſion bis zu 250 
net Million linde hat, hat Perſien, das nur Zloty 15 Son, von 250 bis 350 Zloty 10 Pro: 
Mer 00.009 Gi, Einwohner zählt, gering gerech⸗ zent und über 350 Zloty 5 Prozent. Die kontrakt. 
ein den di linde, um die ſich niemand küm⸗ mäßigen Beamten erhalten folgende Zuſchläge: 
Meina hammen Blinden haben keine Seele“, ſagt bei einem Gehalt bis zu 175 Ztoty 15 8 5 
eau deutſche aniſches Sprichwort. Will das bis zu 275 Zloty 10 Prozent und über 275 Zloty 
Mit es fel iebeswerk etwas leiſten, dann [5 Prozent. Herabgeſetzt wurde dem Ruhegehalts⸗ 
dulleonsgekteteh e Freunde, die dahinter ſtehen. empfänger Bartolomiej Urbaniat das Ruhegehalt 
Schilder, Lörner hat mit ſeiner eindrucks⸗ ab 1. 10. d. Is. auf 150 Zloty und dem Ruhe⸗ 
Aeon gewiß aung, die jedem ans Herz griff, gehaltsempfänger Staniſſaw Miedak um 5 Pro 
nen. ng, hier in Poſen manchen Freund zent. In der Frage der Inowroclawer Mittel⸗ 

le erfreute auch der Schriftenverkauffſchulen wurde beſchloſſen, daß dieje vorläufig noch 
iche Tellerſammlung. beſtehen bleiben, jedoch jedes Jahr eine Klaſſe 

oſener B Dr NN liquidiert werden ſoll, ſo daß mit der Zeit die 

qu Diervorge achverein. Wie aus dem Anzeigen⸗JAuflöſung dieſer Schulen erfolgt. Ferner wurde 
i länstag ht. beruft der Poſener Bachverein beſchloſſen, der Frau Solicka für das der Stadt 

A toer 27. d. Mits., abends 8 Uhr, feine | iberlajjene, Land 3 Zloty für den Quadratmeter 

dting i erſammlun ein. Im Intereſſe der zu zahlen. Zum Vorſitzenden des Kaufmanns⸗ 
EN end wi möglichſt zahlreiches Erſcheinen gerichts wurde der Richter Wawrzyniak und zum 

Einer Verei unſcht. ſtellvertretenden Vorſitzenden Richter Witaſzak ge- 
gen neu n nimmt demnächſt ſeine Arbeit unter wählt. Beſchloſſen wurde, vom 1. Oktober ab 
*. N de ke gewählten Dirigenten, Herrn Organiſt für eine Kilowattſtunde Strom 70 Gr., für einen 
Dy enn Bromberg, wieder auf. Für den Kubikmeter Gas 40 Gr. und für einen Kubik⸗ 

r ijt gelegentlich der Feier des Guſtav⸗ meter Waſſer 30 Gr. zu erheben. Ferner follen 


Während einer ſeitensf 


folgende Bee e erhoben werden: von 
Patenten zur Herſtellung von Spirituoſen, von 
Patenten zum Verkauf derſelben in Lokalen 1. und 
2. Klaſſe und von Patenten zur Herſtellung von 
Weinen je 100 Prozent und von Patenten zum 
Verkauf von Sptrituoſen in Lokalen 3. Klaſſe 
25 Prozent, von Gewerbe- und Handelsunterneh⸗ 
men 15 Proz. der ſtaatlichen Umſatzſteuer, 20 Proz. 
der Gebühren für Gewerbepatente und Regiſtrier⸗ 
karten, 100 Proz. der ſtaatlichen Grundſteuer und 
25 Proz. der ſtaatlichen Gebäudeſteuer. Beſchloſſen 
wurde 1 dem „Verein Vincenz a Paulo“ zum 
Bau einer Kinderbewahranſtalt an der ul. Blonia 
ein Areal von 500 Quadratmetern auf die Dauer 
von 30 Jahren ohne Entſchädigung und weitere 
1500 Quadratmeter für den Höchſtpreis von 1 ZI. 
pro Quadratmeter und Jahr zu verpachten. Zum 
Schluß wurde noch beſchloſſen, der Stadt Ino⸗ 
wroclaw die Vorſtadtgemeinden Szymborza, Ja⸗ 
era Krujlewice, Rabinek und Rabin einzuver⸗ 
eiben. 

7. Wieder großer Feuerſchaden. Am 
Montag nachmittag entſtand auf der Beſitzung des 
Landwirts Wincent Jakubowfki in Klepary, hiejt- 
gen Kreiſes durch Funkenflug aus der Lokomobile 
Feuer, welches mit derartiger Schnelligkeit um ſich 
griff, daß die Scheune mit Getreide, ein Viehſtall 
und der Dreſchkaſten, letzterer Eioentum eines 
Herrn Kwiatkowſti aus Modliborze, in kurzer 
Zeit ein Raub der Flammen wurde. Der Scha⸗ 
den wird auf 20 000 Zloty geſchätzt. Der herr⸗ 
ſchende Wind trieb das Feuer auch auf das Nach⸗ 
bargehöft des Landwirts Piotr Luczkowſki und 
äſcherte auch hier die mit Getreide BE Scheune 
und einen Viehſtall ein. Hier wird der Schaden 
auf 15 000 Zloty beziffert. Die Schuld iſt den 
Beſitzern ſelbſt zuzuſchreiben, da ſie die Lokomo⸗ 
bile zu dicht an der mit Stroh gedeckten Scheune 
aufgeſtellt hatten. 


Gneſen 


in. Kohlendiebſtahl. Verhaftet wurden 
Sylveſter P., wohnhaft Wawrzyuca, und Eduard 
B, wohnhaft . 21, weil ſie von einem 
. ohlenzug Kohlen geſtohlen 
abe n. 

in. Dreimonatiger Kurſus für 
Pferdebeſchlagen. Sonnabend, 1. Oktober 
d. J., beginnt in der Kommunalſchule für Pferde⸗ 
beſchlagen in Gneſen ein dreimonatiger Kurjus, 
Kandidaten, welche das 19. Lebensjahr vollendet 
und die Geſellenprüfung für Schmiede beſtanden 
garen, können fih zu dieſem Kurjus melden beim 
zeiter der Schule in Gneſen, ul, Trzeciego Maja 
Nr. 3. Der Anmeldung ſind beizufügen: 
burtsſchein, Zeugnis der Geſellenprüfung für 
Schmiede, Se fündbeitsgengris und ein eigenhän⸗ 
dig geſchriebene Lebenslauf. Die Koſten für den 
Kürſus bei freier Wohnung kommen auf 25 Pot x 

in. N Selbſtmordver * 
38 ziſſaw Gruſzezyüſki, wohnhaft in Róża, ver 
ſuchte am 8. d. Mts. um 2 Uhr nachmittags 
Selbſtmord durch Einnahme von Gift. Der 
bensmüde wurde ins Städtiſche Krankenhaus 
überführt, wo feſtgeſtellt wurde, daß er ein größe⸗ 
res Quantum Opium genommen hatte. Sein 
Leben ijt 2 Gefahr. x 

in, Diebſtahl aufgeklärt. Vergangenen 
Montag verhaftete die Polizei einen gewiſſen 
Theodor Nawrocki, 28 Jahre alt, in der Wars 
ſzawſta 27 wohnhaft, da er Kolonialwaren im 
Werte von 1500 Zloty bei dem Kaufmann Jan 
Noſſa in Lopienno geſtohlen hatte. Durch die 
Reviſion in der Re des Nawrocki wurde 
ein großer Teil der geſtohlenen Waren wieder⸗ 
gefunden. 

in. Getreideſchober im Werte von 
25000 Zloty niedergebrannt. Ber 
Kenn Freitag wurden a. Funken von der 
okomobile auf dem Felde der erreideſchober 
Frau Fürnrohr in Winiary zwei Getreideſchober 
und eine Dreſchmaſchine in Brand geſetzt. Trotz 
energiſcher 200 verſuche der Ortsfeuerwehr gelang 
es nicht, die beiden an und die Maſchine zu 
retten. Der Schaden beträgt 25 000 Zloty. 

in. Folgen der Verordnung über den 
Arbeitsloſenfonds. Mit dem 1. Sep⸗ 
tember iſt die Verordnung über den Arbeitsloſen⸗ 
onds in Kraft getreten. In Gneſen wirkt ſich 
die Verordnung ſo aus, daß die Gäſte in den 
Lokalen kurz vor 12 Uhr ihre Rechnungen be⸗ 
gleichen und fluchtartig die Lokale verlaſſen, um 
den Zuſchlag von 50 Groſchen zugunſten des Ar⸗ 
beitsloſenfonds, der ſofort ne 12 Uhr bezahlt 
werden muß, zu ſparen. Der Gaſt ſieht nicht ohne 
weiteres ein, weshalb er für ein Glas Tee, das 
40 Groſchen koſtet, auch noch einen befonderen 
un von 50 Groſchen bezahlen ſoll. Mit fol- 
901 itteln ift den Arbeitgloſen ſchwerlich ges 
Olfen. 

in. Fälle von Sonnenjtid. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der großen Hitze der vergangenen 
Woche ereigneten fih in der Umgebung von Gne- 
ſen, insbeſondere bei Witkowo, zahlreiche Fälle 
von Sonnenſtich. Die Betroffenen ſind in der 
Hauptſache Landwirte und Landarbeiter. 
Mogilno 
ü. Achtung, Gräben reinigen! Der 
ſtellvertretende Bürgermeiſter erinnert die Grund⸗ 
beſitzer der Stadt daran, daß auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen der Art. 77 und 79 des Waſſergeſetzes 
vom 19. September 1922 die Pflicht der Reini⸗ 
gung der Gräben den Beſitzern der an dieſen 
räben befindlichen Grundſtücken obliegt. Der 
ſtellvertretende Bürgermeiſter ber a des weiteren 
die betreffenden Grundjtüdsbejiger auf, unverzüg⸗ 
lich zur Reinigung der Abflußgräben zu ſchreiten, 
wobei er den Termin für die Beendigung dieſer 
Arbeiten auf den 20. September 1932 feſtſetzt. 
Im Falle der Nichterfüllung dieſer Verordnung 


erfolgt die e Ausführung dieſer Ar⸗ 


beiten cuf Koſten der ſäumigen Beſitzer, wobei 
dieſe ar nat auch noch mit einer Geldſtrafe 
bis zu 500 Zloty belegt werden können. 

u. Sechſter Todesfallin einem Hanfe. 
Vor kurzer Zeit berichteten wir über fünf Todes⸗ 
fälle von Kindern in dem von einem gewiſſen 
Soblowiak in Mokre gepachteten Haufe. Nun⸗ 
mehr iſt ein ſechſter Fall zu verzeichnen. Leider 
jind aber bisher keine Schritte unternommen wor: 


Apollo: „Der 


Fäulnis im 2 M 
Magenſaftes vergehen bei Gebrauch des natür⸗ 
lichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers. 


W me SERIE ds n Hi, fle le 


den, um die Urſache des Maſſenſterbens der Kin⸗ 
der feſtzuſtellen. 


lich Re auf dee Ihe 
i aben die verbrecheriſchen 
rechnet, irgendwelche Wil : 
denn es war die Nacht vor dem Mogilnoer Jahr⸗ 
markt, und dieſe Chauſſee iſt dann Tag und Nacht 
ſehr belebt. 


Miloslaw 


| Posener Kalender 


Sonnabend, den 17. September 

Sonnenaufgang 5.30, Sonnenuntergang 18.04; 
Mondaufgang 18.28, Monduntergang 8.22. Für 
Sonntag: Sonnenaufgang 5.32, Sonnenunter⸗ 
gang 18.01; enge, > 18.40, Mondunterg. 9.36, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 13 
Grad Celſ. Südwinde. Barometer 759. Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 25, niedrigſte 
11 Grad Celj. 

Waſſerſtand der Warthe am 17. September: 


— 0,17 Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage 
für Sonntag, den 18. September 
Noch ziemlich heiter; ſchwache jüdweitlidhe Winde, 
O 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Poljti: 


Sonnabend: „Der unvollkommene Boxer“. (Pres 


miere.) nE 

Sonntag nachm.: „Die Verteidigung von Czen⸗ 
tochau“. 

Wee abend: „Der unvollkommene Boxer“. 


Montag: „Der unvollkommene Boxer“. 


Teatr Nowy: 


Kinos: 
all Deane“. — Ab Sonntag: „Die 


Liebe und Rache der Donkoſaken“ (5, 7, 9.) 


Coloſſeum: „Lady Hamilton, die ungekrönte Köni⸗ 


gin“. (5, 7, 9 Uhr.) 


„ 


Metropolis: „Der Wundertäter“. (5, 7, 749.) 
Stonce: „Der Köni 9.) 
Wilſona: 


— das bin . — (5. 7, 
„Dreimal Hochzeit“. (Triumph der 
(5, 7, 9 Uhr.) 


Liebe“. 


...... 


rſetzung un} 


ung, abnormale 
8 5 uregehalt des 


rm, vermehrter 


~ü Verbrecheriſche Tätigkeit. Am 


13. d. Mts. bemerkten die Bewohner von Mokre 


rabenrändern herausgeriſſen und einige Schritte 
8 pe trake 1 Wahrſchein⸗ 
äter damit ge⸗ 

dsfälle hervorzurufen. 


auf der Chauſſee zwölf ee Steine, die aus den 


y. Ruhr. Seit einiger Zeit graſſiert hier und 


in der Umgegend die Ruhr, die bisher drei Todes: 
opfer gefordert hat. 
Natel 


y. Autounfall. Auf der Fahrt von Brom- 
berg nach Natel kam das Laſtauto des Keſſel⸗ 


meiſters M. Chörzaniak in der Kurve kurz vor 
der Nakeler N ins Schleudern. Ch, 
der am Ende telt, 


arat feſth 
auſſee, wo er 


s Autos einen 
flog von ſeinem Platz auf die 


mit dem Kopfe hart aufſchlug. Man ſchaffte ihn 
ins Spital, wo er ſeinen Geiſt aufgab. 


Jiehungsliſte der Staatslofterie 

Am ſiebenten Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die tgewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr): 

25 000 Zloty auf Nr. 137 633. 

15 000 Ztoty auf Nr. 68 620, 93 341. 

5000 Ztoty auf Nr. 97 109, 109 316. 

3000 Ztoty auf Nr. 60 770, 69 239, 74792 
91 302, 102 984, 112 832, 119 025, 119 562. 

2000 Ztoty auf Nr. 11833, 11871, 13 369, 
21610, 49321, 89 462, 89 669, 91 282, 110 749, 
145 942. 

— ..... . ̃ . Ta A DS 


Die „Poſener Molkerei“ (Mleczarnia Poznan- 
fta), Ogrodowa 14, liefert von jetzt ab ihre 
dauererhitzte Vor zugsmilch für 24 
Groſchen pro Liter frei ins Haus. Da es ſich 
um ein Produkt handelt, das garantiert frei 
von anſteckenden Krankheitserre⸗ 

ern jeglicher Art iſt, iſt dieſe Verbilligung im 
Entereſſe der allgemeinen Volksgeſundheit ſehr zu 
begrüßen. 

Herbſtturen in Bad Landeck in Schleſien. 

Es iſt in weiten Kreijen immer noch der Irr⸗ 
tum verbreitet, daß zur Durchführung einer Bade⸗ 
kur die Sommermonate am geeignetſten ſeien. 
Abgeſehen von den Unannehmlichkeiten der 
Hauptreiſezeit, der Ueberfüllung der Kurorte 
während der Hochſaiſon, bietet eine Her bſtkur 
den Vorzug der Billigkeit. Bad Landeck hat, um 
ſich den Zeitverhältniſſen anzupaſſen und um 
breiten Schichten des Publikums noch einen Bade⸗ 
a ermöglichen, die Kurtaxe ab 19. 9. 
auf 6 RM. ermäßigt; die Penſionspreiſe ſind 
gleichfalls fühlbar herabgeſetzt, ſo daß nunmehr 
für jeden eine Kur in Landeck erſchwinglich ſein 
dürfte. Bietet der Aufenthalt in der herbſtlichen 
Natur an und für ſich ſchon einen erhöhten Ge⸗ 
nuß, ſo gilt dies bekanntermaßen ganz beſonders 
von Landeck und feiner ee 
3 z Vergünſtigungskuren, 1 
2 „ können auch jetzt noch 
durchgeführt werden. 


u 
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Liſſa 1 Tongrowit i . ; Sarthaus i x \ IE Sportmeldungen 4 
k. Opfer des Typhus. ir berichteten y. e man leicht zu Gelde kommt. Unfa eines Bromberger Autos. Ita“ 
vor kurzem, daß die er xe der Arbeiter der Der 56jährige Landi Jah Migacz aus dem Ein Autounfall ereignete fih in der Nähe von morgen Boxkampf Polen 3 g 
Koſtener Tabakfabrik, die nach Buffo-Zdrój zur | Kreiſe Wongrowitz verpächtete im Jahre 1930 | Karthaus. Auf einer Geſchäftsreiſe befand fih | Die italieniſche Mannſchaft iſt heute jer 
Erholung gejandt wurden, nach ihrer Rückkehr in ſeine 60 Morgen große Landwirtſchaft mit totem der in Bromberg wohnhafte Kaufmann Kawa mit dem Breslauer Zuge in Polen eingaßt 
hel 


die Heimat an Typhus erkrankt find. Ein Kind und lebendem Inventar für 4000 Zloty an den mit feinem Perſonenauto. Außer ihm hatten in Ihre Niederlage gegen die Tſchechen la 
iſt bereits in der vergangenen Woche geſtorben. Landwirt Stanko. Kaum hatte jedoch der neue dem Wagen die ebenfalls in Bromberg wohn⸗ Ausſichten der Polen, obwohl Prag ische 
Jetzt iſt auch ein zweites Kind, die 13jährige Pächter die Wirtſchaft bezogen, als zu ſeinem Denen Kaufleute S. Dorn und Adam Grützhänd⸗ Pflaſter ijt, in einem günſtigeren Lichte et 77 
Tochter der Frau Liſiewicz⸗Liſſa, der Seuche er⸗ größten Erſtaunen ein anderer erſchien und einen ler Platz genommen. Als ſich das Auto auf dem 3 y eiet 
legen. regelrechten Kaufvertrag vorlegte, wonach er allei⸗ Abſchwimmen und Siegerf 


e von Berent nach Karthaus befand, löſte 


Weg 
k. Aus dem Tierpark. An die Leitung niger Beſitzer der Wirtſchaft fei. Der jo um feine ſich plötzlich ein Rad und der Wagen ſchlug um. des I. S. VB. P. gl. 
des hieſigen Tierparks find kürzlich anonyme Be⸗ 4000 gia geprellte Gt. mußte — oder übel e drei Inſaſſen erlitten Verletzungen. Am B gegt. 1 
ſchwerden ergangen, in denen der Vorwurf einer die Wirtſchaft verlaſſen, kat 7 den Betrü⸗ ſchwerſten verletzt wurde Grützhändler, der von ? e Sc D 
aft an. | 


Karthaus mit einem Zuge nach Bromberg gez dem 
[hatt worden ift. Der Wagen ift vollſtändig zer- 


rümmert. ; 1 
Schleſien 


Kattowitz, 16. Septbr. Geheime Schnaps⸗ anzeg 3 


ungenügenden Fütterung der Tiere erhoben wird. ger bei der Staatsanwaltſ f päter ſtellte 
Die Leitung des Tiergartens erklärt hierzu, dak |es ſich heraus, daß M. noch etliche andere Qand- 
derartige Klagen unbegründet find. Aus der Zu⸗wirte auf ähnliche Art um größere Summen be- 
traulichkeit der Tiere und dem „Betteln“ am |trogen hat. Vor einigen Tagen wurde nun der 
Zaun könne nicht auf ungenügende N Betrüger in Bromberg zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
geſchloſſen werden. Das magere Ausſehen be⸗ nis verurteilt. 


pand”, 
ne 
reine, unh. 
itt 110 


ſonders der Rehe erklärt ſich durch den augen⸗ brennerei aufgedeckt. Die Finanzkontrolle „ 
biidfic vor ſich gehenden Wechſel der Haardece. Kroloſchin ; hat diejer, Tage in Schoppinih aye aa etepande 
Ferner wird mitgeteilt, daß der Tierpark im] fk, Falſchgel d. Der hieſigen Polizei gelang| eines gewiſſen Simon Olſcha eine tadellos einge⸗ Ani talt 
Herbit d. Is. gänzlich aufgelöſt werden ſoll, oder es, eine Perſon . die . fal⸗ richtete geheime Brennerei aufgedeckt. Die ganze | hä ; P. . 7 
im kommenden Frühjahr an ein von der Stadt |jhe Hundert⸗Zlo ine in den kehr gi Wohnung war lediglich für dieſen Zweck herge⸗ . P. Poje „ntal 5 
zur Verfügung geſtelltes Gelände in der Nähe bringen. Bei ihrer Feſtnahme konnten zwei Falſi⸗ richtet worden. Die Apparate und eine größere elbigen Sonntag abends 8 Uhr en g” 
des Mädchenſeminars verlegt wird. fikate beſchlagnahmt werden. Menge Alkohol wurden von der Polizei beſchlag⸗[ der Verband anläßlich ſeines fünfiä teil 
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nahmt. ſtehens eine Tanzfeſtlichteit und Prei 1 
im „Boulevard“, Königsplatz 5. — Die 
ung des von dem I. S. V. P. bei d 
ettſchwimmen zwiſchen P. T. P. und 
V. P. errungenen Wanderpreſſes erfolgt 
von P. T. P. am Sonnabend, dem 4 8 
ber, abends 8 Uhr in den Räumen der zer m 
loge veranſtalteten Saiſon⸗Abſchlußfel $. ei | 
Tanzkränzchen, zu welchem der I. ©. V. nal ) 
geladen ift. Der I, S. V. P. ſelbſt ver 
am Sonntag, dem 9. Oktober, in den 
räumen der Grabenloge nachmittags 4 i 
22. Stiftungsfeſt mit Sie Ceant 
und einer rege Die Vorber 


* 

Kattowitz, 16. September. Kommuniſt ver: 
ſuchteine Grabrede zu halten. Nach dem 
Begräbnis der vier Bergleute, die auf Grube 
„Richthofen“ in Schleſien verſchüttet wurden, kam 
es, wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mel⸗ 
det, zu einem peinlichen Zwiſchenfall, der 
darin beſtand, daß der kommuniſtiſche Abgeord⸗ 
nete Rozek am Grabe der Bergleute eine ſtaats⸗ 
feindliche Rede zu halten begann. Dieſes Vor⸗ 
gehen rief unter den Begräbnisteilnehmern E n t- 
rüſtung hervor. 


k. Guſtav⸗Adolf⸗Feier. Am Sonntag, i 
18. September, nachmittags von 2.30 bis 5.30 Uhr f Rasch PR pog om HOIA 8 


findet im Storchneſter Pfarrgarten ein 5 i | 
Guftav-Adolf-Fejt ftatt, zu dem auch die Nachbar⸗ e e ee E ee s A en 
gemeinden eingeladen find. Superintendent nachbarten Stalles ab. Der ſchnellen Hilfe der 


D. Smend wird ſprechen, der Liſſaer Poſaunen⸗ t d; ˖ , 
chor feine Lieder ſpielen, und Deklamationen über . enen een 


Guſtav⸗Adolf⸗Leben werden aufgeſagt. 
Bottom a be, Schaufenſterdiebſtahl. Wie erit 


k. Defraudant verhaftet. Der hieſige ein Schaufenſtereinbruch im 3 
Landratsamtsbeamte Berkiewicz, der im Laufe des Fräulein Sempke, Ring 22, verübt. 

längerer Zeit Unterſchlagungen in Höhe von ca. Diebe zertrümmerten eine Seitenſcheibe des Schau⸗ 
2000 i begangen hat und nach Aufdeckung der | fenfters, Durch das Klirren erwachte der hinter 


iet 
bei eine 0 
1 


Unterſchlagungen flüchtete, konnte jetzt von der dem Laden ſchlafende Herr Judek und vertrieb i 3 hierzu find bereits in vollſtem Gange. 
Polizei feſtgenommen werden. die Diebe, bie EA noch * Ballen Leinwand |, Tarnowig, 16. September. Ein begehrter ; k an e 
Strelno mitnehmen konnten. Da dies in kurzer Zeit ſchon[ Bolten. Um die EI ne en eines g 
an AR der zweite Schaufenſrereinbruch ift, wäre es ge- ven Friedhe Auf Dent neuen "und; alten fatholis Filmschau 
— 1 im AR N, raten, daß die Geſchäftsinhaber einen Selbſtſchutz le — Aa In Fre aa m Heye un . 
Jahre m in unſerer i ift s gegen erjonen worben. an 2 FR = De ' 
ärkte jtatt: am 3. Oktober allgemeinen organiſteren. fied Kino Metropolis: „Der Wundertü 


t daraus, daß das Amt des Totengräbers ein FI La zz 
ſehr begehrtes ijt. £ 


Jahrmarkt für Kram, Vieh und Pferde und am | Neutomifchel den 4% 
Stab en 


zi ö Ì Zu Todegejhleift. Dem Arbeiter Franz 121 

a. 27 0 7 N nes „ weiten [Neumann EA Aae Kr. Neutomiſchel, gin⸗ i Galizien 

Strzelce“l. Während auf dem Gebiete der 65 während der Fahrt die Pferde durch wobei] Lemberg, 17. September. Verhaftung Gote pit 

hieſigen Stadt ſchon feit längerer Zeit eine Ab⸗ Neumann in die Leine verſchlungen und hundert eines Rechtsanwalts. it Anordnung | pens, h ordenam 

teilung des als Strzelecki“ unter Leitung Meter weit geſchleift wurde. Er erlitt derartige] des Unterſuchungsrichters wurde der bekannte pfychologi l 
daf Lemberger Rechtsanwalt Dr. Arnold Selzer verz | Hin zum 


Verletzungen, daß er auf dem Wege ins Kranken⸗ 
8. von dem haus verſtarb. i 


aftet. Dr. Celer war der Rechtsvertreter und | Hei 


ſeinerzeit a chloſſenen hieſigen Bürgermeiſter evollmächtigte des vor zwei Jahren verſtorbenen hi i 
Stanifjtaw omjfi und deſſen Anhängern ein SHrimm Gutsbeſitzers Teodorowicz aus Kolomyja und ver⸗ Die 4 
„zweiter Strzelec“ gegründet. f X Mammutknochen in einer Kies-|waltete als folder die Finanzen des Gutsbeſitzers. hier und da im L f in zun 
ü ter Unglücksfälle in einer|grube, Beim Kiesgraben in Konarzyce, zwi⸗ Der Sohn des verſtorbenen Gutsbeſitzers beſchul⸗ ; 

Woche. In den lebten igen haben 95 in der ſchen Schrimm und Zions, ſtießen Arbeiter in digt nun den Rechtsanwalt, ſich 30 000 Dollar äters e 
Umgegend von Streino verschiedene Anglücsfälle einer Tiefe von einem Meter auf eigentümliche von dem Vermögen feines Vaters angeeignet zu 

č hiefige Krankenhaus wurde he Knochenreſte, die durch ihre gewaltigen Formen haben. will, 1 f 

a r Gutsbeſitzerin von Siedlis | auffielen. Nach ein ehender Anterſuchung von Vialyſtok, 17. September. Großeuer. Im ſtützt j 


Dorfe Krynki bei Bialyftof brach ein Grok- nen 


> 2 * ch 
Nee . ber hta ber Semperftändigen Kai e es ſich heraus, daß es ſich 1 „% 


feuer aus, das 16 Wohnhäuſer und 60 Wirtſchaf⸗ übe 

ten mit diesjährigen Erntevorräten und totem pi 

Inventar vernichtete. Der Schaden wird auf — mit g 

ca. 200 000 Zloty geſchätzt. | orris geih 
We gu D ein, 


Konareppolen eth und, W 


Lodz, 17. Septemb lſch mü B . 
odz, 17. September. a münzer. Be⸗ 
s AAA e es, auf teilt 1 


erarm ne lter zuzog. 
Der Arbeiter Fee e 398. beſonderen Studienkommiſſion an Ort und Stelle 
der örſterei e⸗ 


fta) tücke hergeſtellt wurden. Bei der Werkſtatt 


liebte Joſefa Kapuſta vel Siudo an. Bei 14 8 


nen das fes | fen und Arean laben renz daß mehrere Kiſten 5 
ie 


dr: fo von Pferden han Auf dem erften derart reichhaltige Anſammlungen von Petrefak⸗ 
Inder von de 


— Rawitſch Sendeſtadt. Au i | 
des 60. Todestages des polniſchen RO 0 „. 
Staniſlaw Moniuſzko wird in pamiti 1 
ar vorbereitet, die dur Radio Pot aut | 

ender Polens geleitet wird. Der S 
Sender wird für dieſen Tag unſerer umfaßt y 
Verfügung geſtellt. Das Programm u von 1 f 
8—10 Uhr abends Lieder und Chöre bund 

u A 


enheiten vom 24. 1. 1921 fi mit dem 1. Sen Opferkäſten aufgebrochen und ihres Inhalts be- 

ee, e e 2 t M . z 1 3 

nis mit dem Evange n Konſiſtorium vom Kr 

Poſener Schulkurator zum Mitglied des Kreis⸗ Arufhwig 

ſchulrats in Mogilno berufen worden. 1 -rih n Kruſchwitz 2 brannten in 

ir der Nacht zum Freitag drei Strohſtaken und ein 

nin a ~. — |Weizenftaten der dortigen Landwirte Schwarz 
5 bee A EN ae und Kaczmarek ab, 

in Bialozewin wohnhaften Glowacki ſrieß beim 

Steinſprengen ein Unfall zu. Als er in das 2 i 8 

Sprengloch das Pulver ſtopfte, explodierte dieſes, + Perſönliches. Die Aendern Lehre⸗ 

zerfetzte ihn eine Hand und riß ihm einen Finger | rinnen an Pigen ſtaatlichen M 

weg. Danecki, Malakowa und Sen find mit 
ü. UÜeberfall. Zum dritten Male hatte dem neuen Schuljahr an die hieſig 

der Müller Witucki aus Murczyn das Unglück, verſetzt worden. 

auf der Chauſſee nicht weit von dem Orte mit + Solzauktion. Die Fürſtlich Radziwill⸗ 

Dieben 8 utreffen, die ihn wehrlos mag- | jhe Forſtverwaltung hat für Mittwoch, 21. d. Mts, 


verſchiedenen Vereinen aus Rawitſch 
näheren und weiteren Umgebung, von í eitet Mi 
abends die Operette „Loterja“. Einge en K 
die Feier mit einem Vortrag des hie aden get 
Lene Auch der Feſtgottes dio nen 
ormittag um 10 Uhr wird durch höre N 
tragen werden. Die Einübung der mten get 
in den Händen des ehemaligen Beam in d 
Steueramtes Sawicki, des rcheſters e ache | 
gavots des Kaufmanns Sedlaczek. 
ichen Veranſtalter der Feier find die 
figen Geſangvereine „Jutrzenka“ und „ eint 5 


Biakyſtok, 16. 1 ee n der Yrren: 

horoſzez bei Biakyſtok fpielte 

51 ein Drama ab, dem eine junge Frau zum 
p 


g : $ 2 t 
i — Flucht in die Ewigkeit Wachen 
ten und ihm 30 Zloty Bargeld raubten. vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zu Antonin eine Er hatte zahl K d Gefickt und Tagen verſuchte ein lebenslänglich zu Spad 
Brennholzverſteigerung anberaumt. Zum Verkauf zahlreiche Kratzwunden an Geſicht un We ene 
Margonin Bel zeigte ñg aber ſehr froh und erklärte dem VENUTA y 5 Aei en, indem er A 10 | 


. elangt Holz aus dem Forſtrevier Antonin gegen 

I. Unglücksfall. Die Angeſtellte der hie: fojor 355 Be a 
figen Apotheke war in den Keller gegangen, um + Zeichen der geit. Im letzten Kreis⸗ 
einige Flaſchen Faſhen f zu holen. Hierbei ſtol⸗ blatt werden 18 Verſteigerungsdermine für 8 
laſchen fielen zur Erde und zer⸗ Woche anberaumt, die größtenteils bei Land⸗ 
ſchlugen, fie ſelbſt wurde von der Säure begolien | wirten in der iefigen Umgegend ſtattfinden. Es 
und trug ſchwere Brandwunden davon. gelangt zur Verſteigerung ungedroſchenes Ge⸗ 

ly. Unglücksfall. Auf dem Gute orki⸗ treide, Vieh und verſchiedenes totes 


Wojew. Pommerellen 
Dirſchau 


Vom Schmuggel. Die hiefige, Grenzpolizei 
beſchlagnahmte im vergangenen Monat ren 
ausländiſchen Fabrikats im Werte von 28.000 
Zloty, die auf n Wege über die Grenze 
geihafft werden ge ten. Unter den Gegenitän- 
en befinden fih Alkohol, Tabak, Baumwoll⸗ 


5 waren, 2 Autos, 5 Motoren, Pelze, Lederwaren 

lle. — den letzte . 

pünktliche äuffellung 115 Sone i Ei e den, b 
gefaßt. 


ar Graudenz 
% j ) / 

poſener Tageblattes Bo E 2 1 5 i er. 55 1 Ki enn ee Fe ane Kaminski, fam in den Flammen 
durch ſofortige Erneuerung des || deutiher Mitbürger, der Veteran Gottlieb de Sa um. e lieben Geretteten haben ſechs mehr 
ür den M motte, Mittämpfer in den Feldzügen von 1866 oder minder ſchwere Brandwunden erlitten. Das 

Abonnements für den Monat und i871. Der hochbetagte, ehrenwerte Lands⸗ Feuer ſprang auf das Wohnhaus und den Stall 
Oktober! mann verbringt feinen Lebensabend im Evangeli- über und legte beide in Aſche. Die Ermittelun⸗ 

ſchen Hoſpital in der Salzſtraße. gen über die Brandurſache ſind im Gange. 


r 

Nägel und Drahtſtücke verſchluckte. Da on 1 
Tat verheimlichte, konnte eine operati egoi l 
ſpät vorgenommen werden. Sie verlief yf 

tern vormittag wurde die Leiche deem Fi 
lichen — ge Soi Bean folgten nmel! 
: — vom Krankenhaus nach dem 
maligen Palaſtes der Familie Branicki die ſchreck⸗ hof überführt und dort beigeſetzt. 

— Sokôölfeier. Am morgigen ni 
findet auf dem Sportplatz neben DET me gi 
ymnaſium ein a der Soto loſtatt Zu 
Rawi cher und Goſtyner Bezirks pige" j 
Abend ift ein Tanzvergnügen im © 
vorgeſehen. 


nventar, 


Grenzgebiete 


Oſterode, 17. September. Bran dun glück. 
In der Scheune des Gaſtwirts Gnatowſki in Dom- 
kau im Kreiſe Oſterode (Oſtpreußen), in der acht 
Bauhandwerker übernachteten, entſtand in der 
Nacht Feuer, das ſich mit ungeheurer Schnellig⸗ 
keit ausbreitete. Von den acht Bauhandwerkern 
gelang es ſieben, ſich den Weg durch Flammen 
und Qualm aus der bis unter das Dach gefüllten 
Scheune ins Freie zu bahnen. Der achte, der 


e 
Für die zu unſerer Vermählungsfeie ehen 
gebrachten Glückwünſche und Aufmerkſa 
danken wir hiermit herzlichſt 
Kurt Dittmann und geb. Ne 


Kawcze, im September 1932. 


Junges ev. Mädchen ſucht 7 g en 

Stelung An 3 eig 

in allen Zweigen des Haus- er e 

haltes erfahren. Angebote. und Hefei g 
unter ha 1 an die unſere Auggen + 


Ausgabeſtelle Bofanowo Rawicz, ' 
pow. Rawicz. entgegen. 


„ofener e wW I f | ı 12 25 2 Ar. 214 
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September 


die liebſten Tage mir im 


l I] ANTENNEN 


jen verſehen, zurückkehren, von der Mutter ale 


notwendige Stütze erſehnt, von den jüngeren Ge⸗ 
ſchwiſtern als willkommene Spielkameradin bez 


. 

i as beitandene Examen kann aber auch als 

Die Herbſtmode ſcheint eine Wollmode zu wers im Frühjahr und Sommer, immer noch unver: Schlüſſel u . E. die Tore zu Beruf und 

den. Alle ſchönen Herbſtmodentöne ſind für Wolle kennbar. Daraus ergibt fidh ein ſehr breit über- Selbſtändigkeit öffnen ſoll. Wie wir hören, fin⸗ 
komponiert. Der Reichtum an Nuancen ift ſchier ſchlagender Rand, der dem winterlichen Wärme: den fih trotz aller Arbeitsloſigkeit für gewiſſen. 
unerſchöpflich. Man meint eine herbſtliche Land- bedürfnis Rechnung trägt und eine ganz neue hafte und fleißige Kinderpflegerinnen immer noch \ 
ſchaft vor fh zu fehen mit herbſtlichen Gärten | Art, den Hals mit dem Pelzkragen einzuhüllen. gute Stellungen. daß täglich laufen neue An 
voll zauberhafter Farbenpracht: . torinth, Er hat die doppelte Ausgabe, im hochgeſchloſſenen fragen ein. Ehemalige Jugendheimerinnen leben. 
marron, dunkelbraun, dazwiſchen ita in allen Zuſtand der Kälte zu wehren und bei zurückge- nicht nur in ganz Deutſchland verſtreut, ſondern 
Schattierungen und ſattes Weinrot. Gedämpfte | legter Klappe ſchmückend zu wirken. Der lang wurden auch ins Ausland nach der Schweiz, nach 
Töne wie Tinte und Elefant paſſen ſich der heruntergehende Schalkragen wird zur Ausnahme, Bulgarien, nach Amerika und Afrita verſchlagen 
herbſtlichen Stimmung an. Ueberhaupt neigt die der kürzere. oft anotei litige, am Hals ſchräg und find dort, wie fie geſchrieben, haben, ſehr 
Mode zu gedämpften Tönen und ruhigen zur Seite greifende runde oder krawattenartig glücklich geworden im Beruf und in der Ehe — 
und unauffälligen Wirkungen. Ani⸗Farben ſind rund um den Hals geſchlungene mit entſprechen⸗ denn wer Kinder zu pflegen verſteht, wird auch 
bevorzugt, die ihren Ausdruck durch aparte Bin- der Manchettengarnitur zur Regel. Als Pla- dem Manne als eine ideale Lebensgefährtin er: 
dungen erhalten. Die Garnituren beſiehen häu⸗ | jtrons, als Paſſen, als geſchlungene Schals oder ſcheinen! Emn i 

fig nur in Hohljaum à jour und Bieſenſchmuck. geknüpfte Krawatten, als 1 Streifen, als] Das Seminar des Pereins Jugendheim gwr 
Gemuſterte Stoffe finden als ſparſame Beſätze Rar und als Randbegrenzung, auch als jederzeit gern nähere Auskunft, Adreſſe: Char⸗ 
Verwendung. Eine Ausnahme hiervon machen kleines Cape kommen dieſe Kragen zur Ver⸗ lottenburg, Goetheſtraße 22. (Vorſ. Anna von 
die neuen Strick und Webbluſen in farbenpräch- wendung. Neuartige Raglan, und Kimono: Gierke.) 

tigen Scholten und Römerſtreifen. Aber auch ſchnitte Unterſcheiden dieje Art Mäntel von denen x 3 

da it geſorgt, daß ſich die Grundnuance des des Vorjahres. Die weichen, velourartigen Aus einem Stüd Spitze 1 
Mantels oder Koſtüms als Hauptton des Muſters Stoffe zeigen dicke Rippen in Längs- oder Querz In vielen Haushaltungen mag noch manches 
wiederfindet. Die Namen der neuen Stoffe find: | verbindung. Auch krimmerartig mit winzigen Staa e a nude 
Borkentrepp, Moostrepp, Cotelé, Crewl Shet⸗] Löckchen bedeckte Stoffe finden Verwendung. Für n daf i e Ki 
land Fantaſie, Chenille⸗Streifen und Schotten. halbſportliche Zwecke kommen handgewebtähn⸗ Rutz * 1 a 1190 SR ee teinte 
Nicht zu vergeſſen Hammerſchlag, eine neuartige liche, duke Stoffe in zwei Farben etwa Not mit Sti 4 8 Hap, ee mer 2 „ 
Mollprägung, und Craquelé, ein sinterejlantes | Grau, oder Braun mit Grau in Frage. Dunkles 205 AR iR ae Möglich it n eine WAEN 


| 
| 
| 
1 


N Bies find 
Jahr; 


ie 
; Er Aſtern blühen in den Beeten, 
fiat ijt kirchenſtill und blau und 


nd 0 
Frag erfüllt vom Dufte der Reſeden. 
denſcheldlag durchklingt den Son⸗ 


— 


l 


tihein, 
0 unabtäifig zirpen die Zifaden, — 
ihrem Singen geh’ ich einmal ein 


Smagen Jahren zu des Himmels 


— ln near; 


die as 
„heilige Johanna“ 


San mit Greta Garbo? 


atopa T einverſtanden — Der Film jol in 
gedreht werden — Die Konzerne ver- 


Gewebe aus Wolle und Kunſtſeide. Sehr er: Braun iji die für den Herbit die modiſche Mans | Stick Spitze ei ; un, 3 f 

2 Nasri aron N kluſiv iſt Flamiſol, ein mattierter Seidenſtoff mit | telfarbe. Daneben bleibt ſchwarz ewig vornehm Aan e ee Bei de K 

s UE werde ten, die aus Amerika herüber⸗ Wollbindung von vornehmer Wirkung. Die Ein⸗ und neu. Für die ſchlichten Tageskleider aus Schnitt hergeſtellt hat, ſtect man die angefeud- $ 
ften Geri i de zum Trotz, erhält fih hartnäckig ſachheit der Linie bleibt auch für den Herbit. | Jerſey, Angoraſtoff oder Moostrepp wird häufig | et Spitze am Außenrand des Schnittes mit tolti 

; 2 in Eur aß Greta Garbo vorläufig wenig⸗ Koſtüme und Mäntel haben die betonte Schlicht⸗ die Kaſack⸗ oder Jäckchenform gewählt. Dieſe 5 5 Slednadeln feji * 

Boten gust Bi bleiben werde, Sie ift am heit gemeinjam. Durch die rauhen, ee Art Kleider zählen unter den Begriff Mantel- Kragen läßt man eine Weile auf dem Schnitt ; 

i Poeg ein ehe dem Dampfer „Gripsholm“ in | Gewebe erzielen fie ihre alleinige Pirkung. kleider und können an ſchönen Herbſttagen ohne ruhen bis er vollkommen troden ijt Die Nadeln i 

aS nianie offen und hat Verhandlungen Schal oder Halstuch bleiben unentbehrlich. Für Mantel mit dem Fuchs getragen werden. Knöpfe merden, wenn man den Spitenfade e | 

Sie ei is des Sommerſitzes Aengsholmen, warme Tage aus Crêpe Chine, für kühlere aus Galalith und Metall ergeben den Schmuck dünn am inneren Rande bpperlduft, leicht der 


aus Boucleſchotten oder! Streifen. Sehr beliebt] und der Kragen auch hier die modiſche Prägung. 
iſt es, Schal und Kappe aus gleichem Material | Das Nachmitkagskleid ift ganz aus matten Krepp⸗ 
anfertigen zu laſſen. Eine ganz große Neuheit ſeiden hergeſtellt mit gewaffeltem oder gehäm⸗ 
auf dieſem Gebiete wird aus weifarbigem Waſch⸗ mertem Typ. Loje, ſchalartige Ausſchnittumrah⸗ 
leder angefertigt, was auch den Vorzug des mungen harmonieren damit aufs befte. Die 


Form des Schnittes nachgezogen hat, entfernt. A 
Um den Kragen jetzt ſauber zu machen, ſchneidet K 
man bei dideren Spitzen den Nand in gewünſch⸗ 
ter Form aus, jo daß eine Rundung entſteht: x 
bei dünneren dagegen zieht man die Form ge: 


w dar Kreuger gehörte, aufgenommen. 

N hun aas Beſitztum (fort beziehen, und es 
del für ein zunehmen, daß jemand Ende Auguſt 
mehr d paar Monate einen Sommerſitz kauft, 
man glauben, daß Greta Garbo 


U er eine pa 2 7 “us 3 : 2 2 Pr = : 

in att, europäiihe Wohnung einzurichten Praktiſchen hat, ohne den nötigen Chick vermiſſen Farbe ijt meiſt ſchwarz, jonit dunkel oder tinten⸗ſchickt ei d S > 15 dus 

dar deten nach ihrer antun) erſchien auf zu laſſen. Sehr viel wird Sammet getragen biau. Sehr beliebt ijt ein Ausput von täuſchend W ignit "hereingiéht tia Meder “it dann i 
Victor m don ihr der ſchwediſche ilmregij- | werden; auch für Mäntel. Aber vorwiegend dem echten Pelz nachgeahmtem dünnen reit⸗ fertig. Ist er am inneren Rande noch nicht gan; 


bleibt er dem Nachmittag und Abend vorbehal⸗ſchwanzſtoff, der in ſchwarz, weiß, grau und beige 
ten. Abendkleider aus weichfließendem Velour⸗ hergeſtellt wird und für Beſatzzwecke und kleine 
Chiffon ſind dernier eri. Für das Herbſtkoſtüm] Capes, Weſtchen und Sachen herangezogen wird. 
ift marine bouclé vorgeſchrieben mit diverſen | Die Schwierigkeit der Kürſchnerarbeit kommt 
auswechſelbaren Bluſen vom 1 1 5 1 575 bis zum hierbei in Wegfall. Eine andere ſtart farvori⸗ 
eleganteſten Genre, Etwas überlebt ift der |jierte Farbe für das kleinere Nachmittagskleid iſt 
Hemdbluſengenre für die ſportliche Bluſe, man auch Flaſchengrün, deſſen neueſte Schattierung 
nimmt da karierten Baumwollſtoff mit kurzen ſtark mit Blau untermiſcht iſt. 8 1 
Puffärmeln und weichem Schillerkragen mit durch Not in ſehr lebhaften Tönen mit einem lila 
geſchlungenen Enden oder geſtreiften Kretonne, Schimmer in der Art der Fuchſienblüten, der 
deſſen Sattelpartie den Streifen in anderer Rich⸗ Johannisbeere, der Kirſche, daneben Biſchofslila 
tung zeigt als die übrigen Teile. Uebergekreuzte] und er e e bleibt dem Abend vorbehal⸗ 
Schalteile, weiche Halsdraperien. Verwendung ten. nicht viel Auswahl haben kann, ſtimmt 
von Metallclips bei ſeitlichem Schluß ergeben nach wie vor für ſchwarz und ſchwarzweiß. Neben 
immer neue Momente. Ueberhaupt wird 570 den üblichen blaßroſa, hellblauen un hellgrünen 
wie vor viel Metall verwendet, beſonders au Tönen für die Jungmädchen wird viel weiß ge⸗ 
am Nachmittagskleid in Geſtalt von großen tragen und zwar für Altersſtufen, die durch 
Knöpfen, Schnallen und Stahlringen, aus denen Capes oder Jäckchen aus dunklerem Sammet oder 
anze Kragen⸗ und Manſchettengarnituren ange⸗ Brokat dem jeweiligen Alter angepaßt werden. 
ertigt werden. Crêpererjen iſt ein neuer Seidenſtoff größter 
Die Machart der neuen Mäntel und herbſt⸗ Schmiegſamkeit für derartige Kleider. Reizvolle 
lichen Tageskleider baut ſich auf breiten Schul⸗ Sean erfahren unſere Abendkleider durch 
tern und ſchmaler Taille und 1 unterer hübſche Sammetkappen und die alte gute Strauß⸗ 
Weite auf. Die Spur der alten U anfa ift, wie federboa, die eine Renaiſſance erlebt. Reſi. 


— —'z 


und Spielſachen zweckentſprechend, geſchmackvoll 
und exakt ſelbſt herzuſtellen. Sie lernt Be 
die Kinder zu beſchäftigen und durch Beſchã tigung 
zu erziehen. Han arbeitsunterricht gibt's natür⸗ 
ich auch, denn eine richtige Kinderpflegerin muß 
es verſtehen, mit Nadel, aden und Nähmaſchine 
ſachgerecht umzugehen. ie foll ui er Ma 
und Wäſche anfertigen können und muß auch ihre 
eigene Kleidung ohne Hilfe einer Schneiderin nett 
und aorett im Stande halten können. Auch dafür 
.| ift Sorge getragen, daß fie in der Küche Beſcheid 
weiß und jeder Hausfrau hier hilfreich zur Seite 
ſtehen kann. i 

as Wichtigſte aber in ihrer ganzen Aus⸗ 
bildung ift doch die praktiſche Arbeit, das Zuſam⸗ 
menleben mit den Kindern in Krippe, inder⸗ 
garten und in der Familie. % 2 bis 3 Kinder 
werden ihr anvertraut, welche ſi 


ej von 
gie 5 öſtröm um mit ihr die Gründung 
Sog deif iſchen Filmſtudios zu beſprechen. 
a dog zetrführt man, daß der deutſche in 
\ ei ein Tel bende Regiſſeur Dr. Ludwig Berger 
ein Opa be egtamm der Garbo hin fih nach 
en Aae habe und demnächſt in Schweden 
datan we das alles für Gerüchte, und was 
Garbe ahr? Man hat jo viel Unwahres über 
betetik ött, daß man jedem Gerüchte über 
dent aber 2 Zweifel entgegenjegen muß. Nun 
die Rolle elt: Greta Garbo will feit Jahe 
d e der „Heiligen Johanna“ in Bets 
der diejes eisnami m Bühnenſtück ſpielen 
Mattina ei üd verfilmen. Sie hat ſich auch 
ö Vrioindun nem Jahr mit Bernard Shaw in 
EN geichei geſetzt und dieſem jenen berühmten 
Vase ledigli Ben, der nur aus drei Zeilen beſtand 
Selm die Bitte enthielt, dieſes Stück zur 
Ro tarh 8 für ſie freizugeben. Daraufhin hat 
der arte haw mit einer ebenſo berühmten 
n ro, die nur das Wort „Ein: 

telt. 
Geige intereſſant, denn bekanntlich macht 
emal arbo 5 Jahren zum Vorwurf, daß 


glatt, ſo fährt man mit einem mäßig heißen 
Eiſen darüber, doch iſt es meiſt nicht nötig, da 
die Näſſe beim Kragen die glatte Form zu geben 
pflegt. Das Geheimnis dieſer Kragenherſtellung 
beſteht darin, daß die Spitze durch die Feuchtig⸗ 
keit am inneren Rande eingeht, während ſie am ve 
äußeren durch das Aufſtecken tünſtlich erweitert 


wird. 
Für die Küche 


Gefüllter Kopfſalat: Von größeren Salattöpfer 
nimmt man die Außenblätter ab, wäſcht ſie und N * 
kocht ſie in Salzwaſſer oder Fleiſchbrühe ab. 

Dann g man die Salatföpfe mit einer Leher- 
farce, bindet fie leicht zuſammen und dämpft fie 
in gebutterter Haug weich. Der Sauce wird zu⸗ 
letzt etwas Sahne angegoſſen und das Gericht 
mit fein gene Peterſilie überſtreut. i 

Gurken⸗Toaſt (engliſches Rezept): Die geſchälte, 
entkernte Gurke wird in Stücke geſchnitten, dieſe Á 
mit Salz und Eſſig 15 Minuten mariniert. Man ; 
läßt fie abtropfen, dämpft ſie in Butter gar, ‘ 
ohne pie ſie ſich bräunen, gibt ein wenig Brühe 
und Pfeffer Hinzu, beſtäubt fie mit Mehl und läßt 
alles unter ſtetem Rühren langſam kochen, bis die 
Maſſe cremeartig ijt. Toaſtſ eiben werden ge⸗ 
röſtet, mit der Gurkencreme beſtrichen, mit Zitro⸗ 
nenſaft beträufelt, mit gehackter Peterſilie beſtreut 
und ſehr heiß ſerviert. 

Gebratene Gurken: Gelbe Gurken der Länge 
nach vierteilen und 14 Stunde ein eſalzen ſtehen 
laſſen. Mit einem Tuch gut abtrocknen. * mit 
Eigelb verem Mehl wälzen und in heißem 
Oel oder Pflanzenfett hellgelb braten. 

Gefüllte Gurten, vegetariſch: Nicht zu gelbe 
Gurken she: der Länge 1 halbieren und } 


chunſch az erſtenmal hät ſie einen ſpeziellen 
en ma eau Ihre große Jugend verleiht ihr ein Vorrecht 
auf . eiterfeit und Jugend — ihre Un- 


t Ver ernard Shaw bisher alle An⸗ 
die z Es wi filmung anderer Stücke abgelehnt 
R Cor Fan rd behauptet, Bernard Shaw Habe f 
Min uropa 18 geſtellt, daß die „Heilige Johanna“ 
ehe. ie nd nicht in Amerika verfilmt werden 
din ten, daß em auch ſei, man darf heute an⸗ 
eint mit pote Europareiſe der Garbo unbe- 
noch s zu tu er Verwirklichung dieſes Planes 
och dazu un hat. Ein Film mit Greta Garbo, 
Wer S e ihm ein Manuſkript von Ber⸗ 
Fi tereignis zugrunde liegt, iſt natürlich ein 
denn in ver und es iſt klar, daß ein ſolcher 
Iber muk, alſch ebenen Sprachen hergeſtellt wer⸗ 
rtra Wahrfege, in engliſcher, deutſcher, franzöſi⸗ 


n die „Heilige Johanna“ nicht ver- 
Gebote” qeil B Heilig Joh ch 


tief aushöhlen. Eine kleine wiebel hellgelb 
röſten. Aus % Pfund Pfifferlingen, zwei Taſſen 
gebünſtetem Reis, einer geröſteten Zwiebel, zehn 
ſüßen, entſchälten Mandeln und Wurzelwerk. 
alles gut zerkleinert, die Gurkenhälften füllen 

ie unter erprobter Par er Ae ae 50 2 * 
Leitung und freundlicher Beobachtung pflegen lüffeln Feria fund Parmejanime, um Pir wy: 
und beschäftigen —. — Dabei wird besonderer löfſehn zerlassener Butter begießen und etwa 17 


einli ij ; 1 i e . 
Wlan in n S 0 un] "Es ift ein guter Gebante, den Dienft der gu im darauf gelegt, ba fe ihre Urjprüngtichteit | biS 20 Minuten überbacken. Mit Tomatenpüree _ 
meritalch i England gedrehte Filme den künftigen Rinderpflegerin Montags in der Frühe im Umgange mit den Kindern nicht verliert. So * n. it Flei e: Di alfte Kalb 

8 $ mit einer Gymnaſtikſtunde beginnen zu lafen. wird fie nicht etwa durch zu viele Vorſchriften urken mit leiihiaree: Die Hälfte Kalb⸗ 


gelenkanern ms gedre 
lehrt. ern meiſt unverſtändlich find und um- fleiſch, je ein Viertel Schweinefleiſch und Kalbs⸗ 


inn k Denn gerade körperliche Leiſtungsfähigkeit ijt 5 
Meten nähen ſich natürlich die in Frage kom⸗ etwas, das in heutiger nee j in Defoners 155 den ee e p e 55 es ſpäter Bin „ ee Ken. 
digen aben enropäijhen Konzerne darum nottut. Daneben ftellt auch die Betreuung des ee rd A 5 gg am 0 Mn er tere in Milch geweichtem Brot sn 


Kleinkindes oft größte Anforderungen an Ner⸗ 
ven⸗ und Körperkraft. — Dann folgt die Stunde 
der Bewegungsſpiele, in welcher immer wieder 


aus dem ſchier unergründlichen Born deutſcher 


in die ausgehöhlten Gurkenhälften einfüllen, zu: 
binden und 4 Stunde dünſten. Mit illtunke 
ſervieren. 


m 

den Ufas zu erhalten, in Deutſchland verſucht 

ihre, il dir Denigftens die deutſche Verſion drez 

Nie Mitte en, mit deutſchen Schauſpielern, in 

en end ſpri reta Garbo, die fünf Sprachen 

em Lerhand t, darunter auch deutſch. Man darf 
Intereſſe eigen der nächſten Woche mit größ⸗ 


angehalten auf die Körperpflege der Kinder aufs 
nahe zu aoe, 15 ns a Ie re 
echtung vorm Kinderpflege und häuslichen s RENTE 3 
ten wird ihr zur Aufgabe eſtellt. Gefünt Gurken auf einfache Art: Die Gurken 
So eröffnet ſich ihr ein $ lückender Wirkungs⸗ müſſen hierfür mittelgroß und gleichmäßig ſein. 


enſpiele geſchöpft werden, welche au Kinder und n $ ) N 
G ipiele geld) Ren treis. Wenn fie des morgens in die Krippe kommt, Sie werde geſchält, der Länge nach halbiert, die 


S 0787 „ Erwachſene gleich erholſam, anregend und anmut⸗ x > > h 

in einengen möges ente ben 1 De no etedi wirken. Daß eine eigene Singſtunde im|jo jauchzen ihr ihon die Kleinen entgegen, und Kerne entfernt, in Salzwaſſer blanchiert. Eine 

mem Filr ge, dieſe einzigarfige Frau endlich Stundenplan eingeſetzt ift, verſteht fih von ſelbſt. im Kindergarten beſtürmen die Drei⸗ und ün z goah geräucherter Speck wird mit einer Iwie⸗ 
t doch in jedem Haus, wo Kinder ſind, die chlöſ⸗ bel zuſammen fein gehackt, in die abgetropften 


m mit gutem Manufkript zu ſehen. jähri “ f ; 
5 gen die „Tante“ mit ihnen zu ſpielen, 
Kurt Abel. fer zu bauen, Puppen ong iehen und Märchen zu 
erzählen. amen des harkottenburger Haus⸗ 
frauenvereins, welche Kinder beſitzen, haben ſich 
auch bereit erklärt, zweimal wöchentlich die Schüle⸗ 
rinnen zu ſich zu nehmen, um ſie neben dem Groß⸗ 
betrieb des Jugendheims auch in e ah 
Baltes Cpu leinarbeit des Einfamilienhaus⸗ 
haltes Einblick nehmen zu laſſen. Das ſind dann 
immer beſondere Sehtoge für die Mädels welche 
dann abends gar nicht genug an Erfahrungen 
austauſchen können. y \ A 
In der Freizeit nach dem Dienſt ſitzen ſie dann 
emütlich auf ihren freundlichen Zimmern zu⸗ 
ammen, plaudern, leſen und ſchreiben Briefe nach 
Haufe, oder aber fie verſammeln ſich in dem gro- 
en Saal zu wiſſenſchaftlichen und muſikaliſchen 


Gurtenhälften gefüllt und ſo viel Tomatenſchei⸗ 
ben daraufgelegt, bis die Gurkenhälfte gefüllt 
iſt. In einer Bratpfanne läßt man Fett zer⸗ 
gehen, legt die Gurken dicht nebeneinander hin- 
ein, ſtreut etwas Salz und geriebene Semmel 
darüber, überfüllt mit zerlaſſenem Fett und 4 
ſchmort fie langſam gar. Die Sauce wird mit Ye 
etwas in Waller verquirlter Maizena ſämig ver⸗ 
kocht und mit Eſſig oder Zitronenſaft und ein 
wenig Zucker gewürzt. 

Weintrauben find nahrhaft durch ihren Gehalt ; 
an Zuder. Beſonders wirkungsvoll als Gegen- SR 
mittel bei Korpulenz und ſcheinbar unbetämpf⸗ ge 
barer Fettleibigkeit! Traubenkuren ernähren, De 
trotz ihrer zehrenden Wirkung. den Kör 815. . 
nügend, um >e „„ ohne nervoſe 249 
rungen durchzuführen d i 

Bienen und fire enthalten bi geſelg de 
ftotfe, Kalorien, und werden mit í folg 9 
Unlexernährung, Magerkeit und Blutarmut ge 


noſſen. f 


flege guter Heine Ne beſonders zu begrüßen. 
Es folat no 

Unterrichtsfächer jo: Erziehungslehre, welche in 
dem jungen Mädchen das Verſtändnis für die 
Kinderſeele wecken will und es mit den Lehren 
von 1 und Fröbel betannt macht. In der 
Säuglinge ege wird ein Ueberblick über die ge⸗ 
ſundheitliche Entwicklung des Säuglings des 
Kleinkindes und des Schulkindes gegeben. Prate 
tiſche Winke für erſte Hilfeleiſtungen werden er⸗ 
teilt, die nachmals oft zum Segen in der Kinder⸗ 
ſtube werden. Zweck der Naturkunde ſoll es ſein, 
Herz und Augen der Schülerin für die Schönhei⸗ 
ten in der Natur ringsumher zu öffnen und damit 
wieder den Kindern zur Mittlerin zu werden. 
Die Kir dient der Selbſtprüfung und > 
Selbſterziehung des jungen Mädchens, denn nur Vorträgen. Im Sommer werden oft Ausflüge in 
wer ſich ſelbſt am Zügel hält, kann anderen Vor⸗ die herrliche Umgebung von Berlin unternom⸗ 
bild und Erzieher ſein. Beſonders intereſſant und men. Frohes Gemein] aftsleben erſetzt ihnen das 
beliebt iſt die Beſchäftigungslehre. 1 5 lernt die | Elternhaus, in das fie dann nach einjähriger Aus⸗ 

sgegenitände | bildungszeit gereift und mit wichtigen Kenntniſ⸗ 


KOE 
as Y Y Y . O © , O O © © . 
di — — AESA 
joi Harfe zwichen Liebe und Freundschaft ift 
titin Ströme nd tiar beſtimmbar. Sie ſind wie 
8 miſchen die ineinanderfließen, ſich wechſel⸗ 
en und durchdringen. 


Ei 

I ine ze * 

t werdeochene Freundſchaft kann wohl Feind⸗ 

deie fie ſoll auch zwiſchen vornehmen Charat 

wenge re nicht zum Verrat werden und 
Sulbbare r Das wäre Aue 


umen. Freundſchaft gewinnt mit dem 
ert wie ein edler Wein. 


s l — Ilſe Franke. 
n 


pute iit 0 
ler age LU ſchönſten, wenn fie jung ift wie 
$ 


Kinderpflegerin einfache Gebrau 
La 


* 


Aberſchriſtswori Miß | Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
. 10 Annahme tägli h bis 11 Ahr vormittags 
Offertengebühr für Siffrierte N j Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 


b 
Vorweifung des Offertenſcheines ausge 
ä Verschiedenes 8 


Schuhe 


kauft man am billigſten 
bei Siwa 


Kaufe 
vierbändigen Brockhaus 
und 13 Bände Brehms 
Tierleben. Off. u. 3871 


Elegante 
Damenhüte neueſte 
Modelle Mützen, billig⸗ 


Kräftiges, evangel. 
Alleinmädchen 
d. plättet u. ſelbſtändig 


Wirtin 


36 3. alt, perfekt in allen 


s J EN, 275 41 r, Zweigen eines größeren 

ulica Szkolna 3. € If. 1 f 11 ſtens be Lewicka, Wiel- kocht, z. 1. 10. in Qand- 3 Zhalts, ſucht Stell. 
— — ea an die Geſchäftsſtelle d. Aae a ka 8 und Kraſzewskiego pfarrhaus geſucht. Be⸗ 132855 e S : à 
W. Groszkiewiez Zeitung. „ Maranta” dit 17. (Eingang Czama- werbungen mit Gehalts- mit Gehaltsangabe unter — 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 y ſzewfkiego). ; 12 21 Armb 


anſprüchen und Angabe 


— een 
Es iſt allgemein 


Engros-Detail Polwieiſta 30. Konzert. 3872 an die Geſchäftsſt. 
— ram | 


d. bisherigen Stellungen 


dieſer Zei von 15 z} mil. 
Manutaktur- E bekannt Leder-, unter 3866 1 i e ea Beita. 
„daß man gebrauchte Möbel | e Ji 5 E ſchäftsſtelle dieſer Ztg. „Junk 
at darin jeder Ar, kompl. Zimmer. W á ‚Getreidekanfmann 
haus empfiehlt einrichtungen, wie auch reibriemen Junger Bücker lucht Stellung. Gefl. An 


Alfa 


In grosser Aus- einzelne Möbel am günſtig⸗ Gummi-, Spiral⸗ u. Hanf- 


tann ſoſort antreten. gebote an 


4 ten im öffentl. Verſteige⸗] Schläuche, Klingeritplatten, D i 52, W. 6 A. Zimmermann, 
Sonder ⸗Angebot! Fi nn Ds NEE, Flauſchen und Manloch⸗ Dee Budziſzewko, 
Wäſcheſloſſe 3 Tel. 3175 erwerben Tant. e ae Szkolna 10 Suche pow, Oborniki. Herrn, zwecks 


Geöffnet von 8—18 Uhr. 


per 1. Oktober jü diſches, 


2 rt t. 
| Heirat. Off. une 
Leinwand, Inlets (garan⸗ 27 1 * 


dee aa De en e empfiehlt: e e Bir Deutfchpofnischer a. d. Geſchſt. d. 
j 12 Haushalt, 

cdi), Renforcé, Maccobatijt Vermietungen ; Alben ` 1.60 — 30.00 Fele fich zugt ger Rarrefpondeni 

ae en 4 SKLADNICA a veres lich zugleich flotter 

e e 3 55 ae Porn. Spötki Okowielane! Briefkasseiten 160—10.00 || einem kleinen Rinde be- Mai chinenſchreiber 

damaſt, Toile de Soie, Roh⸗ . 399 Jelanej i — fas . Gehaltsan⸗ 

nefiel, Reinleinen weiß, halb⸗ Sonniges Zimmer Spöldzielnia z ogr. odp. re | ee ata 


ſprüche nebſt Bild er- 
wünſcht 
Ludwig Glogowfti 
Sroda, Rynkowa 3. 


Selbſtändige 


und Stenograph 
in beiden Sprachen, gute 
Erſcheinung, ſucht Poſten 
Gefl. Zuſchriften unter 
3864 an die Geſchäftsſt 
dieſer Zeitung. 


weiß u. rohfarbig, karierte 
Bettbezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Köper⸗ 
gewebe), Zephir, Panama, 
Baumwoll- u. Seiden⸗Pope⸗ 
line, Toile de Soie für 


Schreihzeuge 4.00 — 29.00 
Aschenbecher f. 00 — 8,50 
Zigareftenetuis 40 — 14.00 


Postkarten-Rahmen 
4 Stück nur 3.90 


renoviert, elektr. Licht, für 
2 Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ 
benutzung bzw. ganzer Ver⸗ 
pflegung oder Mittagstiſch 
ab 15. Septbr zu vermieten. 
ul. Szamarzewskiego 21, 


Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMarcinkowskiego 20 
— 


Fahrräder 


` ii u Yorleyer 
von 2,75 z}, Läufer vom Meter von 
115 2, 


ſchäft. ff. 
au die Geſchſt. 


4 x befte Fa Bilder 300-6000 J tüchtige Verkäuferin. fü Reichs euch 
Herren⸗Hemden, Baumwoll⸗ p Wohnung 6. E Fleiſcherei in Kreisſtadt Buchhalter Y pe Tala 
IPE ee Küchenmöbel E \ ER brikate Spiegel 0.60 — 12.00 ab 1. Oktober ge fu ch . e und 36 J. alt, mit Aue y 
Damenwäſche,Kinderwäſche und Dielengarnituren ver- Erſtklaſſige e N Figuren 200 —29.00 || Deutichepoln, Expedition polniſch, perf, i. Stener- beſuchsh. hier auen 
u. Schlafanzüge, Schürzen⸗ | Nft billig Koniecki, Pias- Ar 21 in Wort u. Schrift Le⸗ legenbeiten Furcht | wünſcht zwa ge, 
ftoffe, Alpaa⸗Satin u. Beg | Kowa 3. am Gerberbamm Fabrikräume Poznań, Kant Ne ae; 5 benslauf, Zeugntsabſchr. dauernde Stellung evtl. Dekauntſch mit © v 
für Schweſter⸗Kleider und ; mit großem Hof und ei ae — Gesellsehaitssniele u. Photo unt. 3867 an Rebenbeſchäftigung in oder ig. Witwer e 
Schüczen empfiehlt in allen Neues eee pP f f i A 1 ar bie Geihft, d Zeitung. jedem Ort. Offerten unt. Seh. Sue 
reiten und. Qualitäten zu ür Fabrikation u. En- g g l 7 3844 an die Geſchäftsſt.] Ernſth. $ 
ſehr niedrigen Preiſen 1 groshandel zu vermieten. 2 n grosser dus Deutſches Fräulein 4 an d zäftsſ ui 


lichſt mit Bild, e 
ſofort zurückgeſ Waf 
3853 a. d. Ge 


Zeitung erbeten. 


dieſer Zeitung. 


in großer Auswahl 


Leinhaus 
u. Wäsche- Fabrik 


J. Schubert, 
vormals Weber, 


»oznaf, Wroclawska 8, 
Spezialität: Ausſteuer fertig 


l 
f 


für 2 Knaben, von 3—7 

Uhr geſucht. Schriftl. Off. 

m. Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 

abſchriften an 

Finanzrat Mikolajczak, 
Ratajezaka 12. 


Berkäuferin 


n 


Si unter 3760 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


„Ein bis zwei berufs⸗ 
tätige 


d. il 
sind bedeutend billiger A 
geworden ! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 


— EEEREEN 

Tüchtiger Gärtner 
mit beicheidenen Anſprüch., 
verheiratet ſucht Stellung. 
Angeb. unter 3878 an die 
Geſchäftsſtelle die‘. Zeitung. 


Hans 

mit Hotel in Moſina fo- 
fort zu verkaufen. Hotel 
Moſina, Rynek 7. 


Günſtigeczelegenheit 
Tauſche mein Schuh⸗ 
warengeſchäft nebſtWerk⸗ 


din 


A dhündil (pe 
— Spezial-Pelzgeschäft ſtelle, Wohnun in] geſucht, deutſch und pol- x Jag 2. Hel 
auf Beſtellung u. v. Meter, Geſchäftsgrundſtüch 9 Damen . M. Plocki Herne (Weft Ben ein niſch ſprechend. Kan⸗ Heirat ent dall 
Zweiſtöckiges deutſches Kirchdorf, Ko⸗ finden ab 1. 10. billige Poznan, Kramarska 21| Geſchäft, Haus od. Land⸗ taka 4, III. Etg. N vi 
maſſives Grundftüd mit |lonialmaren und Mehl- liebevolle Aufnahme bei Kürschnereiwerkstatt. || wirtſchaft in Polen. Aus⸗ 


zwei alten Leuten. 

Gen. Chlapowſkiego 3, 
Wohnung 1. (Anfragen. 
von 6—8 Uhr abends). 


umtauſch, neues Haus, 
Garten, 6 Morgen gutes 
Land mit Inventar zu 
verkaufen oder zu ver⸗ 


zwei gangbaren Geſchäf⸗ 
ten, verzinſt ſich gegen 
80 zł in Vorſtadt 


kunft; J. Ptak, Poznań, 
Rynek Lazarfli Nr 8, 
Wohn. 7. 


Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


5 Stellengesuche Grundreelll 
Tüchtiger Geſchäftsmann 


Junges Mädchen (Getreide-Großhändler in 


Tokarjti, Förſter, u. 
nia Mala, v. BT h 

olfshund gen 

Ki 


10 Wochen alt, Z 


. le . age pro . 
poznań, i ; Gtel- | größerer Stadt), Sohn ſehr ſcharf, pro Pin 
Sn 1t, n d pachten. Offerten unter 8 „ ehrenwerter, vermoͤgen⸗ 10 zt; außerde grep 
chäftsſtelle d. tg Dee an die Geſchäftsſt. einem vornehmen Stadt. der Familie, 35 I. alt, raſſereine 2 20 
: ieſer Zeitung. i Gá 


1 


Viele wissen es schon, Anderen 
wollen wir es jedoch sagen, 
dass bei 


Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesuchen, Vermietungen, 
Tauschangeboten, Bypothelen 
eine KLEINE ANZEIGE im 
„Posener Tagebiatt“ 


für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 


und Nachfrage ist, 
g Pachtungen h 


( f sar CVOL, von mittl. Figur, Terriers, pro Stu 
, |vertaufe sembe ` 
Taſchengeld. Poftlagernd | Mit vorwärtsſtrebendem folo Szubina. 
Nr 50, Krzycko⸗Wielkie nüchternem, gutmütigem 
pow. Leſzuo Charakter, möchte Dame 
x . N pl Int an) HRS 
Smirtin die ſich nach glücklicher, h rich! 
ee e e eee 
Stellung. Off. unter] kennenlernen. Barver- gründlich und leicht och 
IRI Sr 8 mögen oder Eigentum e gh rn un 
3828 a. d. Geſchſt. d. Zta.][Mogen 14 5 . erteilt Anfänge 
— — erwünſcht. Eruſtgemeinte eſchrittenen E. 
Ülteres, evaugeliſches ausführliche Zuſchriften f: . Klavierlehr, Sen, 
Mädchen unter 3860 a. d. Geſchſt. Bi ee < 194. Woh — 
ſucht Stellung vom 1. d. Zeitung. 
oder 15. Oktober. Er —..kayy ꝛmy Engliſch 
fahren in allen häuslichen“ Streng reell! Unterricht refom 
Arbeiten. Auch Kode Fabrik- u. Villenbeſitzer Qonverjation n! 
kenntniſſe. Gute Zeug⸗ (Ausländer), in größerer Geſchäft. 27 Gru 


— 
Gebrauchte Möbel 
kompl. Zimmer, als auch 
einzelne Stücke, kauft man 
am billigſten nur bei Po- 
zuanski DomKomisowy, 
Poznan, Dominikańska 3, 

Telefon 24 42. 


Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 
— —— 


D 10 i 0 
ampfdreſchmaſchinen 
und Kleereiber hat kauf⸗ 
und leihweiſe abzugeben. 
G. Scherfke, Poznan. 
Maſchinenfabrik. 
tes, gutes, ſeit 
Jahren beſtehendes 
Kolonialw. u. Fein- 
koſtgeſch. mit Wein- 
handlung 
in beſter Lage und ver⸗ 
kehrsreicher Straße, weg. 
and. Untern. in Kreisſt. 
Ols bald günſtig zu ber⸗ 
kaufen. Evtl. tät. Teil- 
haber mit 10—15 000 M. 


und 


Bau⸗ und 


; niſſe vorhanden, aber wer | Induſtrieſtadt Mittel” | Wohnung 2 (Holl 
; Möbel⸗ i lniſche Sprach- 5 Fe — 2 
& Goldſichere Eziſtenz. i une Spich polens, Witwer (allein. iel . 
3 Mk taper sid ten)] I' Haaſe, Ols, Kolonial- 5—6 Bimmer- bejchläge | Suche kenntniſſe. Gefl. Van ſtehend), in den fünfziger Santenjp iaie 
in e dene enen waren, Feinkoſt. Wohnung empfiehlt Pachtung ſchäfts 5 75 dief Be: 10 Jahren, evgl. angenehme Berben u. G 
vermietet oder verkauft zu-] Habe billig abzugeben per 1. Oktober oder fpäter Billig |ca: 1200 Morgen beiten ſchältstelle diefer Bto Erscheinung, gefund und Zwierzyniecka BL 


jammen mit 4 Morg. Land. 
Offerten unter 3849 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. 
— —— en ern 


Handarbeiten 
Gezeichnete Kiffen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. Firma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 


neue und gebrauchte rüſtig, durchaus ſtreb⸗ 
Drillmaſchinen 
u. Kartoffelgraber „Har⸗ 
der“ und „Stern“ 
G. Scherfke, Poznan. 
Maſchinenfabrik. 


Verſchiedene 
Möb 


Bodens, gute Gebäude, 
möglichſt aus deutſcher 
Hand, bis 50 km von 
Poſen. Vermittler ver⸗ 
beten. Gefl. Off. unter 
3830 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ehrl., ſauber., kinderliebes 
chen 
f. alle Hausarbeiten geſucht. 
F. Grota, Górna Wilda 50. 
Suche zu jofort ge- 
bildetes 


Stanislaw Wewiör, 
Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Bau-u Möbelbeichläne 
— nn sun. 


Wanzenausgaſung 
Einzige wirkſame Me⸗ 


Junges 
Mädchen ſucht von ſofort 
oder ſpäter Beſchäftigung 
im Geſchäft oder Büro. Off. 
u. 3820 a. d. Geſchſt. d. Zeit. 


Wirtſchaftsfrünlein 
38 Jahre alt, auf größer 
Gütern zwölf Jahre tät., 
ſucht per 1. 10. Stellung. 
Offerten unter 3859 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


e e 0 
10jähr. Praxis i. landw. 
u. ee Betrieb. Gute 


geſucht. Off. m. Preisang 
u. 388 78 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— ——— nn 


1—2 Zimmer 
und Küche ſucht Beamter 
evangel., ſofort. Monatl. 1 
Miete; nicht voraus, Off. | thode, Vernichte Ratten 
mit Preisangabe unter | u. ſämtliches Ungeziefer 


3870 an die Geſchäftsſt. billig. Wa w 0 nint, 
dieſer Zeitung. 


(Amicus Nachflgr.), Ry⸗ 
e net Qazarjti 4, Wohn. 4, 
ſucht vom Hauswirt 3 

bis 4 Zimmer-Wohnung Für Herbſt u. Winter 
— Zentrum. Offerten Herren. Damen- und 
unter 3858 an die Ge- Militärſtoffe in erft- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. klaſſigen Qualitäten und 


ſamer, nüchterner Cha- . gebild. De jr 
rakter, ſucht die Bekannt⸗ ve Apnversatien ael gnt 
ſchaft einer alleinſtehen⸗ Adreſſe zu erfragen 
aer 18 ame 3854 an die Geldan YA 
im Alter bis 46 Jahre, dieſer Zeitung. ; 
zwecks baldiger Ehe. Nur Bi erich, j 
ernſtgemeinte, ausführl. Engl. Unt Offer 

Zuschriften bitte unter] Wer erteilt? 8 m 
3861 a. d. Geſchſt. dieſer | mit Preisangabe, „al 

Zeitung. Diskretion ift |3874 an bie dag. 


Ehrenſache. ſtelle dieſer Zei JA 


ab 19. September zu ver- 
kaufen. Matejki Nr. 2, 
Wohnung 4. 


Privat 
110 Morg. II. Klaſſe, 
gute Gebäude, ohne In⸗ 
bentar, 175 zł für Mor« 


EY 


A lung 12 bis neueſten Deſſins, in nichts jung. Mädchen poln. Sprachkenntniſſe. = ' 
Gebraucht 15.000 z TiS morg. an m pam 1 engliſchen Fabrikaten 17 S Fibre mcm Gute Bengnitfe, he: č + Era „ A f 
Dampfdreſchmaſchi- | Kreisftadt. Preis 30000 he A cht. Off. nachſtehend, zu ſtreng | die t ng memes |in ungekündigter Stellg., alle erstklassigen inländischen wie 


zł, Anzahlung 20 000 21. 
90 Morg., Preis 27 000 
21, Anzahlung 12 000 21. 
75 Morg., Preis 25 000 
21, Anzahlung 15 000 21. 
Adamſlki, 


kleinen Landhaushaltes 
übernimmt. Evtl. Beug- 
nisabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden. 
Gehaltsanſprüche u. Le⸗ 
benslauf bitte einſenden 


kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J. beſteh. Tuchfabrik 
Karol Jankowfki i Syn, 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl. Wolnosci 2, 1. Stock. 
— — aem 


nen, Motordreſch - 
maſchinen, Strohpreſ⸗ 
fen, Strohelevaforen, 
Dampfhäckſelmaſchi⸗ 
nen, Lokomobilen, 
Motoren uſw. 


aten I 


fucht zum 1. 1. 1933 an= 
dertig. Stellung. Ang. 
unter 3855 an die Ge⸗ 


Ichäftsitelle diejer Bta. 


Bürvanfängerin 


bekannten Original-amerikanisch. Qualit 


1 Güntel | 


mit Preisangabe unter 
3865 an die Geſchäftsſt. 


diefer Zeitung. 
* mmer⸗ 
Wohnung ſofort geſucht: 


A w. 3 Erica Anders- |fucht Stellung ab 1. Of- 1 A 

liefere lität |Wagromier, Kolefowal3| Offerten unter 3850 an an Frau i 5 

Le wan. e ba Geihättst. D. Sta | Neim neo FFF hi 
tels günffige y nur erſtkl. Ware, jedoch z $ i 


Schlafzimmer 
zu verkaufen. 


Exiſtenzgrundſtück 
Mietshaus mit Kohlen⸗ 
geſchäft in Frankfurt a. } 
Oder, gute Verzinſung, 15. 10 geſucht. Offerten 
Preis 19 000 Rm., Anz. mit Preisangabe unter 
3000 Rm., zu verkaufen. 3868 an die Geſchäftsſt. 
Rau, Frankfurt a. O., dieſer Zeitung. 

Richtſtr. 79. D I. mmer 


ro ſucht älterer jüd. Herr 
und Nebengelaß, part., | bei beſſeren Leuten per 
Zentrum, 180 21 projit, Oktober, Altſtadt, 
Juartal, zu vermieten, mit Preisangabe. Off. 
Offerten unter 3852 an unter 3875 an die Ge- 
die Geſchäftsſt. d. Bta. I ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Handelsſchule, zwei⸗ 
ſprachig, Stenographie 
und Schreibmaſchine. 
Offerten unter 38.47 an 
die Geſchäftsſt. d. Bta. 

Junge beſſere 

Fran 

kinderlieb, ſucht Stelle 
in Geſchäft u. Haushalt 
ab 1. Oktober. Off. u. 
3873 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. ; 


Chauffeur 
ſucht Stellung v. 1. Ok⸗ 
tober mit Kaution. Off. 
unter 3845 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
* 


W 


Gelegenheitstäufe. 
Ueber 50-jährige 
Praxis auf d. Gebiete. 


H. Chodan 

oznan, ulica Fredry 2 
eder Buena) 
— .:— — — — 


Speiſezimmer 
Eiche, ſpottbillig zu ver, 
taufen. Kraſzewſkiego 17- 
Wohnung 15. 


Verſandgeſchäft 
ndt. noch einige gut⸗ 
gehende Artikel. Offert. 
unter 3856 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zta. 


Landmaschine 
$ * 


Ss Oele und Fette. * Ef 
ES Poznan SE 


Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52.25 


zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros⸗Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen⸗ u. 
Herren⸗Wäſche. Wolle. 
St. Grajek 
Poznan, Pocztowa 33. 
— een 


Antike Möbel 
werden gewiſſenhaft re⸗ 
noviert, ſowie Herſtellg. 
aller Stilmöbel. Streng 
reelle Kalkulation. A. Mul⸗ 
czynſki, Tiſchlermeiſter 
mit Fachſchulbildung. 
Patrona Jackowfkiegol5. 
Langjährige Praxis in 
Dresden, München, Ham⸗ 
burg. 


Möbl. Zimmer 


2 möbl, Zimmer 
mit Küchenbenutzung v. 
älterem Ehepaar, nur 
Lazarus, per 1. 10, oder 


ow. Sroda. 
Furt T. S ezember ge⸗ 
ſucht $ 
ev. Gutsſekretärin 
Nur Bewerb. m. guten 
Zeugniſſen, beid, Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wollen 
ſich m. Gehaltsanſprüch. 
melden. Bewerbungen 
zu richten unter 3842 
au die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


— — — en 
Molkereilehrling 
von ſofort geſucht, nicht 
unter 16 Jahren. Mol⸗ 
kerei Swarzedz, powiat 

Poznan. 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 


św. Marein 13, I. 


4 


* 


‘21% 


— Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonntag, 18. September 1932 


Rückgang 


der europäischen 
ON p 
äch er 
— alem Berechnungen und Schätzungen be- 
32 90% in eine Umfang des Zuckerrübenbaues 
e 10 ha, mit Rusampacne 1932/33 ohne Russland 
SS gg 931/32 ber ssland 2 842 000 ha. In der Kam- 
rug die Anbaufläche ohne Russland 
1 Russlaud 2 927 000 ha. 
nat u, m 13,48 P Zuckerrübenbau in Europa ohne 
berenge Ückge Fozent, mit Russland um 2,90 Pro- 

n Unter den Zuckerrüben produ- 
le ent Europa ist der Zuckerrübenbau 
feschran welter \schland, in der Tschechoslowakei, 
nd, ptt Worde n Spanien, Italien und Ungarn ein- 
Pie tus aien . er Dafür wird in Frankreich, Eng- 
Man Sischen 7 Holland etwas mehr Zucker gebaut. 

$ Yon 1376 ekerrübenielder, die 1931/32 einen 

0 0 ha einnahmen, sollen jetzt schon 
Umassı., grössert worden sein. 

Che Zuckerproduktion in Europa be- 
nd 5397000 t. Im Vergleich zum 
as ein Rückgang um 9,79 Prozent. 
an die russische Zuckerproduktion, 
Jamba Erös mgemäss von 1600000 t auf 2 000 000 
trgi è die Zn soll, so beträgt in der beginnenden 
zur jecackerproduktion 7397 000 t, was im 

? zten Kampagne (7 583 000 t) ein Rück- 
deln. yten mu Prozent wäre. Bei den russischen 
alang lachmän I erfahrungsgemäss skeptisch 
t Modyzi o iklig nischer Seite wird bezweiielt, dass 


„Jen zieren h imstande ist, 2000000 t Zucker 
Euro alls ist 
Anga "Opa 1285 der Rückgang der Zuckerproduktion 
rer, Sser, al > 

Seit a en man zunächst glauben wollte, 


s 
Wird die forcierte russische Zucker- 


dana um 


Zuckerproduktion 


produktion eines Tages im bedrohlichen Ausmasse 
weitere Unruhe auf den Zuckermärkten hervorrufen, 
falls die russischen Programme wirklich eingehalten 
werden können, 


Polens Zuckerexporf 


In der Zeit vom 1. September 1931 bis zum 1. August 
1932 haben die polnischen Zuckeriabriken insgesamt 
236 921 t Zucker: (auf Rohzucker umgerechnet) expor- 
tiert. Hauptabnehmer waren England mit 74271 t, 
Holland mit 38485 t, Schweden mit 27980 t. Däne- 
mark mit 21610 t, Lettland mit 14278 t, Indien mit 
14223 t und Danzig als Umschlagplatz mit 12213 t. 
Geringere Mengen wurden nach Frankreich, Belgien, 
Estland, Finnland, Norwegen, Syrien und Palästina 
ausgeführt. 


Gegen eine Erniedrigung 
des Zuckerrübenpreises 


Der Vorstand der Warschauer Landwirtschafts- 
kammer kam in einer Sitzung vom 15. September zu 
der Ueberzeugung, dass die Landwirtschaft eine 
weitere Erniedrigung des Zuckerrübenpreises nicht 
mehr tragen könnte, Eine derartige Massnahme 
müsste eine Reihe von Produktionsstätten ruinieren, 
‚die heute gerade noch den Anstürmen der Krise ge- 
wachsen sind. 

An dieser Stelle wurde ja bereits des öfteren zum 
Ausdruck gebracht, dass eine Ermässigung des Zucker- 
preises notwendig ist, dass sie aber nicht eine Er- 
|niedrigung des Zuckerrübenpreises zur Voraussetzung 
haben darf. 


Frankreichs Wirtschaft in der Krise 
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Der Aussenhandel Frankreichs 

hat im Juli eine wenig günstige Entwieklung genom- 
men, Die Ausfuhr sank von 2418 Mill. Fr, im Juli 
1931 auf 1428 Mill. Fr. im Juli 1932, womit der nied- 
rigste Stand, der bisher in einem Monat erreicht 
wurde, zu verzeichnen ist. Zwar zeigt sich für die 
ersten 7 Monate des Jahres eine Abnahme des Ein- 
iuhrüberschusses von 8200 Mill, Fr. im Vorjahre auf 
6200 Mill. Fr., doch Hegt dem keine Besserung der 
Lage, sondern lediglich eine Einfuhrdrosselung zu 
Grunde. Andernialls würde die Aussenhandelsbilanz 
noch ein viel ungünstigeres Bild zeigen, denn die Aus- 
landsprodukte, die leicht mit den französischen Er- 
zeugnissen konkurrieren können, würden dann den 
französischen Markt überschwemmen. Man greift da- 
her zu immer schärferen Schutzmassnahmen, um den 
französischen Produzenten, deren Produktionskosten 
erheblich höher als diejenigen ihrer ausländischen Kon- 
kurrenten sind, wenigstens ihr binnenländisches Ab- 
satzgebiet zu sichern. } 

Die offizielen Statistiken zeigen zwar in den letz- 
ten Wochen einen Rückgang der Preise an, doch ist 
dieser nur geringfügig, 


Der Grosshandelsindex 


stellte sich Ende Juli auf 404 gegen 408 Ende Juni, 
421 Ende Mai und 100 Ende Juli 1914. Bemerkens- 
wert ist, dass der Rückgang der Indexziffer für die 
Importartikel wesentlich grösser war als für die hei- 
mischen Erzeugnisse, Während der Index der letz- 
teren sich Ende Juli noch auf 468 stellte, belief er 
sich für die Importartikel nur noch auf 290. Zu der 
hohen französischen Indexziffer tragen vor allem die 
teuren Lebensmittelpreise in Frankreich bei. Bekannt- 
lich haben die verschiedenen französischen Regierun- 
gen sich schon seit Jahren bemüht, den Rückgang der 
Preise für landwirtschaitliche Erzeugnisse aufzuhalten 
und haben sich hierzu künstlicher Mittel zum Nachteil 
der Verbraucherschaft bedient, Die ungünstigen Ans- 
wirkungen dieser Politik zeigen sich gegenwärtig be- 
sonders unangenehm bei Getreide, Das Hinauftreiben 
der Getreidepreise in den letzten Jahren hat zu einer 
Ausdehnung der Anbaufläche geführt. Infolge der 
guten Ernte dieses Jahres übersteigt aber nun das 
Angebot in weiten Umfange die Nachirage, wodurch 
ein Preissturz für Getreide bedingt wurde. Die Regie- 
rung hat unmittelbar Massnahmen ergriffen, um die 
Einlagerung von Getreide durch Kreditgewährung an 
die Landwirtschaft zu fördern, Eine derartige staat- 
liche Aktion ist vor allem auf dem Gebiete des Wein- 
baues durchgeführt worden. Š 

Es ist unter diesen Umständen nicht verwunderlich, 
dass die Kleinhandelspreise einem Abbau starken 
Widerstand entgegensetzen, Im Juli betrug der Kiein- 
handelsindex für Paris nach dem „Algemeen Handels- 
blad“ noch 547 gegenüber 554 im Durchschnitt des 
2. Quartals 1932. Die offizielle Indexzlifer, basierend 
auf den Ausgaben für eine vlerköpfige Familie, betrug 
für das 2. Quartal 535 gegen 531 im 2, Quartal 1931. 
Der Lebensstandard in Frankreich hat sich daher im 
Vergleich zum Auslande immer ungünstiger gestaltet. 
Die Ursache dieser Erscheinung liegt hauptsächlich 
in dem grosszügigen Schutz der Landwirtschai: und 
dem Druck der fiskalen Lasten. Die Zahl der Arbeits- 
losen hat sich bis Mitte August bis auf 369 000 (oili- 
ziell eingetragene Arbeitslose) erhöht, gegenüber 
36 000 am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, Inner- 
halb Jahresfrist ist also eine Zunahme um 263 000 
Personen zu verzeichnen. Diese Ziffern geben jedoch 
kein genaues und vollständiges Bild von der iranzö- 
sischen Arbeitslosigkeit, denn die Kurzarbeiter wer- 
den von ihnen nicht berücksichtigt. 


Die Brotpreise in Polen 


Nach polnischen amtlichen Daten beträgt der Brot- 
preis im Einzelhandel für 65prozentiges Roggenbrot 
jo kg: in Lemberg und Drohobycz — 42 Groschen, in 
Warschau und Gdingen — 40 Groschen, in Wilna, 
uck, Przemysli, Krakau, Kattowitz und Bielitz — 
38 Groschen, in Bialystok und Grodno — 37 Groschen, 
in Brest-Litowsk, Pinsk, Radom und Bromberg — 
36 Groschen, in Tarnopol, Lodz, Kielce, Czenstochau, 
Posen und Thorn — 35 Groschen, in Lublin und 
Sosnowice 34 Groschen, in Kalisch — 33 Groschen 
und in Wioctawek und Rowno 32 Groschen. Die 
Brotpreise in Polen diiierieren demnach in den ein- 
zelnen Städten um bis 10 Groschen je kg. DPW. 


Aufhebung der Seschäftsaufsicht 
über die Friedenshütte? 


oe, Zwischen der Friedenshütte A.-G. und ihren 
amerikanischen Hypothekengläubigern ist dem Ver- 
nehmen nach eine grundsätzliche Verständigung erzielt 
worden. die eine Sanierung des Unternehmens und 
die Auihebung der Geschäitsaufsicht bis Ende dieses 
Jahres, möglicherweise noch im Herbst, erwarten 
lässt, 
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Wann geht der Roggenpreis 
in die Höhe? 


Das wachsende Angebot von Roggen hat einen 
bedeutenden Preissturz des Roggens zur Folge ge- 
habt. Besonders in den Wojewodschaften Posen und 
Pommerellen, aber auch in einigen kleinpolnischen 
Bezirken ist bald nach der Ernte der Roggen in 
grossem Umfang auf den Markt geworien worden, So 
fiel der Roggen bis auf 16 zł. In Posen notiert man 
ihn sogar noch niedriger. 

Im vorigen Jahr um diese Zeit hat indessen der 
Roggenpreis bereits wieder angezogen. Am 15, Sep- 
tember 1931 wurde in Posen und in Warschau der 
Roggen mit 21,25 und 21.75 zł notiert. Die Staat- 
lichen Getreide-Handelsanstalten bemühten sich bis- 
her vergeblich, Roggen auizukaufen, um eine weitere 
Preissenkung zu verhindern. Es gelang nur, eine be- 
grenzte Tonnenzahl von Roggen auf die Auslands- 
märkte zu werien. Bisher wurden 30000 t Roggen 
ausgeführt, wärend es im Jahre 1930 im gleichen 
Zeitgaum 90 000 t waren. 

Wie hier, bereits ausgeführt wurde, ist die Roggen- 
ernte verhältnismässig günstig ausgefallen. Wenn die 
Roggenpreise nicht anziehen. ist zu befürchten, dass 
im nächsten Jahr eine wesentlich geringere Ernte ein- 
gebracht werden wird, weil der Landwirt nach Mög- 
lichkeit die Aussaat von Roggen einschränken wird. 
Entscheidend für die weitere Entwicklung des Roggen- 
preises wird der Umfang des Angebotes sein. Wenn 
das Roggenangebot nicht wesentlich wächst. dürfte 
wohl mit einer langsamen Preiserhöhung zu rechnen 
sein. Im Grunde ist man sich in den Kreisen unserer 
Landwirtschait durchaus über die Notwendigkeit klar, 
den Roggen zurückzuhalten. Leider hockt hinter zu 
vielen Landwirtschaiten heute schon das Gespenst der 
Zwangsvollstreckung, so dass der Landwirt sich ge- 
zwungen sieht, zu verkaufen. Aber er soll nicht ver- 
gessen, dass es für den Zentner Weizen 5 zł mehr 
als für den Zentner Roggen gibt. — Je mehr Roggen 
zurückgehalten wird, desto eher dürfte er anziehen, 


Wieviel Handwerker 
gibt es in Polen? 


a Nach den neuesten statistischen Unterlagen gibt 
es in Polen 280 000 Handwerker, die in sieben Berufs- 
gruppen geteilt werden: in die baugewerbliche, holz- 
gewerbliche, textilische, metallische, lebensmittel- 
gewerbliche, ledergewerbliche und in die Gruppe per- 
sönlicher Dienstleistungen. 

Die ledergewerbliche Gruppe ist die 
umfangreichste. Zu ihr gehören 58 000, Schuhmacher, 
4775 Sattler, 1271 Buchbinder und 215 Handschuh- 
macher, 

Die Textilbranche steht an zweiter Stelle. 
Zu ihr gehören 43 478 Schneider, 4889 Mützenmacher, 
389 Tapezierer, 2624 Kürschner. 

An dritter Stelle steht die Lebensmittel- 
branche mit 22357 Fleischern, 15 828 Bäckern, 
6445 Selchern, 2288 Konditoren. \ 

Bei den Metall-Handwerkern marschieren 
die Schmiede mit 43 000 Vertretern an der Spitze, In 
weitem Abstand folgen 8454 Schlosser, 5464 Uhrmacher, 
4348. Klempner. 

Inder Holz branche gibt es fast 40 000 Hand- 


werker: 31158 Tischler, 5513 Zimmerleute, 1897 
Böttcher, 621 Korbilechter. 
Im Baugewerbe sind 11167 Maurer, 5678 


Maler, 1855 Glaser, 1608 Töpfer und 464 Bildhauer be- 
schäftigt. 

Zahlenmässig an letzter Stelle steht die Branche 
für persönliche Dienstleistungen. Zu 
ihr gehören 9288 Friseure und 1688 Photographen, 


Die Aussichten 
der polnischen Holzausfuhr 


Wie wir bereits berichteten, hat die internatio- 
nale Holzkonierenz in Wien zu einer Holzverständi- 
gung der polnischen, österreichischen, rumänischen, 
tschechoslowakischen und jugoslawischen Holzindustrie 
geführt. Es wurde ein ständiges Komitee (, Comité 
Permanent“) und ein Generalsekretariat in Wien ge- 
gründet. Zum Präsidenten des Komitees wurde Graf 
Ostrowski gewählt, der der Vorsitzende des obersten 
Rates der Holzverbände in Polen ist. Grat Ostrowski 
kennzeichnet die Bedeutung der Wiener Verständigung 
für die polnische Holzindustrie fn einer Notiz der 
„Gazeta Handlowa“. Er ist der Ansicht, dass die 
unnormalen Beziehungen auf dem Gebiete des inter- 
nationalen Holzhandels jetzt wohl werden beseitigt 
werden können. Das Komitee, das sich auf Grund- 
sätze stützt, die ihm die enge Zusammenarbeit aller 
massgebenden Wirtschaftskreise des privaten und des 
staatlichen Holzgewerbes und des Holzhandels zu- 
sichern, will die internationale Zusammenarbeit in allen 
Fragen der Holzindustrie und des Holzhandels organi- 
sieren, will Informationen über die Holzproduktion 
und über die Märkte, über die Preise und über die 
Holzvorräte vermitteln. Man wird sich bemühen, 
auch mit den übrigen Staaten, die Holz exportieren, 
zu einer Verständigung zu gelangen. Das sind vor 
allem Schweden, Finnland und die Sowjetunion, Auch 
mit den Ländern, die Holz einführen, sollen von seiten 
des Komitees Beziehungen angeknüpft werden. Eine 
loyale Zusammenarbeit aller Länder, die sich in Wien 
verständigt haben, muss nach Ansicht des Präsidenten 
zu einer Verbesserung der Beziehungen und der 
Handelsbedingungen führen, die heute so empfindlich 
die Holz wirtschaft der meisten Länder belasten. 


Das Budget der Staatsbahnen 


Die Einnahmen der polnischen Staatsbahnen sind 
im Jahre 1931/32 mit 1248 Mill. zt um 346 Mill. zt 
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. Der Fracht- 
verkehr der Bahn hat 810 (Voranschlag 1054) Mill. zł 
eingebracht, die Passagierbeiörderung 301 (392) Mill. 
Złoty. Diesem Rückgange entsprechend sind auch 
die Ausgaben der Bahnen mit 325 Mill. zt hinter dem 
Voranschlage zurückgeblieben und haben sich nur auf 
1223 Mill. zł belaufen. Von der Differenz wurden 
216 Mill, zt an den Betriebskosten und 88 Mill, 1 am 
Investitionsbudget eingespart. Die Staatsbahnen zahlen 
in die Staatskasse statt der veranschlagten 48,9 Mill. 
Złoty nur 25 Mill, zł, von denen 22,5 Mill. zł noch 
cino nicht im Budget vorgesehene besondere Zahlung 
der französischen Konzessionsgesellschait für den 
Eisenbahnbau Ostoberschlesien—Gdingen darstellen. 
Die auf den Wert von 7,2 Milliarden zt geschätzten 
polnischen Staatsbahnen ergaben somit im Berichts- 
jahre einen Reinertrag von nur 2,5 Mill. zł. 


Noci ein Oelmühlenverband 


Der führende Interessenverband der Speiseölindustrie 
Polens und Danzigs ist der Związek Polsko-Gdanskich 
Raiineryj Olejöw Jadalnych in Warschau, Nowy 
Swiat 1, dem u, a. auch die Speiseölraffinerien des 
Unilever-Schicht-Konzerns in Warschau und Danzig 
angehören. Eine Reihe bisher unorganisierter pol- 
nischer Oelmühlen haben sich jetzt unter der Führung 
der Kurländischen Oelmühle in Wilna und der Oel- 
mühle „Pommern“ in Thorn zu einem konkurrierenden 
Verband „Związek Polskich Olejarni* zusammen- 
geschlossen, der ein Büro in Warschau, Filtrowa 63, 
eröffnet hat. Der neue Verband will angeblich eben- 
falls mit dem Speiseöl-Syndikat zusammenarbeiten und 
auch dem Verband der Chemischen Industrie in War- 
schan ais hesondere Sektion beitreten. 


Erhöhter Buttereinfuhrzoll 


Die Auslandsbutter, die seit einiger Zeit unsere 
Märkte überschwemmt, veranlasste uns vor einiger 
Zeit, an dieser Stelle auf die Gefahr der Auslands- 
butter für die einheimische Milchwirtschaft und die 
Notwendigkeit der Erhebung eines wirksamen Butter- 
einfuhrzolls hinzuweisen. 

Von seiten des Finanzministeriums ist dem im Ein- 
vernehmen mit dem Minister für Handel und Gewerbe 
sowie Landwirtschaft in der Weise entsprochen wor- 
den, dass laut einer Veriügung im „Dziennik Ustaw“ 
Nr. 78 (Pos. 697) mit Wirkung vom 15. September 
ee er in Höhe von 200 zt je 100 kg erhoben 
wird, 

Der Einfuhrzoll dürite genügen, um die baltische. 
dänische und sibirische Butter auf dem polnischen 
Markt konkurrenzunfähig zu machen. Wie hier schon 
ausführlich dargelegt wurde, ist bisher ein Einfuhrzoll 
von 12 zł je 100 kg erhoben worden. 


Gesamtpolnischer 
Braugerstemarkt in Posen 


Um inländische und ausländische Braugerste- 
interessenten auf die polnische 
weisen, vor allem um den Export von Braugerste zu 
fördern und zu erleichtern, wird in den Hallen der 
Posener Messe am 7.. 8, und 9. Oktober eine gesamt- 
polnische Braugerstemesse in Posen stattfinden, wobei 
gleichzeitig die neuesten Reinigungs- und Sortier- 
maschinen vorgeführt werden sollen. Im Zusammen- 
hang mit der Veranstaltung werden von angesehenen 
Theoretikern und Praktikern Referate gehalten wer- 
den, die mit der Produktion und dem Absatz der 
Gerste zusammenhängen. 

Die auf dieser Messe ausgezeichneten Proben b. 
nischer Braugerste sollen dann auf der Anfang No- 
vember in London bevorstehenden Weltausstellung für 
Brau- und Saatgerste gezeigt werden. Die Vorführung 
der polnischen Brau- und Saatgerstensorten in Lon- 
don wird, so hofit man, zur Folge haben, dass sich 
die englischen Gersteinteressenten, hinter denen ja 
der wichtigste Gerstenmarkt der Welt steht, etwas 
mehr als bisher für die polnische Gerste interessieren, 
von der man drüben eine ausserordentlich schlechte 
Meinung hat, die nach Ansicht unserer Fachleute 
keineswegs verdient ist. Man hofft, dass die Posener 
Veranstaltung sich aui den Preis für Braugerste 
günstig auswirken wird. Von seiten der Produzenten, 
wie der Abnehmer von Gerste soll der Posener Ver- 
anstaltung grösstes Interesse entgegengebracht wer- 
den. Aussteller und Besucher der Ausstellung werden 
in den üblichen Genuss einer Eisenbahnermässigung 
treten. Iniormationen jeglicher Art. die mit der Ver- 
anstaltung zusammenhängen, werden vom Verband der 
Braugerste-Produzenten Westpolens (Zwiazek Wytwör- 
ców Jeczmienia Browarnego  Zachodniej Polski 
w Poznaniu, ul, Sew, Mielżyńskiego 7, Tel. 3084) und 
vom Verband der Braugerste-Produzenten Polens 
(Z. W. J. B. Rp. w Warszawie, ul. Mazowiecka Nr, 7, 
In: 70818) und von den Landwirtschaftskammern 
erteilt, 


Ermässigter Einfuhrzoli für Zelluloid 


Durch eine im Polnischen Staatsgesetzblatt Nr, 78 
vom 18. September erschienene Verordnung wird das 
Finanzministerium ermächtigt, in besonderen Fällen 
die Einfuhr von Zelluloid nach Tariinr. 48, Punkt 3 
und 4 des Zolltariies zu 25 Prozent des autonomen 
Zollsatzes zu bewilligen. Diese Verordnung tritt mit 
dem 22. September 1932 in Krait und bleibt vorläufig 
bis zum 31, Dezember 1932, 


Französische Anleihe für die Stadt Warschau 


oe, Der Warschauer Magistrat hat nach jahrelangen 
Vorverhandlungen den Vertragsentwurf mit einem fran- 
zösischen Konsortium genehmigt, dem der Bau und 
Betrieb eines Zentralschlachthofes in der Vorstadt 
Marywil übertragen werden soll. Der Entwurf wird 
von der Stadtverordnetenversammlung in einer der 
nächsten Sitzungen geprüft werden. Die französische 
Konzessionsgesellschait übernimmt die Verpflichtung, 
einen Schlachthof mit einer Reihe von Hilfsanlagen, 
wie Kühlhaus, eine Fabrik zur Abfälleverarbeitung, 
Grosshallen für den Fleischverkauf, Einrichtungen für 
die sanitäre Kontrolle, eine Zufahrtbahn, ein Kraft- 
werk, mechanische Werkstätten, Laboratorien usw. zu 
erbauen. Die Konzession wird für die Dauer von 
35 Jahren erteilt, kann aber bei entsprechender Ab- 
geltung durch die Stadtgemeinde nach Ablauf von 
20 Jahren zurückgezogen werden. Für die von der 
Stadtverwaltung im Zusammenhang mit dem Schlacht» 
holbau auszuführenden Arbeiten wird vom französischen 
Konsortium eine Anleihe in Höhe von 3,5 Mill. zt ge- 
währt, die mit 8 Prozent zu verzinsen und bis zum 
1. Januar 1937 zurückzuzahlen ist. Als Gerichtsstand 
wird Warschau bestimmt. Vor Beschreitung des 
Rechtsweges verpflichten sich die Parteien, emen 
Schlichtungsausschuss anzurufen, dessen Obmann von 
dem Vorsitzenden der Industrie- und Handelskammer 
in Kopenhagen bestimmt wird. 


Moderne Anlage zur -Kohlenverladung 
in Sdingen 


oe, Die Firma J. Pohlig A.-G., Köln-Zollstock, hat 
im Auftrage der polnischen Gesellschaft „Scarbopol“ 
im Gdinger Hafen eine neuartige Verladeanlage für 
den Kohlentransport eingerichtet, die von der pol- 
nischen Presse als eine in der Welt einzig dastehende 
technische Leistung bezeichnet wird. Die mit einem 
Kostenaufwand von 3 Mill, zt erbaute Anlage ermög- 
licht theoretisch als Höchstleistung die Verladung von 
600 t Kohle stündlich. Tatsächlich werden seit der 
kürzlich erfolgten Inbetriebnahme der Anlage etwa 
280 t pro Stunde verladen. Die Anlage wurde nach 
einem Entwurf des polnischen Ingenieurs Wilimka in 
den Werken der Danziger Werft ausgeführt. 


Baumwolleinfuhr über Sdingen 


oe. Nachdem vor kurzem in Gdingen eine Baum» 
wolladung von 2000 t als bisher grösster Transpor 
angekommen ist. wird in der zweiten Septemberhülfte 
das Eintreffen von zwei weiteren Transporten von 
500 t bzw. 600 t aus Amerika erwartet. Bei dem 
neugebauten Gdinger Baumwollager werden gegen- 
wärtig acht Halbtorkräne montiert. Wie verlautet, 
hat eine amerikanische Baumwollfirma in Boston die 
Absicht, in Gdingen demnächst eine eigene Nieder- 
lassung für den direkten Import von Baumwolle ein- 
zurichten. 


Zollvergünstigung für Heringseinfuhr 
nacht Polen 


oe, Durch eine im „Dziennik Ustaw“ Nr. 77/1937 
veröffentlichte Verordnung ist für die Zeit bis Ende 
des laufenden Jahres für Heringe in Lake mit Ge- 
würzen ein Vergünstigungszoll in Höhe von 1 Prozent 
des autonomen Normalsatzes festgesetzt worden. Die 
Vergünstigung wird mit Genehmigung des Finanz- 
ministeriums gewährt.‘ Der Normalsatz (Pos. 451 
Punkt 2b des Zolitariis) beträgt 584,80 zł, zuzüglic 
20 Prozent 701,60 21 per dz. der 3 
Zoll demnach 7,01 zł. Die Verordnung hat Con Aal = 
den Absatz der vor kurzem aus Island nach — 
eingeführten Heringe der bezeichneten Art zu ermög 


lichen, 


Braugerste hinzu- 


Die ersten polnischen Dukateu. 
polnische Münzprägungen in € 


Die Staatliche Münzwerk 
ersten Bestellungen aui Prägung der sogenannten pol- 
nischen Dukaten zu 25 zt, daneben auch auf Goldstücke 
im Werte von 50 und 100 zt. Zu welchem Zeitpunkt 
diese Goldmünzen in den Verkehr gebracht werden, 
ist noch unbekannt, 

Wie die „Polonia“ berichtet 
liche Miünzwerkstatt 
grossen Mengen 
soll, nicht imst 


Weitere 
ngland _ 


stätte Polens erhielt die 


ist die polnische Staat- 
übrigens mit Rücksicht auf die 
von Hartgeld, das geprägt werden 
ande, die Regierungsaufträge allein zu 
bewältigen. Aus diesem Grunde wird ein Teil des 
Hartgeldes, und zwar vornehmlich die 10-Ztoty-Silber- 
münzen, bei den englischen Münzprägungsanstalten in 


London bestellt. DPW, 
Märkte 
— ann 2 


* 
Getreide, Posen, 
Notierungen für 100 

Poznan. 


17. September. Amtliche 
kg in Złoty ir. Station 


Transaktionspreise: 
Roggen neu, gesund, trocken 45 to z...... 


Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken 3 


16.30 


25.50—26.50 


Roggen, neu, gesund, trocken 15.7016. 00 
8 nen, ges. froeken. 64 —66 kg 16.00 —16.50 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 16.50—17.50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.50—20.50 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.50-13.00 
Roggenmehl (65% H.. 25.00 —26.00 
Weizenmehl (65% ce eeucc. 40.00—42.00 
Weizenkleie 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob) 10.00 —11.00 
Roggenkleie e ss N e 8.759. 00 

DET SPPODBEL- LEIRG ' 34.00—35.00 
Winterrfibaen sd. 2, a ua 34.00—36.00 
Viktoriaerbs en 20.00 24.00 
Eolgererbse ggg s e Taa GS 28.00—30.00 


Klee, weiss . 
Blauer Mohn 
Senf ‚— 22 222 

Gesamttendenz: ruhig, 

Gesamttendenz: ruhig, 

Nach dem Urteil der Börse w 
Roggen, Weizen, Mahigerste, 
gen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
405 t, Weizen 45 t, Gerste 15 t, 
kleie 15 t, Viktoriaerbsen 15 t. 


Getreide. Warschau, 16, September. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
16.50— 16.78, Einheitsweizen 28.50 —29, Sammelweizen 
2828.50, Einheitshafer 16.50—17, Sammelhafer 15.25 
bis 15.75, Gerstengrütze 16—16,50, Braugerste 18—19, 
Feldspeiseerbsen 26—29, Viktoriaerbsen 27—31, Winter- 
raps 40—42, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis zu 
97 Proz. 160—200, Weizenluxusmehi 48—53, Weizen- 
mehl 4/0 43—48 ‚gebeuteltes Roggenmehl 31—33. ge- 
siebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23—25, grobe 
\eizenkleie 11—12, mittlere 11—12, Roggenkleie 8.75 
bis 9.28, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 15.50—16, 
Sonnenblumenkuchen 17—17.50, Peluschken 18—20, 
Leinsamen 99proz. 32—34. Marktverlauf: ruhig. 

Getreide. Danzig, 15. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Danziger Gulden: Weizen 
16—16.50, Roggen zum Konsum 10.40. zum Export 
10.25, Gerste feine 11.50-12.50, mittel 10.50 11.28, 
geringe 10.25—10.50, Hafer 9—9.25, Roggenkleie 6.50, 
Weizenkleie 7.25, Viktoriaerbsen 13—15,25, grüne 17 
bis 22, Blaumohn 40—46. 


257* . «140.00 475.00 
62.50 70.00 
32.00 —38.00 


„nn. ..n.....n.....:.:. 


ar die Tendenz für 
Braugerste, Hafer. Rog- 


Roggen 
Hafer 15 t, Weizen- 


Eintrittskarten von 50 Groschen an. 


liefert zu allen 
Modellen Fiat 
ab Lager zu 


Polski 


preisen. 
Telefon Filiale Poznan 
20-92 Kantaka 10 


Spezial- Herren- u. Speisezim- 


mer, Schlafzimmer u. Küchen 


auf Bestellun 
in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Rittergut 


von 2000 Morgen im Süden der Provinz ſoll 
möglichſt ſofort verpachtet werden. 1350 Morgen 
Acker, davon ie weizenfähig, 400 Morgen Wald, 
Reſt Wieſen und Koppeln. Die Wirtſchaft ift voll⸗ 
tommen in Ordnung. Zur Übernahme find ca. 
125 000 21 notwendig. Reflektanten werden ges 
beten, fih unter 3876 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung zu wenden. 


Fiat S. A. 


Produktenbericht, Berlin, 16. September, 
Ebenso wie im Vormittagsverkehr war die Unter- 
nehmungslust auch an der heutigen Börse auf fast 
allen Marktgebleten wieder recht gering. Bei der 


Danziger Börse 


Danzig, 16. September. 


New York Auszahlung 5.1399--5.1501, 


stärker in Erscheinung, da die Mühlen 
friedigenden Mahllohn, besonders bei Roggenmehl, 
Klagen, und nur vorsichtig disponieren. Am Lieferungs- 
markt waren namentlich die späteren Sichten etwas 
gedrückt. Der Roggenmehlabsatz stagniert fast völlig, 
Weizenmehl hat auch nur kleines Bedarisgeschäft bei 
wenig veränderten Preisen. Der Hafermarkt liegt bei 
mässigem Angebot und behaupteten Forderungen stetig, 
Untergebote führen nur selten zu Abschlüssen. Gerste 
in wenig veränderter Marktlage. 

Berlin. 16. September, Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Wejzen 
märk. 207—209, Roggen, märk. 160—162, Braugerste 
174—184, Futter- und Industriegerste 167—173, Hafer, 
märk, 137—142. Weizenmehl 25—30, Roggenmehl 21,65 
bis 23.90, Weizenkleie 9.90—10.30. Roggenkleie 8:50 
bis 8.90, Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17, 


lin 212.40, Danzig 173.50. Kopenhagen 
156.15, Prag 26.40, Stockholm 159,50, 
Montreal 8,05, 

Effekten. 


3proz, Prämien-Bauanl, 


über unbe- 160.90, 


Es notierten: 
bis 38, dproz. 
43.50. 4proz, Prämien-Invest.-Anl, 
Prämien-Invest.-Anl, (Serie) 107.75, Sproz. 
Konvert.-Anl. 1924 39, proz. Dollar-Anl. 
54, 7proz. Stabilisierungs-Anl. 55.25—53—53 

Bank Polski 93.50—89.50—90.50 (87.75), 
Cukru 21 (19.50), Cegielski 16 (16), Lilpop 15 (15), 
Ostrowiec (S. B.) 31 (27.50). Parowozy em I II. 10 
(i2), Starachowice 10.50—9.30—10.10—13 (10), Ziele- 
niewski 13, Haberbusch 53 (54). Tendenz: beicbt, 
Amtliche Devisenkurse 


(S. 


50. 
W. T. 


- 


und Brief. 

Eier. Berlin, 15, September, 

Trinkeier (vollirische, gestempelte) 
68 g 9/4, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 8%, Kl. C 
48 g 7%, frische Eier. Klasse B 7%, aussortierte kleine 
und Schmutzeier % Pig, — Auslandseier: Dänen und 
Schweden 18er 9%, 17er 8%, 18 lber 8%, leichtere 
7%, Estländer 17er 8%, 1572—16er 71-8. Rumänen 
64—67, Ungarn 6%, Jugoslawen 6%, Polen, normale 
6—67, kleine, mittel, Schmutzeler 346 Pig. — 
Witterung: schön. Tendenz: behauptet. 

Milch Berlin, 15, September. Die Preise für 
Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, betragen 
je Liter frei Berlin für die Zeit vom 16. bis 22. Sep- 
tember: Trinkmilch 13.85 Pig, je Liter, dazu folgende 
Zuschläge: 1. a) tiefgekühlte 0.50 Pig. je Liter, b) für 
molkereimässig bearbeitete 1.75 Pig., 2. a) Werkmilch 
9 Pig., b) tieigekühlte Werkmilch 9.50 Pig. Die 
Wochenzifier ist gemäss der Kontingentierungsordnung 
für die Milchlieferung für die obige Zeit auf 84 Pro- 
zent festgesetzt. 

Kartoffeln. Berlin, 15, September. Speise- 
Kartoffeln: Weisse 1.20--1.30, rote 1.30 1.80. Oden- 
wälder blaue 1.20 1.30, andere gelbileischige 1.30 his 
1.50. Berliner Markt nicht aufnahmefähig. Fabrik 
Kartoffeln für Stützungskäufe 9 Pig.. im sonstigen 
Verkehr 8 Pig. pro Stärkeprozent frei Fabrik. 


Posener Börse 
Posen, 17. September. Es notierten: proz. Dol- 


Zürich -—— = — —— [171.87] 172.731 1 71.971 172.83 


Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 17. Sept. 
Obwohl das Geschäft heute zum Wochenschluss keinen 
übermässig grossen Umiang annahm, war die Tendenz 
an den Aktienmärkten weiter durchaus freundlich, 
Neben kleinen limitierten Kauforders der Kundschaft 
war die Börse selbst zu Rückkäufen geneigt, zumal 
von dem Projekt der Gründung einer Industrie-Finan- 
zierungsgesellschait und den Diskonthoffnungen für den 
kommenden Dienstag genügend Anregung ausging, Der 
eher schwächere New Yorker Börsenschluss machte 
dagegen keinen Eindruck. Die ersten Kurse waren 
zwar nicht ganz so fest, wie vorbörslich erwartet. 
lagen aber doch verschiedentlich bis zu 1% Prozent 
über gestern. Schultheiss gewannen sogar 1 Pro- 
zent und B, E. W., A. E. G. und Schuckert je 2 Pro- 
zent, Stärkeres Publikumsinteresse bestand wieder 
für Montanpapiere. Der Rentenmarkt war dagegen 
wenig einheitlich und sehr ruhig. Deutsche Anleihen 
tendierten cher etwas fester, Reichsschuldbuchforde- 
rungen neigien anfangs zur Schwäche. An diesem 
Markt erwartet man mit Spannung das Ergebnis der 
heutigen. Kabinettssitzung, betreffend die Zinsenfrage. 
Der Geldmarkt lag völlig unverändert und war in sich 
immer noch ziemlich steif. Der Verlauf brachte dann 
eine Geschäftsbelebung in Spezialwerten, unter Füh- 
rung von Bekula wurde es allgemein etwas fester. 


Deutsche Eier: 
Sonderklasse: über 


Grösseres Geschäft entwickelte sich in deutschen An- 
a Doll.) 60 G, $proz. 

ee (1 2 050 Laden leihen ‚und Reichsschuldbuchforderungen. Letztere 
(1 Doll.) 51.50 +. proz. Roggenbrieie der Posener Legen im Verlaufe um 1 Prozent an, 


Landschaft (1 dz) 13.50 G. Tendenz: fest, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
G = Nachfr., B Angebot, h = Geschäft. * = ohne Ums. 


Gewähr. 


Pferderennen mit Totalisator 


finden statt auf der Rennbahn inLawiea am 25. und 28. September sowie 1 


Beginn der Rennen um 14.30 Uhr. 


Autobusse der Straßenbahn von der Theaterbrücke 60 Groschen, vom Ende der Straßenbahnhaltestelle der Linie Nr. 
Ein Eisenbahnzug geht nach kawica um 14.05 Uhr ab, Rückkehr nach Poznan um 18 Uh 


Originalersatzteile 


die einzig und allein ein gutes Funktionieren garantieren 


Tonfilmkino Apollo“ 
Penn ee de 


Ab Sonntag, 18. d. Mts., ein grosses russisches 
Tonfilmwerk der „SOWKINO“ in Moskau: 


Die Liebe u. Rache des Donkosaken 


In den Hauptrollen: J. Cesarskaja - A. Abrykosow, 
Originelle Kosakenlieder, gesungen vom Chor 
der Staatsoper in Moskau. 

Der erste russische Tonfilm! 

Für alle Vorführungen Eintrittskarten schon 
von 45 Groschen. 
Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf an Wochentagen von 12-1. Uhr 
mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr 
mittags (Tel. 11-55), 


Telefon 
20-92 


Beitfedernreinigung 
erledigt prompt und ſolide. 
Größtes Segen Near 
Bettfedern, Inletts, fertige 
Betten und Steppdecken. 

EMK AP, M. Mielcarek, 
Foznan, Wrocławska 30. 


a A A A A a a a a a a e 


Prima handgeknüpfte 


Persia-Teppiche 


sowie Axminster — Velour 


Mehrjährig beſtens erprobter 


Kadolzer Winterweizen 


für leichten Boden und trockene Lagen. Frühreif, an⸗ 
ſpruchslos, dürre⸗ und winterfeſt. II. Abſaat. 30.— 21 


BAALL| 


R pro dz. Lieferung gegen Voreinſendung des Betrages. 
Bouclé — Brücken Säcke zum Selbſt oſtenpreis. 5 
Bettvorleger — Läufer. Dom. Cmachowo, p. Wronki. 


Billigste Einkaufsquelle. 
Preise bedeutend erniedrigt! 


Firma Dywany Zywieckie 
Bracia Göreccy 
Poznań, Stary Rynek 74. I. Eig. 


Eingang von der ulica Woäna. 
IVO VYEVVVV YUV YVY 


— —ͤ—ͤk— ur auge 


F Ehemalige Landwirte 


mit la Referenzen zum waggonweiſen 


Einlauf von Getreide 


gegen lohnende Proviſion von Danzige 
geſucht. Angebote unter L. 10 an 
Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22, 


—— — ın m. 


aller 
Art 

r Getreidefirma 
nzeigen-Büro 


D VI TTV 


Ziotynoten 37.61-37.72, 
Dollarnoten 


gegenwärtigen Kaufpolitik des Konsums werden Preis- |3-1319—5.1451, Warschau 57.58.—57.69. esd Stahl 60.3 Gebr Jungh 
rückgänge zumeist nur durch den an sich mässigen Warschauer Börse Ver. Stable. 52.9 Kali Chemie 
Umfang des Offertenmaterials vermieden. Anregungen 77 b Accumulator — Kali Asch. 0 
vom Mehlabsatz- und vom Exportgeschäft fehlen] Warschau, 16. September, Im Privathandel wird Alle. Konsti S4. Leopold Grub 
weiterhin. Weizen war im Prompt- und Lieferungs- gezalit: Dollar 8.9125, Tscherwonez 0.245 Dollar, Aschaffb, Zur. | 350% —.— 
geschäft jast völlig unverändert. Das Oifertenmateriat | Goldrubel 462, österreichische Schilling 107,00. Bayer, Motor 2.25 a 
in Roggen zur Waggon- und Kahnverladung trat etwas], Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.93, Ber. eg 5 


Oslo 
Italien 45.80, 


I) 37.50 
Prämien-Dollar-Anl, (S. II) 49.25 bis 
98.50— 98.75, 4proz. 
Staatl. 
1919—1920 


Wicken 17—20, Leinkuchen 10.60.—10.70. Trocken. . Ar 
N Soyaschrot, ab Hamburg 11.40, Amstordam— — — — — | 357.55| 359.35| 357.73] 359.08 
3 3 ; N 3 Berlin =e 22 — — 2 Bars 

Getreide Termingeschäft. Bertin.j.e uy . N A A 

16. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder Br 123.44 „124.06 123.47 124.09 
vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg. Mehl für | London - 30.84] 31.14] 30.89 31.19 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: | New York (Scheck) — — — 8.90] 8.94 
Loko-Ge wicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September | Paria = ~ = — _ — 34.87] 35.05] 34.87 35.05 
221.50 —221 Brief. Oktober 221.50—221, Dezember Peag = nn. — . 3 is 
221.50—221, März 226—225 und Brief: Roggen: uber EN 2 Ai I 
Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: September Nene a a 4 — 1158 50.2 
17273 Ma, Oktober 172—171.50, Dezember 173 bie pasis mu mn mn e eee ea 
172.75, März 175.50—175; H a fer: September 146 


„ 2., 5., N., 12. und 16. Oktober 1982 


Bemberg 


Mannesmann 


Berger 


Mansf. Bergb- 


SIEHE IE re : p 
S85 SAA x 
en ei 


Bl. Karlsr, Ind, ** y Masch,-Untn. 
Braunk, u, Brk, 7.3 Y Maximiliansh. 
Bekula 5 Metalizes 
Bl. Masch,-Bau -. 25.75 | Niederlis,- Kohl. 
Buderus kisen 8 0. Oberkoks 
Charl. Wasser 72.09 3 Orenst. n. Kop 
Chem. Heyden | 44.75 46.00 | Phöniz Bgbas 
Contin, Gummi 103.59 | 106.90 | Polyphon í 
Countin, Linol. | 3309| 39.00 Bb. Braunkohl- 
Daimler-Bens 1.75 49.75 | Rh. Elktr.-W- 
Dtsch.-Atlant. 93.3 ae Rh. Stahlw 
Dt.Con.-Gs.Des 91.75 92.62 | Rh. Westf. Elek | © 
Dt. Erdöl-Ges. 76.00 | 77.87 | Rütgerswerke 5 
Dt. Kabelw. 29.00 | 39.75 | Salzdetfurth 
Dt. Lino! Wk, 44.00 | 44.25 Schl. Bab. u. Zk. 
Dt, Tel. u. Kab. 2 29.50 | Schl. El. u. GB. 52 
't. Eisenhd. 19.87 20.25 | Schub. a. Sals- 1165 
Dortm. Union 151.00 ak Schuck. a. Co- 
Eintr. Br, æ 965 chulth Pots 
Eisenb. Verk. 76.50 E Siem. u. Halske pas 
El. Lief.-Ges. | 3850) Z | giem 
El. W. Schles. £ ene Thüring. Gas | 
El. Licht a. Kr. 35 o 34.50 Tietz, Leouh. 
L. G. Farben 99.50 124.09 | Ver. Stable. 
Feldinühle 57.00 59.59 | Vogel Draht 
Felten u. Guill. 36.50 5200| Zellst. haee a 4 
Gelsenk. Bgw. | 3375| 4262| do. ke 2 
Gesfürel 73.25 74.50 | Bk. el. Werl 1 Í 
Goldschmidt 28.75 | 31.25 | dk. f. Branio! 128. 
Hbg. Elkt..W. 33.50 | 106.0 | Reichsbank 67 
Harbg. Gummi 126.87 26.00 Allg, L, u. Kralt 31 
Harpen. Bgw. | 7550 73,25 | Dt. Reichsb, A 17 
Hoesch 36.5. | 37,25 | Hamb.-Am. Pak | T 
Holzmann 53,25 54.75 Hansa 1730 f 
Hotelbetr.-Ges IE ER Otavi 18.12 
ilse Bergbau — — Nordd. Lloyd — 
 — E ur 
2 6? 
54, 
Ablöes.-Schuld = me 4 1 
Ablös.-Schald obne Auslösungsresat — — — 
lendenz: ireunvlich. 
Amtliche Devisenkurse 
16. 9, | 16,3. pen 
Sold Briot ,518 
Bakarost mn u um um am 1 or 16 
ondon = == =e we me ma 4.62 ‚DD v: 
Ker York =e un — | 4.209 1,217 1020 
Amsterdam — m= =— == [169.23 | 169.57 59,31 
Brüssel = m m mu | 58.31 | 58.48 on 
Budapest => «w =» sw ~» =» — — 8 
Dinag — = ————— 3182 81.98 9250 
Helsingfors 6.2917 6.305 24,62 
Italion - | 21.62 21.66 6.493 
Jugoslawien =e me me 6 | 5456 41.9% 
Kaunas (Kowno) =e m= =e — 41.86 —— be 
Kopenhagen == == me «= 15.77 75, 
Lissabon u nn. 13.32 13.34 1 
1 — —— —2— em 73.53 aa 7 
ars — — —— ——— 16.49 
Prag 12.465 | 12.485 11 
Schweis ————— | 91.21 »1.37 3.05 
Sofis -= = m e m e m | 3052 3.063 33, 
Spanien m =e me s nm 33.98 |: 33.56 
Stockholm 74.92 75.08 
ibs ie em gw aw a a an 51.95 52,05 
un 110.59 | 110.81 
R- 79.72 79.88 


Berlin, 16. Sept. ee 


Auszahlung Kattowitz 47. 
au 47.10-47.30; grosse 


Ostdevisen. 
Posen 47.10 17.30, 
Auszahlung Warsch 
Noten 46.9047. 30. 


Eintrittskarten von 50 Groschen afl, k 
7 40 Groschen pro Person. 
r. 


Rechtsberatung, 
in Angelegenheiten der Sozialver#® ; 

und der Arbeitsgesetzgebunl, j f 
erteilt unter Mitwirkung von Fachleu e í 
Syndykat Pracy, Poznań, sw. Mar 5 


Geschäftsstunden: 9—15 u. 17— 


Firma Joset FI ; 
Poznan, ul. Ogrodowa 20. 


Injektor - Konstrukte, 


repariert Injektoren jeglicher Bauart 
Garantie. 


Stoffwechsel Kräftig-, Malaria- 
u. Entziehungskuren 
(Morphtum, Alkohol etc) 
Psöchoanoljse u.Hijpnose 
2 Villen für 
rholungs- 
bedürftige 


Genoſſenſchaftsban „u 
in mittlerer Kreisſtadt ſucht einen in aller fh 
des genoſſenſchaftlichen Bankgeſchäftes 


Bankfachmann 


; 9 5 5 eil 
im Alter von etwa 35 Jahren, der gew 
in den Vorſtand einzutreten. Behertſe i 


poluiſchen Sprache in Wort und Schr n 
dingung. Ausführliche Angebote mit i 
ſchriften, Lichtbild, Gehaltsauſprüchen ge * 

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 1 


als i 
dern doregge ein Abkommen 


in dor anzig Partnern betrachten wolle, fon- 

nischen gische als ein „untergeordneter Faktor 
dr Willen Bebiet“ ſich unbedingt dem pol- 

deer e Fordern unterwerfen habe. 

Volt de ungen find in ihrem Kern erft 


Nen bande don den Sachverſtändigen des 
i Eini ats als gänzlich uner⸗ 
ie, Dan ückgewieſen worden. Von amt: 
ger Seite wird darauf hinge⸗ 
Freie Stadt aus Selbſterhal— 
) den polniſchen Forderungen 
N könne. 


aß die 
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üb n „Times S 
as. te Polt Stimfons 


eptember, Der „Times“⸗Korre⸗ 


en, daun, W 
wie eh Suu hing ton meldet: Man kann 
N i 


„ Jeit dem sſekretär Stimſon beinahe jeine 
gm vorige Mmandſchuriſchen Problem wid⸗ 
I, — Etoßbrz Jahre hoffte er, in ſeiner Hal⸗ 
tt $ d er po titannien unterſtützt zu werden, 
H Sei fein etwas von Frankreich erwar⸗ 


Fiyrhat. Tiemal 
duch ahr if iner Rück 
it 2 ehr aus 
10 N eine weniger hoffnungsvoll. Er hat 


ta N Bericht der amerikaniſchen Bot- 
N 10 zwar palten, aus dem hervorgeht, daß 
teo ttes erir von jeiner Auslegung des Kel- 
N t Politi — prá Ben aber feine 8 
t wi nterjtiigung Japans ni 
Kant minji „Pranteeig, je heißt es in bem 
üb Politik Unterſtützung Japans für die 
t dies glaut in Dunnan und Indochina, 
dunn det M en die Franzoſen, daß die Be: 
11 ihrem Kandſchurei durch Japan wahr: 
tni. Handel nützen werde. Stimſons 
Nee, te efichts dieſer Stellungnahme 


Weiche un 

dne Mitglind Großbritanni i 
i ens dahin, den Tei- 

Unter iedeen des Bölterbunden alle dent: 
2 mil ung zuteil werden zu laſſen, in der 
5 nien ihrer Hilfe zu verhindern, dak 
U und Frankreich die japani 
h, mandſchuriſchen Angelegenheit 
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chweres Flugzeugunglück 
au, 17. September. (Eig. Telegr.) 


weres Flugzeugunglück hat 
Mit te crema um 5 Uhr be Biata 
em Fl guet. Ein Schulflugzeug, beſetzt 
e 
e 


t 


LIN 
ber ei 
en e l 


ugzeugführer und einem Begleiter 
e. aus 400 Meter Höhe 
N auf einem Ackerfelde. Die 

es Flugzeuges fanden den Tod. 


d 3 — — 
| ie Eiſenbahnkataſtrophe 
N 1 Sein, Algerien 


der Die Aufräumungsarbei⸗ 
K nicht abetele der Eilenbahntatalttoshe find 
aher geborgeochen. Geſtern find wiederum 14 
hy baren worden. Die Gejamtzahl der 
Opfer ten Toten beträgt 60, Heute wer: 
eigeſetzt werden. 


uſaſſ 


lin * 
„ 13 
Fe don gucpfember. Der Papſt hat den 
of von ſagdeburg, Peter Legge, zum 
Meißen ernannt. 


i i ee) die in e breiz 
m zuweilen ar einem kurzen 
Fat — Spe dieje . — ir a 
EN, diet dändferauchwerk beſtehen, können den 
N ort beſgen. Die wenigen Arbeitskolon⸗ 
iu Ligen tun hazetist ſind, dürften noch Jahr⸗ 
maen luß beben, um dieſen für Polen ſo 
tpj e 
u 


lber n. m Lande nutzbar und dienſtbar 
ily 


tineg * 

gè ier Ads wege wird es fo fein. 
95 Ihr, meane dem Strome den Weg weiſt. 
diele Ku 90 Ne Dienigen erwachen. Man 


115 ` r hen, 
90 ihn d 


Ñ 


auger fluzerages gelangen müſſen, wenn wir 
den u Ion wär 


un dierkennen fie nicht an), das Meer. 
Kine liegen ° wichtigſten Balder he an dieſem 
de ee "lere 
t 


er, die t Geheiminſtrumente. 
RAN gak ation zu begreifen und buch: 
end j 

daes ichts iſt ſehr ſelbſtbewußt. Sie läßt ſich 

6 Split großenmachen. Wird f 

. Pfarves bean ungenutzten Möglichkeiten die- 

au deifen: wird ſie nicht eines Tages 

$ em Fluß reißen, die die Schiff⸗ 

iedit i nd die fie non der Welt ab- 
d K zuhre 

0 kommen. durch ein ſchlafendes Land. Tau- 
dem on zu . Oder beginnt dieſes Land 

Nie p t wachen? 77. — weltferne Land, 
ede Syrit io hellhörige Volk der 


ent Städte bevölkert, und in deren 
Nie die“ der a Gewerbe fait ausſchließli 
und am Juden len Ruhe angeſteckt erſcheint 
in, DG terta allen ſich Zeit. Sie ſitzen nicht 
Mugi auſchenag auf den Schwellen ihrer Häujer 
fig chen. 
x übe tellbar 
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ie 1 ift unvo 
en 


t zieht ei. 
atini linten e 


in 
der ch den Schmutz. 


wollt, Any an, ni ; 
ld da nicht ſtehen zu bleiben. 
Kann ni, dor 1 ſtehen z 


d 
e B 
Wee zu 


glei mehr Polen erklärt, daß es den Vertrag 


7i —— das "Ea e. 
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Ausblick und Wirkung der Kriſe ` 


Ueber den ee er der Polen 
aus Amerika, der fih immer intenſiver geſtaltet, 
leſen wir im „Iluſtr. Kurjer Codz.“ folgenden 
Artikel: „Infolge der kataſtrophalen 
Aenderung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
und des endgültigen Zuſammenbruchs des 
berühmten amerikaniſchen Wohlſtandes (Proſpe⸗ 
rity) ſehen ſehr viele Polen, die in den Ver⸗ 
einigten Staaten wohnen, die „einzige Ret⸗ 
tung“ in der Rückkehr nach Polen, Schon 
im vergangenen zent ind recht große Gruppen 
unſerer Volksgensſſen aus der neuen Welt nach 
Polen zurückgekehrt. Im laufenden Jahre wird 
die Welle der Rückwanderung wahrſchein⸗ 
lich bedeutend wachſen. Was ſind das für 
Leute, die aus Amerika nach Polen zurückkehren? 

Nach dem Urteil kompetenter Kreiſe beſitzen 
etwa 40 Prozent der Rückwanderer außer der 
Summe, die für die Schiffskarte beſtimmt iſt, 
noch 500 bis 1000 Dollar; 20 bis 30 Prozent 
bringen durchſchnittlich 2000 bis 3000 Dollar mit. 
20 Prozent bilden diejenigen, die keinen Gro⸗ 
[chen Geld haben und für ihr letztes Geld die 
Schiffskarte löſten. Nicht ſelten haben dieſe 
Rückwanderer das Geld für den Rückweg von 

reunden, Wohlfahrtsvereinen und polniſchen 
tonjulaten tea Weitere 20 Prozent der 
Rückwanderer find im Beſitz von Mitteln, die fih 
nicht näher bezeichnen laſſen. Ein Be⸗ 
weis für die zunehmende polniſche Rückwanderung 
aus den Vereinigten Staaten iſt die Zunahme 
des talir pr Rückwanderungsverkehrs auf 
ne chiffen der Linie „Gdingen⸗Amerika“. 

nter den Paſſagieren, die nach Polen reiſen, 
gibt es viele, die Erkundigungen einholen wollen, 
auf welche Weiſe man ſich im „alten Lande“ 
mögliche Exiſtenzbedingungen ſchaffen kann. Die 
Statiſtit des ſſagierverkehrs auf der Linie 


„Gdingen⸗Amerika“ für die erſten fünf Monate 

in den Jahren 1930, 1931 und 1932 ſieht folgen⸗ 

dermaßen aus: 

1930 „1020 5 
| 


1981 2058 Paſſagiere, 
1932 2392 Paſſagiere. 


aus den Ver⸗ 
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haben im „alten 
e“ bei der Erwerbung von Land keine 
Schwierigkeiten. Schlimmer iſt es mit Polen, die 
ameritaniſche Bürger find. Es wäre 
ſehr erwünſcht, ſo meint das Krakauer Blatt, 
wenn die Genehmigungen zum Landerwerb für 
dieſe Kategorie von den unteren Verwaltungs⸗ 
behörden 1. und 2. Inſtanz erteilt werden könn⸗ 
ten. Eine entſprechende Aenderung des Geſetzes 
ließe ſich entweder auf geſetzgeberiſchem Wege 
oder auf Grund eines Dekrets des natspräfe 
denten durchführen. Die Maſſenrückwanderun 
von Leuten, die der Mittel beraubt, oft alt, kran 
und arbeitsunfähig ſind, iſt weder für Polen 
noch für die Rüdwanderer ſelbſt gün- 
ſt i a auf die im „alten Lande“ Not und Ent⸗ 
täu er warten. Dagegen kann die Rückkehr 
von Leuten, die mit gewiſſen Mitteln aus⸗ 
geſtattet und entſchloſſen find, auch unter ſchwie⸗ 
rigen n zu arbeiten, ſehr günſtig 
ür das Land ſein, denen ſie eine Peſſekung 
der Zahlungsbilanz iik 75 wird, günſtig aber 
auch für die Rüdwanderer, die zu einem 
niedrigen Bel ziemlich große landwirt⸗ 
N Arbeitsſtätten in Polen erwerben 
können.“ 


— 


die Arſache des Unglücks 
dem Zwirko zum Opfer fiel 


A. Warſchau, 17. September. (Eig. Telegr.) 

Die tſchechiſche techniſche Kommiſſion, welche ein 
Gutachten über die techniſchen Urſachen des töd⸗ 
lichen Unfalls der Flieger Zwirko und Wi- 

ura abzugeben hatte, hat ihren Bericht er⸗ 
1 5 In dieſem Bericht wird feſtgeſtellt, daß 
ich die Leiſtungsfähigkeit des Flugzeuges infolge 
der hohen Anforderungen, die an das Flugzeug 
im Europarundflug geſtellt wurden, tart vers 
mindert hätte. Das Flugzeug ſei daher nicht 
mehr in der Lage geweſen, dem Gewitterſturm 
bei Teſchen den nötigen Widerſtand zu leiſten, 
den es normalerweije hätte leiſten mijjen. Der 
Unfall ſelbſt fei durch eine Beſchädigung 
des rechten Flügels des Apparats durch zu 
ſtarken Wind hervorgerufen worden. 


Zum Gedächtnis Zwirkos 


Zum Gedächtnis Zwirfos und Wiguras]K 


eilten worden, in swigeiany, dem Geburts: 
orte i 

ein Zwirko⸗ und Wigura⸗Stipendium zu gründen, 
Außerdem foll die Straße, in der Zwirfo ge- 
horen wurde, in Zwirkoſtraße umbenannt werden. 
Mit den gleichen Abſichten einer Straßenumbe— 


Nach vielen Fragereien finden wir den einzigen 
Laden, der dieſen eat en Brennſtoff vertan 
darf. Auf dem Laden ich liegt eine Frau. Sie 
ſchläft. Was ſollen wir machen? Wir geben ein 
wenig laut unſeren Wunſch zu verſtehen. Ohne 
daß von uns weiter Notiz genommen wird, wer⸗ 
den wir ungnädig angeknurrt. Nach weiteren 
1 und ohne daß die ar uns recht 
wa genommer hätte (dann wäre fie vor Erſtau⸗ 
nen über uns komiſch bekleidete Leute ſehr raſch 
pag erwacht), erfahren wir, daß der Brenn- 
[pin us feit A agen ausverkauft ſei. Wir 
ollen am Nachmittag wiederkommen, dann wird 
vielleicht welcher da ſein. i 

Wahrſcheinlich war die Frau zu⸗ faul, ihren ge- 
ſegneten Schlaf zu unterbrechen. lelleicht war 

er Brennſpiritus wirklich ausgegangen, jeden⸗ 
falls bekamen wir keinen. So verführt die Mono⸗ 

olſtellung auch im fernen Ahr zu Läſſigkeit und 
Trägheit in der Geſchäftsführung. 

Drei Wochen fuhren wir durch dieſes Land auf 
dieſem Fluß. Setzten unſere Boote in der Nähe 
von Lemberg ein, wo die Brücken noch ſelten 

nd, wo dafür aber die Menſchen, die ans andere 

er wollen, ohne Zögern ihre Hoſen ausziehen, 
über die ultern legen und mit hochgezogenem 
emd und Jacke wie ſelbſtverſtändlich auf einer 
urt durch das Waſſer waten. Der Dang und 
te Härte des Lebens laffen der m keinen 
Raum. Unzählige Dörfer mit den elendeſten 
Hütten, aber den en den litten 
chwermütigen Landſchaft 


8 auch die Menſchen, d 


mancher l 
Stalle hat. nicht mehr als 6 Zloty im Jahre un 
e 


Hon pi verlieren, die der Krieg oft mehr als 
brutal ganz von vorn n zwang? 
rer größeren 


einma 


nennung und Stipendienſtiftung trägt ſich auch 


der Warſchauer Magiſtrat. 


Ein Stipendienfonds i 
Der Vorſtand des Großpolniſchen Journaliſten⸗ 
ndikats hat beſchloſſen, 100 Zloty als Grund⸗ 


y 
2 eines Stipendienfonds für das Söhnchen“ 


Zwirkos zu ſtiften. 


Aus Kirche und Welt 
Die in Berlin vom Eckart⸗Verlag herausgege⸗ 
bene Schrift „Brennende Wunden“ von 
Dr, Gottfried Martin mit dem Untertitel „Tat⸗ 
ſachenberichte über die Notlage der an 
Deutſchen in Polen“ iſt im Bereich des polniſchen 
Staates verboten worden. 


Im erſten Halbjahr 1932 ſind in Sowjet⸗ 
rußland nicht weniger als 124 Kirchen und 
Bethäuſer geſchloſſen worden. Sie find danach 
anderen „Kultur“ zwecken zugeführt worden und 
dienen in erſter Linie als Rote Klubs und 
Linos. 

i * 


ttos, eine Gedenktafel einzumauern und |, Sm Jahre 1951/32 bis Ende März 1932 iſt der 


er verbrauch in Deutſchland auf 36 Mil- 
lionen Hektoliter geſunken. Im Jahre 1929/30 
betrug er 58 Millionen und im Vorkriegsjahre 
1913/14 fogar 69 Millionen Hektoliter.“ 


ſtehen und ſeine inge ee begreifen will, 
darf man nicht aus dem Weſten, ſondern mu 
aus dem weiten flachen Oſten, in dem das Elen 
als ein ſelbſtverſtändlicher Gaſt W hetda Hütte 
wohnt, in dieſer Stadt einziehen. arſchau wird 
p gang großartig. Eine Weltſtadt, in der an 
ie Aermlichkeit des Oſtens höchſtens die engen 
Judenſtraßen und Quergaſſen um den Alten 
Markt und an die Lebensruhe des Oſtens viel⸗ 
leicht die vielen Poliziſten erinnern, die in großen 
Scharen in voller ordengeſchmückter Uniform auf 
der Weichſel gelehen den aahh aA Korten 
aer Angeln nachſchauen. Niemand findet etwas 
abei. 

Welch andere Welt! 


— — 
Rückblick und Ausblick 
Wiſſenwertes vom Verein Deutſcher 
Hochſchüler⸗Warſchau 

Die akademiſchen Ferien gehen ihrem Ende 
entgegen. Bald beginnt ein neues Studienjahr, 
und mit ihm werden trotz aller Ueberfüllung der 
akademiſchen Berufe wieder Scharen junger Stu⸗ 
denten in alle Univerſitätsſtädte einziehen. Nur 
einzelnen wird es vergönnt ſein, an einer deut⸗ 
bal Univerſität zu ſtudieren, Vorleſungen in 
eutſcher Sprache und in deutſchem Geiſte zu 
hören. Beweggründe finanzieller und ſonſtiger 
Art nötigen den deutſchen Studenten, in der 
Mehrzahl der Fälle ſein Studium an einer pol⸗ 
12 n Hochſchule aufzunehmen. So werden viele 
Abiturienten auch in dieſem r die Univerſität 
Warſchau beziehen. Traurig wäre es, müßten ſie 
dort in völlig polniſcher Umgebung mit a 
gem Gruß aneinander vorübergehen. Glücklicher⸗ 
weiſe iſt dies heute nicht mehr nötig. Gemein⸗ 
james Volkstum uea pemeinjames Schickſal haben 
ie e ler Warſchaus miteinander 


* 


verbunden. außen tritt die Verbundenheit 
als V. D. H.⸗Warſchau in Erſcheinung. Dieſer 
verantwortungs⸗ 


Verein umfaßt die geſamte 
bewußte wirklich Beutfihe Studentenſchaft War- 
au 


8. 
Für die deutſchen e und beſonders 
für die Abiturienten, die in Warſchau ſtudieren 
wollen, wird es nicht belanglos ſein, einen Blick 
in ve Vereinsleben des V. D. H.⸗Warſchau zu 
werfen. 


Im Mai dieſes Jahres feierte der V. D. 5. W. nen: das 


ſein sjähriges Beſtehen. In der Zeitſpanne 
von las Ya ren hat er eine beträchtliche Ent- 
wicklung durchgemacht. Die Mitgliederzahl ſtieg 
von 6 bis 120. Während das Vereinsleben in 
den erſten Jahren recht ungeregelt war und ſich 
auf loſe Zuſammenkünfte beſchränkte, bietet es 
heute ein volles und abgerundetes Bild Die in 
der een genannten Veranſtaltungen 
werden imwer weiter ausgeſtaltet. neue Arten 


rs Poſener Taaebiun = | ; 
ih ; ; 5 7 Ki 
Polniſche Rüdwanderer aus Amerika 


Nachkommen noch heute — bereits im neunten 
Gliede — Seelſorger der Gemeinde find. Ein 
Fall, wie er ſonſt wohl nur noch im Baltikum 
vorkommt. 


* 

Das Internationale Lindriftiihe Amt in Geni 
veröffentlichte vor kurzem die Feſtſtellung, daß 
unter den 125 ſelbſtändigen Sprachen, die in 
Europa geſprochen werden, das Deutſche mit 
81 Millionen an der erſten Stelle ſteht. Der 
Reihe nach folgen Ruſſiſch mit 70, Engliſch mit 47, 
Italieniſch mit 41, Franzöfiſch mit 39 Millionen. 


Der Reichsverband der evangeliſchen Jungmän⸗ 
nerbünde Deutſchlands gi mit dem evangeli- 
ſchen Reichsverband weiblicher Jugend und dem 
Bund der deutſchen Bibelkreiſe gemeinſam ein 
neues Liederbuch heraus, das als Jungmän⸗ 
nerliederbuch mit einer beſonderen Auswahl von 
Wanderliedern unter dem Titel „Der helle Ton“ 
und als Jungmädchenliederbuch unter dem Titel 
„Ein neues Lied“ erſcheint. 


Kleine Meldungen 


Brünn, 17. September. Zwiſchen Brünn und 
Olmütz ſtürzte ein mit 40 Arbeitern beſetzter 
Autobus in einen Straßengraben und überſchlug 
ſich. 38 Perſonen wurden verletzt, ein Fußgän⸗ 
ger getötet. 5 


* 
Stockholm, 17. September. Die geſtern abge- 
ſchloſſene Verſteigerung der großen Kunſtſamm— 
lung Ivar K 1 rs erbrachte insgeſamt eine 
Summe von 636 238 Kronen. 
* 


Gera, 17. September. Der bisherige Ober⸗ 
bürgermeiſter Arnold 2 gegen den Staats» 
kommiſſar Dr. ae antrag wegen Beleidi⸗ 
gung wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigungen 
erhoben. A 
Berlin, 17. September. Der „D. A. 3.“ zus 
folge iſt der Vorſitzende der Bayeriſchen Volks⸗ 
artei, Staatsrat Schäffer, für 5 nach 
Berlin zu einer Beſprechung mit Reichskanzler 
v. Papen eingeladen worden. Kurz danach wird 
der 1 Miniſterpräſident Held ebenfalls 
zu einer Ausſprache erwartet. 


London, 17. September. Einen neuen Höhen: 
weltrekord für Flugzeuge ſtellte ein engliſcher 
Flieger auf. Der Race erreichte eine Höhe 
von nahezu 15 000 $ 


Tokio, 17. September. Der deutſche Ozeanflieger 
v. Gronau verließ geſtern wieder die japaniſche 
Hauptſtadt zur Fortſetzung ſeines Etappenfluges 
um die Welt. ie wir bereits berichteten, will 
v. Gronau über Niederländiſch⸗Indien, Griechiſch⸗ 
fliegen und Vorderaſien nach Europa zurück⸗ 

iegen. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politiscken Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für der 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc,, Drukarnia i wydawnictwo 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


etern. 
* 


von Veranſtaltungen beleben und bereichern das 


Vereinsleben. Der Verein hat eine feſte Form 
angenommen. Couleur und ſtudentiſcher Kom- 
ment haben durchaus nicht zur Bet: des 
Vereins beigetragen. Davon zeugen die Veran: 
Malpungen BER verfloſſenen Studienjahres. 

Regelmäßig fanden Allgemeine Convente 
(A. C.) ſtatt, die entweder einen Vortrag mit 
1 Ausſprache brachten oder den Cha- 
rakter gemütlicher Heimabende trugen. Im Laufe 
des akademiſchen Jahres 1931/32 wurden zwanzig 
ſolcher A. C. veranſtaltet. Wiederholt beſchäf⸗ 
tigte man ſich mit n hemen, wie 
3. B. „Die ger böten. ünſte“, „Deutſches und 
fremdnationales Element im Werk Albrecht Dü⸗ 
rers“. Der Wert dieſer Vorträge wurde erhöht 
durch reiches und wertvolles 8 e 
rial, darunter zahlreiche echte Holzſchnitte und 
Kupferſtiche Dürers und Cranachs. Im Rahmen 
der A. C. wurde eine Goethefeier veranſtaltet 
und ein Abend der deutſchen Dialekt⸗ und Hei⸗ 
matdichtung gewidmet. achtung fanden auch 
einige von den großen welthiſtoriſchen Vorgän⸗ 
gen: die indiſche Frage und das Donauproblem 
wurden aufgerollt. Unter anderen wurden auch 
folgende Themen behandelt: Das Eheproblem, 
das Tötungsverbot, Brunſtäds Kulturphiloſophie, 
der Begriff Staat bei Othmar Spann, die 
Schriftfrage. > ; 

Mit 5 wurden die Singſtunden aus⸗ 
ebaut, in denen nicht nur der ſtudentiſche Ge⸗ 
kn ‚ jondern auch das Volkslied gepflegt wurde. 
rischer und freudiger als im Heim des Vereins 
erſchallten die Lieder im Walde beim Wandern. 
In einzelnen Gruppen unternahmen die Vereins⸗ 
mitglieder Wanderungen in die waldige Um- 
ebung Warſchaus. Es iſt aa y . daß 
ie nderbewegung auch im V. D. H.⸗W. Ein⸗ 
gang gefunden hat. 

Zweimal wöchentlich verſammelten ſich die 
Mitglieder in einer geräumigen Turnhalle zwecks 
Leibesübung. Die Turnjtunden dienten der 
körperlichen Ertüchtigung, nicht der Vorbereitung 
zu Siegen und Rekorden. 

In jedem ee fand eine offizielle An- 
tritts⸗ und Abſchlußkneipe ſtatt. Deutſche Ge⸗ 
mütlichkeit und Heiterkeit belebten den ſtraffen 
ſtudentiſchen Komment: 

Von größeren 5 wären zu nen: 

tiftungsfeſt, die Weihnachtsfeier und 
ein Geſellſchaftsabend. l 

Dieſer Bericht kann natürlich nur ein recht un: 
vollſtändiges Bild vom eigentlichen Wirken und 
Weben des Vereins vermitteln. Immerhin 
dürfte er dem Außenſtehenden einiges Verſtänd⸗ 
nis für die Sache der deutſchen Studenten IN 
Warſchau abgewinnen, die Mitglieder des Ber- 
eins aber zu erneuter Arbeit im ale en 
Jahr 1932/33 mahnen. g N 
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a andesgenossenschaftsbank 


z Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością Poznan 
ka (früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 


Sani ` 


5 Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 
i Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, zł / Haftsumme 10.700.000, zi 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
4 Bn- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


E3 


v 


J billige Tage 


bringen jedem Freude und Zufriedenheit, der von ihnen Gebrauch macht. Riesige 
Auswahl in allen Abteilungen und unglaublich niedrige Preise. 
Hier einige Beispiele: 


Gemusterter Flanell für Mleider und Blusen . Mtr. 95 gr. 
Popeline, halb Wolle, für Mleider...... „ 165 21. 


Achtung, Typhusgefahr! 


Wir haben ab heute unsere dauererhitzte Vorzuß® nde en 
milch in Flaschen, garantiert frei von anstecken, 
Krankheitserregern jeglicher Art, wie Typhus, Tu 25 
kulose, Cholera, Scharlach, Diphtheritis, Masern us 
bedeutend herabgesetzt und kostet 


24 gr pro Liter frei Haus. 


utomobil- 


Fahrschule 
J. Piątkowski 
bildet in kurzer Zeit 
Damen, Herren und 
Berufsfahrer aus. 
Eintritt jederzeit. 
Poznan, ul. Dgbrom- 
skiego 79. Tel. 6883. 


— „| 
F en Dual, 3.75 y Bienen: Außerdem bieten wir nachstehende Produkte 
Chermeline, reine Wolle RPEN VT E i A folgenden: Preisen an: 
Fraser ga V » 12 ” Honig Rohe TOWER (für Säuglinge geeignet) DRS 0.35 Pi 
„ Gute ent re s. ý 2 Fiche AE PTAA PE No. ; N 
Wollgeorgette für Mäntel, 140 mm „ 8.50 „ diesj, garantiert echt Doublemilch in Flaschen EB ee nen N 5 912 f 
1 ieee N 5 » reinen, nábr- und heilkr., Bat sans. 2 ee er RER LE 1 1.60 + | 
e ermöntel ....... le A ſendet zur vollſten Zu⸗ Schlagsahne CELLET ETEREIT E Pu GER" 0.20 „ 
Achtungl Wer sich auf obige Anzeige beruft und für über 50 zt einkauft, friedenheit 3 6,30 zł, Kaffee- bzw. Trinksahne in Flaschen 1 % 0.15 " 
Near erhält gratis 4 Meter gemust. Flanell für einen Morgenrock. 5 kg 9 21, 10 kg 16 21, Yoghurt in Flaschen Portion 090 
per Bahn 30 kg 44 zł, Tish hattar, 22 a e HR N Ts 25 dkg. 00 · 
60 kg 80 21, einschließlich Sanitätsbutter aus pasteur. Rahm ........ 25 dkg- 9.30 7 
Blechdoſen franco jeder Speis ade... se ee 25 dkg. 


Poſt⸗ und Bahnſtation 
gegen Nachnahme. 


Mleczarnia Poznansks 


R. & C. KACZMAREK, MRS 


Rettung für Hautkranke! 
Hautcreme ung fü Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges is r a b d e n k m ä l e r 


pE » > Spoöldz. z odp. ogr. 
odwoloczyska 3 3344 
(Małopolska). Telefon 3344 Ogrodowa 14 Telefon Z— 


Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften in allen Steinarten empfiehlt billigst Teatr Wielki : Sonntag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr: Teatr WI 
selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, J da 11 d f i d Pana — 
offenen . — Pte er eee aller Art, Gesichis- on. Uuedentre II. Sinfonie-Konzert e — 
un asenröle, Frosisc en usw. Inh.: A. Quedenfeld 
? we 
Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück. Poznari-Wilda, ul. Traugutta 21 Schubert Tragische eee Stade Schere: Aa 
Preis 860 zł. re ei Ne bel 89 des Be- Werkplatz: ulica NrzyZowa 17 verkauf (a. Sonntag mittags) im Zgarrengeschäft A. Sureſb 
Sages: e ; Dei eee ee e e Arat dehnte A And 8 Gwarna 20, Tel. 56-38 v. 0,49 b. 3,29 zł, abends a. d. Thes 
Chem. Nosm. Laboratorium „Mlossin‘ A E T r 


Danzig 7 (Gdańsk), Hundegasse 43. Große Rus wahl in fertigen Denkmälern 
Bitte ausschneiden und aufbewahren, "I 


EEE RETTET FREE EEE NETTER TEE ESTER 
A der Reiſe 2 2e 2. „ Poſener Tageblatt“ J. g'a Wäsche nach Mab Verwaltunn 3 


t 
8 mmm Kinderarz 


Re | Eugenie Arlt Berliner Wohnhänier Dr. Richard 90e. 


ac jowie An- und Bertan 
Sit es Ihr Wunſch ein Eigenheim S ade f Pocztoma 22. 


e Eigenty zu befigen, oder wollen Sie eine hochverzinsliche i übernimmt 
ur M, Hypothet durch ein untündbares Tilgungs- MR Sw Prarain Tl. En. 


darlehen gegen geringe Verwaltungskoſten ab- ||. 
Iöfen, dann fordern Sie koſtenloſe Zusendung J. Schwarz, 
eines Proſpektes von der 


Inſtallationsarbeiten fruher Bofen) von der Reise zurück- 


l „H acege“ Gas- und Waſſerleitungen Berlin⸗Charlottenbur E 
MR Snpotgelntebtigenofenigarte G. m. b. H, Neuanlagen u. Reparaturen 3 12. b, Dr. med. Theil 
. DANZIG. Hanſaplat 2b. Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. — —q Arzt und Geburtshelfer. > 


Auskünfte erteilt: H. Franke, K. Weigert, Poznań I. 


Cieszkowskiego 4. Tel. 5 
P ozna fi, Marsz. Focha 19/1 Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594, 


Tel. 5211. 


WMigliederverjammil 
des Poſener Bachvert”, 11 


am 27. September 1932 abend aud 610 
ul. Wjazdowa 3 (Raiffeiſenge 
Tag gesordnum Aget 


Klavier iii it 


geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3789 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Zenpnis 3 Generationen 


II Reklame- und 
| Geschäfts- 


Sommeriproflen 


all 1. Ausſchuß⸗ und E pwa 
aeti in | Drucksachen 2. Heede 
Grossmutter später IM li 3. Arbeitsprogramm, 
in ein. u. mehrfarbiger 4. Mitgliederbeitrag, 
5. Verſchiedenes. 


Ausführung liefern wir 
sauber und billigst 


Enkelin 
sind der Ansieht, daß man ‚CONCORDIA Sp. Akc. 


Möbel allergünstigst kauft u Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
bei der Firma 


W. Nowakowski i Synowie 


unter ee 


„Axela-Creme“ 
½ Dofe: 2.50 zt 
/ Doſe: 4.50 2 

dazu „Arela » Seife · 

1 Stück: 1.25 zł. 


J. Gadebusch 


Poznan, ul. Nowa 7 


alriole| K 


wl Modell 1931, L ura; 80 
in sehr gutem Zustande, Preis 6 # 


verkauft 1 
Erge-Motor, u 


Für Rittergut Gutsiefretärin © 906 


Zwecks 


Blutauſſriſchung beider Landesipr. i. W. u. Schr. meine 
2 vertauſche od. verkaufe] perf. in landw. Br hig., Schreibmal® n 
Möbel ah Yy I Monate alten rein | Stenographie erw. Nur e 
445 ranenb. 4 u. 8. raſſigen  Bernhardiner- | guten Kenntu., die Intereſſe für Lan, „en 
Z hund oder Hündin. kommen in Frage. Bewerb ſofort g Tel 


imm 


Böhm, Koscian. hilfe“, T. z., Poznan, Zwierzyniecka 


